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SoS

V 128. Halle, Sonnabend den 4. Juni.
Das Unfallverſicherungsgeſetz.

Berlin, 2. Juni.
Der Reichstag hat ſeine heutige Sitzung, die letzte vor den

Pfingſtferien, wegen Beſchlußunfähigkeit ſchließen müſſen,
ohne die zweite Berathung des bei weitem wichtigſten der in
dieſer Seſſion eingebrachten Geſetzentwürfe zu Ende geführt zu
haben. Jndeß hat das Plenum über die bedeutendſten bei dem
Unfallverſicherungsgeſetz in Frage kommenden Principien ſein
Urtheil bereits gefällt. Der Umfang der zu verſichernden Per
ſonen iſt nicht auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter ausgedehnt,
die Verſicherungsanſtalt ſollen nicht vom Reich, ſondern zu
Gunſten der partikulariſtiſchen Strömungen von den einzelnen
Bundesſtaaten errichtet, und endlich ſoll ein Staatszuſchuß
nach der heutigen Abſtimmung nicht gewährt werden; die Ent
ſcheidung darüber ob und in weit Privatverſicherungsgeſell-
ſchaften zuzulaſſen ſind, ſteht noch aus, doch dürfte auch hier der
in der Commiſſion zu Ungunſten der Privatgeſellſchaften ge
ſchloſſene Compromiß vom Plenum ſanktionirt werden.

Durch die heute beſchloſſene Regelung des Beitrags zu der
Verſicherungsprämie unter Ausſchluß eines Staatszuſchuſſes,
den Fürſt v. Bismarck wiederholt für ein beſonders Weſentliches
der Vorlage, ohne das ihr Zweck nicht erreicht würde, erklärt
hat, iſt das Zuſtandekommen der Vorlage in dieſer Seſſion ſehr
in Frage geſtellt. Allerdings iſt durch die neue Regelung die
Vorlage eines Theils ihres ſocialiſtiſchen Charakters beraubt, indeß
ſcheint es uns unbillig den vom Reichskanzler vorgeſchlagenen Weg
lediglich um deswillen zu verlaſſen, weil er ſich in der wie wir
zugeben gefährlichen Bahn einer in ihren vollen Conſe-
quenzen verwerflichen Theorie bewegt, der man in viel ſtärkerem

Maaße als durch einen eventuellen Staatszuſchuß bei der Frage
der Errichtung ſtaatlicher Verſicherungsgeſellſchaften gefolgt iſt.

Die menſchlichen Verhältniſſe geſtalten ſich nicht nach doktrinären
Theorien, ſondern dieſe ſind Abſtraktionen über erſtere. Bei der
Regelung der verſchiedenartigen Verhältniſſe darf lediglich die
Frage uns leiten, welche Beſtimmungen praktiſch und zweckent-
ſprechend ſind, nicht welche der Theorie entſprechen, die dieſe oder

jene nationalökonomiſche Schule begünſtigt. Die Antwort auf
dieſe Frage lautet für denjenigen, der unbefangen die Prüfung
der pro und contra unternimmt, entſchieden zu Gunſten des von
der Reichsregierung vorgeſchlagenen Weges, nachdem man
ſich, wie die Commiſſion und das Plenum des Reichs-
tags, für Einrichtung ſtaatlicher Verſicherungsge-

Der Reichstagsbeſchluß
geht dahin, daß die Verſicherungsprämie zu zwei Dritteln von
dem Betriebsunternehmer, zu einem Drittel von dem Verſicher-

ten aufzubringen iſt, auch wenn der Jahresarbeitsverdienſt
weniger als 750 beträgt.
Schutz des Arbeiters erreicht?

Der Gedanke ſtaatliche Verſicherungsgeſellſchaften für die
Unfälle der Arbeiter zu errichten iſt weſentlich durch die Erwäg-

Wird dadurch der beabſichtigte

ung angeregt, daß die Privatgeſellſchaften deshalb ungenügend
ſeien, weil einmal der Arbeiter mit geringem Verdienſt nicht im
Stande iſt eine Verſicherungsprämie vom Arbeitslohne zu er

2) Fünf Wochen jenſeits der Alpen.
Von Weſt.
(Fortſetzung.)

Nach einigen Tagen durchſchifften wir den See in ſeiner
ganzen Länge, und nachdem wir uns in Porlezza eine ziemlich
ſtrenge Reviſion unſeres Gepäcks gefallen laſſen mußten, noch
dazu in vollſtem Sonnenbrand, am ganz ſchattenloſen Ufer, legten
wir den herrlichen Weg über die Berge nach Menaggio zurück.
Von Croce aus gewinnt man ſchon einen freien Ueberblick über
die drei Arme des Comer Sees, denn an der Punta von Bellagio
zweigt ſich auch der See von Lecco ab. Deshalb iſt nach meiner
Anſicht Bellagio auch der reizendſt gelegene Ort am See. Villa

Serbelloni, Varenna, Menazzio, San Martino von hohen
Bergen zu uns herniederſchauend, Cadenabbia, Villa Carlotta
mit ihren Kunſtſchätzen, Lavedo mit Schlöſſern und Gärten auf
einer Halbinſel liegend, Sola mit der kleinen Jnſel Comacino,
Villa Melzi wie ſoll ich ſie alle nennen die lieblichen Orte,
die wie ſchillernde Blumen eines Kranzes den blauen See um-
geben, während von den dahinter ſich erhebenden Bergrieſen,
die bald mit grünen Matten und Wald bezogen, bald in maleriſcher
Zerklüftung in weißen und röthlichen Geſtein zum Himmel an-
ſtreben, freundliche Dörfer, Kapellen, Kirchen und Sennhütten
in das Thal hinunter ſchauen. Jn den Abendſtunden in einem
Boote den glatten Spiegel des ſchönen Sees zu durchſchneiden,
bald nach dieſem, bald nach jenem intereſſanten Punkte zu ſteuern,
iſt wirklich ein großer Genuß, den wir uns täglich bereiteten.
Nur einmal habe ich den See in wilder Aufregung geſehen. Der
Abend war ganz beſonders ſchön. Die untergehende Sonne
hüllte die Berge in förmliche Purpurgluth, die nach und nach
in zartes Roſa übergehend und dann in einem bläulichen
Schimmer erſtarb. Als wir unſer Entzücken über die köſtliche
Färbung der Landſchaft ausſprachen ſagte unſer Schiffer
Francesco San Pietro: „Ja, es iſt ſchon herrlich, aber dieſe
Dre kommt die Bora, das ſehe ich an den Bergen und am

ee.“

wz-

übrigen und weil die Privatgeſellſchaften das mit der Uebernahme
einer genügenden Verſicherung verbundene Riſiko nicht überneh-
men können. Hülfe hiergegen kann nur entweder die Vereinigung
nach Art der ſo ſegensreichen SchulzeDelitzſch'ſchen Vereine
ſchaffen, deren Boden indeß die Regierung wie die Reichstags
majorität für unzulänglich erachtet hat, oder es mußder Betriebs
unternehmer die volle Prämie zahlen das iſt indeß nur bei
großen Jnduſtriellen, wie „König Stumm“, ohne Schaden des
Betriebs ſelbſt durchführbar oder endlich: es muß der Staat
einen Zuſchuß gewähren. Daß, was der Reichstag in ſeiner
heutigen Sitzung angenommen hat, iſt aber nicht Fleiſch noch
Fiſch. Es führt nothwendig von der Schylla in die Charybdis,
wenn der knappe Jahresarbeitsverdienſt von noch nicht 750
zum Theil für etwaige ſpätere Unfälle verwendet werden ſoll.
Nur in vollkommen ungenügender Weiſe kann mit ſolch'
geringen Betrage für die Zukunft des Arbeiters geſorgt
werden, und das auch nur durch Vermehrung des
gegenwärtgen Elends. Die Regierung wird einen ſolchen Vor
ſchlag, wie der Reichskanzler bei der erſten Berathung betonte,
nicht in der Lage ſein anzunehmen. Fraglich erſcheint es, ob
vielleicht zwiſchen der zweiten und dritten Berathung noch eine
Vereinbarung erzielt werden wird, doch zwiſchen Lipp' und
Kelchesrand ſchwebt der dunklen Mächte Hand.“

Sollte indeß auch der Reichstag bei ſeinem heute gefaßten
Beſchluß beharren, und ſo das Scheitern der Geſetzesvorlage in
dieſer Seſſion eintreten, ſo iſt immerhin durch die Berathungen
und Beſprechungen in der Kommiſſion und im Plenum viel Ma
terial gewonnen worden, daß in einer der nächſten Seſſionen in
eine reifere Form umgegoſſen werden kann. Bei einem ſo außer
ordentlich wichtigen Gegenſtande wie es die Regelung des Schutzes
gegen Unfälle der Arbeiter iſt, iſt eine ſorgfältige Erwägung aller
einſchlägigen Beſtimmungen ganz beſonders am Platz, wenn man
nicht ſchwer zu redreſſirenden Schäden anrichten will.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, 2. Juni. Die fünfzigjährige Jubel-

feier der techniſchen Hochſchule wurde durch einen
hiſtoriſchen Feſtzug eingeleitet, welcher ſich heute Vormittag, vom
beſten Wetter begünſtigt, durch die feſtlich geſchmückten Straßen
der Stadt bewegte. Bei der Ankunft des Zuges vor dem alten
Polytechnikum hielt Baurath Haaſe eine Anſprache. Am Nach
mittag findet Feſteſſen und Abends Feſtvorſtellung im Hof-
theater ſtatt.

Peſth, 2. Juni. Die Thronrede, mit welcher der Reichs
tag heute geſchloſſen wurde ſpricht die Freude darüber aus daß
die Hoffnung auf die patriotiſche Unterſtützung des Reichstags
ſich erfüllt habe. Hierdurch ſei es auch möglich geworden, daß,
ungeachtet der neuen Laſten von denen die Monarchie betroffen
worden, die außerordentlichen Ausgaben mit Vermeidung aller
dem Staatskredite nachtheiligen Mittel hätten gedeckt und daß
der rückſtändige Theil der großen ſchwebenden Schuld habe ein
gelöſt werden können. Unter Aufzählung der im Intereſſe des

Und wirklich wurden wir in der Nacht geweckt von einem
orkanartigen Sturm, der durch die Berge förmlich wüthete und
den See in hohen Wellen gegen das Ufer ſchlug. Noch am
Morgen bewegte er ſich, wie im finſteren Grollen. Schwer und
bleiern erſchien das ſonſt ſo eryſtallhelle Waſſer.

Uns gab aber dieſe Abkühlung der Atmoſphäre das Zeichen
zum Aufbruch. Viele Reiſende waren in Mailand wieder um-
gekehrt und kamen an den See zurück, weil ſie die Hitze zu uner-
träglich gefunden hatten. Nun konnten wir die Weiterreiſe
ſchon wagen, trennten uns aber nur ſchwer von dem ſchönen,
behaglichen und genußreichen Aufenthalt im Grand Hotel
Bellagio.

Noch einmal freuten wir uns der lieblichen Geſtade des
Sees bis Como, und dann ging es in geflügelter Eile gen Mai
land, wo wir wieder auf's Neue den prachtvollen Dom be-
wunderten, denn was auch Männer von Fach über die un-
harmoniſche Miſchung verſchiedener Bauſtile an dieſer Kirche
tadeln mögen, für das Auge des Laien bleibt es ein grandioſer,
imponirender Bau. Hat man mit freudigem Staunen die herr-
liche Façade bewundert, deren Reichthum in Sculptur und
Ornamentik nicht zu beſchreiben iſt 250 Statuen (in Marmor,
wie der ganze Bau) zieren allein dieſe vordere Seite der Kirche,
ſo wird man tief ergriffen bei dem Eintritt in das Jnnere der
ſelben. Fünf Schiffe führen zum Hochaltar, und funfzig mit
Statuen geſchmückte Säulen theilen dieſe Schiffe von einander ab.

Sehr dankbar iſt die Beſteigung des Daches, das eigentlich
ein Muſeum für ſich iſt, ſo viel Marmorſtatuen und Sculpturen
zieren dieſe obere Welt. Einen herrlichen Rundblick genießt man
über Stadt und Land von hier aus. Bei klarem Wetter ſieht
man Magenta und Solferino. Eine rechte Erholung nach den
Beſuchen von Kirchen und Galerien war in den Abendſtunden
der Aufenthalt in der Galeria Vittorio Emanuele, dieſer groß-
artigen Glaspaſſage mit 30 Statuen berühmter Jtaliener, wo
ein buntes Volksleben hin und herwogt; Fremde und Einheimiſche
ſitzen vor den Cafés, eſſen Eis und Granita, oder ſtehen be-
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Wohlſtandes und der Entwickelung des Landes geſchaffenen Ge
ſetze betont die Thronrede insbeſondere die geſicherte Eiſenbahn
verbindung mit dem Orient, die bei voller Wahrung der Rechte
der Gläubiger in einer für den Staat vortheilhaften Weiſe er
folgte Konvertirung der Staatsſchuld, den unter der beiſpielloſen
Sympathie der ganzen Welt erfolgten Wiederaufbau von
Szegedin. Die Thronrede hebt ferner hervor, daß die auswär
tigen Verhältniſſe die gegründete Hoffnung gewährten, daß die
Völker die Segnungen des Friedens ungeſtört würden genießen
können, da es der gegenſeitige gute Wille der Mächte ermögliche,
die zeitweiſe auftauchenden Fragen in friedlichem Wege ihrer
Löſung zuzuführen. Endlich erwähnt die Thronrede die Ver
mählung des Kronprinzen und die bei dieſer Gelegenheit bekundete
treue Anhänglichkeit an die Krone. Unter dem Ausdruck des
Dankes an den Reichstag für deſſen eifrige Bemühungen entbie
tet der Kaiſer und König der Nation ſeinen aufrichtigen könig
lichen Gruß.

Paris, 2. Juni. Littré, Senator und Mitglied der Aka
demie, iſt geſtorben.

Dublin, 1. Juni. Wie hier verlautet, ſoll es geſtern auf
der Jnſel Arran More zu einem Handgemenge gekommen
ſein. Fünf Boote, welche zu dem dort zum Schutze der Gerichts
diener ſtationirten Kanonenboote „Goſhawk“ gehörten, ſollen von
Bewohnern der Jnfel zerſtört worden ſein, wodurch der „Goſhawk“
veranlaßt worden ſei, auf die Jnſel zu ſchießen.

2. Juni. Jn Bodyke (Grafſchaft Clare, Provinz Munſter)
verſuchten geſtern die Gerichtsexekutoren die gegen einige
Pächter erlaſſenen Exmiſſionsbefehle zur Ausführung zu bringen,
die Bevölkerung rottete fich aber in großer Maſſe zuſammen, griff
die den Exekutoren zum Schutz beigegebenen Polizei und Militär
mannſchaften an und gab mehrere Gewehrſchüſſe auf dieſelben
ab. Die Polizei und das Militär erwiederten das Feuer. Einer
der Tumultuanten wurde getödtet, mehrere andere Perſonen ſind

verwundet. Der Generalſekretär von Jrland Forſter, hat,
da die innere Lage des Landes immer bedenklicher wird, ſeine
Abreiſe von hier verſchoben.

Petersburg 1. Juni. Die Ernennung des Generals
Wannowski zum Kriegsminiſter ſteht unmittelbar bevor.
General Wannowöski iſt ſchon in früheren Verhältniſſen ein be
ſonderer Vertrauensmann des Kaiſers geweſen, er war deſſen
Generalſtabschef während des orientaliſchen Krieges. In diplo
matiſchen Kreiſen wird es als ziemlich ſicher angenommen, daß
der morgen hier eintreffende Reichskanzler, Fürſt Gortſchakoff,
von der Leitung des auswärtigen Amtes auch formell zurücktreten
werde. Die aus den verſchiedenen Gouvernements erſtatteten
Berichte über die Ernteausſichten lauten zum überwiegenden
Theile ſehr günſtig und auch in minder bevorzugten Gouver-
nements ſind die Ausſichten gute.

Kiew, 2. Juni. Der Prozeß gegen die Anſtifter
der hier ſtattgehabten Ruheſtörungen iſt geſtern Abend 10
Uhr beendet worden. Das Kriegsgericht verurtheilte den Leiter
der Unruhen, Proborzew, unter Verluſt aller Rechte zu 3/, Jahren

e

wundernd an den Läden, deren Schaufenſter in hellem Gas-
licht ſtrahlen.

Sehr viel beſſer fanden wir diesmal die Bilder in der
Brera aufgeſtellt und die bedeutenden Meiſterwerke, wie das
ſchöne „Spaſalizio“ von Raphael, die herrlichen Titians und
Tinterettos waren mehr geſondert und dadurch dem Beſchauer
zugänglicher gemacht.

Nachdem wir Arco della Pace, die Arena und die Giardini
publici als alte Bekannte begrüßt, ſagten wir Mailand Lebewohl
und wendeten uns Genug zu.

„Genova la Superba“, ſagt der Jtaliener. Und wohl hat
er Recht, wenn er ſtolz auf dieſe Stadt der Marmworpaläſte iſt,
die den Beinamen „ſuperba“ verdient.

Amphitheatraliſch erhebt ſie ſich am Meerbuſen gleichen
Namens, am Südende der nördlichen Apenninen. Von der Land
ſeite doppelt mit Mauern umgeben, von denen die eine unmittel-
bar, die andere in einer Ausdehnung von achtzehn Miglien um
die Stadt geht, ſchaut ſie ſtolz auf das Mittelländiſche Meer.
Häuſer und Paläſte haben oft fünf, ſechs, ja acht und neun
Etagen und ſind ſehr häufig äußerlich mit Fresken bemalt.
Gleich beim Austritt aus dem Bahnhofe ſteht man vor einem,
Chriſtofero Colombo errichteten ſchönen Denkmal, in Marmor.
Columbus wurde hier, oder was nicht ganz erwieſen iſt, im
benachbarten Dorfe Cogoleto im Jahre 1447 geboren.

Schon im Livius iſt Genua's erwähnt. Nach ihm ſoll
Magon ein Bruder Hannibals es von der Seeſeite einge
nommen und zerſtört haben. Wieder aufgebaut wurde es von
Spurius Lucretius, und blieb die Stadt bis zum Fall des Reichs
unter römiſcher Herrſchaft. Unter Carl dem Großen und ſeinem
Sohne Pipin, der ſie einem Herzog Ademar gab, gewann Genua
wieder Leben und Wohlfahrt.

Jm zehnten Jahrhundert von den Mauren zerſtört und
eines großen Theils ſeiner Einwohner beraubt, erholte es ſich
doch bald wieder und wurde die blühendſte Hauptſtadt des
Landes Ligurien. Jn Verbindung mit Piſa, vertrieb Genua die
Sarazenen aus Sardinien. 1022 machte es ſich nach Ver
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Zwangsarbeit, 3 andere Hauptbetheiligte zu je 12, Jahren
Zwangsarbeit. 8 Angeklagte erhielten 2 Monate Gefängniß,
4 drei Wochen Arreſt, 7 wurden freigeſprochen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Gambetta erklärte mehreren Abgeordneten,
daß er nöthigenfalls in die Debatte über die Abkürzung der Mili-
tärdienſtzeit eingreifen werde, die nach ſeiner Meinung der Ent-
wickelung der Armee nachtheilig ſein würde. Faſt ſämmtliche
Blätter ſtimmen darinüberein, daß das ablehnende Abſtimmungs-
reſultat über den Antrag Barodet, betreffend die Verfaſſungsrevi-
ſion (in der vorgeſtrigon Kammerſitzung) faſt ausſchließlich dem
energiſchen Eingreifen des Miniſterpräſidenten Ferry zuzuſchreiben
iſt. Unmittelbar vorher ſchien die Majorität für eine Demon
ſtration gegen den Senat vollſtändig geſichert zu ſein. Jm
Senat ſieht man der Discuſſion über das Liſtenwahlgeſetz für
nächſten Dienstag entgegen. Geſtern fand in der Kirche St.
Auguſtin ein Todtenamt für den kaiſerlichen Prinzen ſtatt. Die
Feierlichkeit, zu der zahlreiche Bonapartiſten erſchienen waren,
ging ohne jede Ruheſtörung vor ſich. Prinz Napoleon fehlte.
Der Marineminiſter hat angeordnet, daß die erforderlichen Vor
kehrungen getroffen werden, damit die Einſchiffung der in Tunis
operirenden Truppen zur Rückfahrt nach Frankreich innerhalb
24 Stunden erfolgen könne.

Rußland. Die durch die Judenkrawalle in Odeſſa verur
ſachten Verluſte ſind einer Nachricht des „Golos“ zufolge ver
hältnißmäßig gering; ſie betragen blos ca. 10--20 000 Rbl.
Bis jetzt hat noch keine Handelsfirma ihre Thätigkeit aufgegeben.

St. Petersburger Blätter übernehmen die Nachricht der Lon
doner „Daily News“, wonach der Papſt auf Grund des zwiſchen
dem Vatican und Rußland beſtehenden intimen Einvernehmens
die Adreſſe der Polen entſchieden gemißbilligt habe. Leo XIII.
werde ein feierliches Verdammnißurtheil über den Nihilismus
und Sozialismus verkünden.

Türkei. Einer Mittheilung des „Levant Herald“ zufolge
hat das Löſegeld, welches der britiſche Botſchafter an die
griechiſche Räuberbande unter dem Oberbefehlshaber von Niko
Pappas für die Freilaſſung des britiſchen Jngenieurs Suter

zahlte, nicht 5000, ſondern 15,000 Pfd. Sterl. betragen. Die
genannte Zeitung knüpft an ihre Meldung die Bemerkung, daß
die Anſprüche der griechiſchen Räuberbanden ſich im Laufe der
letzten zwanzig Jahre ſehr geſteigert hätten, und führt zum Be
weiſe folgende Beiſpiele an: Jm Jahre 1853 wurde Herr Mac
Graith von Räubern gefangen und gegen Zahlung einer Summe

von 400 Pfund wieder in Freiheit geſetzt, im Jahre 1867
mußte Herr van Lennep ſchon 1500 Pfund zahlen, im Jahre
1880 forderte man für Oberſt Synge den Betrag von 6000
und jetzt wurden für Suter gar 15,000 Pfund verlangt. Es iſt
dies eine höchſt erfreuliche Steigerung der Werthſchätzung des
menſchlichen Lebens!

Tunis. Einem Briefe der Augsb. „Allg. Ztg.“ vom
24. Mai entnehmen wir: Sovweit ich hier die Geſinnung der
Einwohner ſtudiren kann, finde ich, daß ſie ſich faſt vollkommen
mit der Jdee des franzöſiſchen Protektorats vertraut gemacht
haben und gar nicht mehr auf eine fremde Jntervention hoffen.
Der Moslim ergiebt ſich eben ſchnell in ein Schickſal, das er
nicht ändern kann, und er iſt klug genug, die Vortheile deſſelben
rechtzeitig zu erwägen. Wenn man die franzöſiſchen
Zeitungen lieſt, ſo könnte man glauben, daß der Stamm der
Chmir, oder wie die Franzoſen ſchreiben, Kroumirs, bis
gegen Bizerta, oder gar bis Tunis reicht. Unbegreiflich iſt mir,
daß die Zeitungen Nachrichten bringen wie folgende: „Die

Krumirs ſind nun vollkommen eingeſchloſſen, da die Franzoſen
in Bizerta, Dſchedejda und Kaf ſich befinden. Oder:
„Zahlreiche Krumirs lagern bei Bizerta oder bei Mater“ c.
Der Stamm der Chmir wohnt blos auf der Berge Chmir, hart
an der algeriſchen Grenze, gegenüber von La Calle und derkleinen
Jnſel Tabarka.

m

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. Juni.

Die Großherzogin- Mutter von Mecklenburg-
Schwerin empfing geſtern Nachmittag 1 Uhr im Schloſſe den
Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Der Fürſt von Serbien wird, wie man hört, am
7. Juni zum Beſuch am königlichen Hofe hierſelbſt eintreffen und
während der Dauer ſeines Aufenthaltes in Berlin im königlichen
Schloſſe Wohnung nehmen.

Prinz Heinrich wird am 4. d. M., Abends 9 Uhr
21 Min., begleitet vom Kapitain z. S., Frhrn. v. Seckendorf, in

Berlin eintreffen und ſofort nach Potsdam weiterreiſen, um die
Pfingſtfeiertage im Elternhauſe zu verleben. Bereits am 7. d. M.
wird Prinz Heinrich in Kiel zurückerwartet.

Den Fürſten Bismarck feſſelt ſein rheumatiſches
Leiden noch immer an das Zimmer, er hat den geſtrigen Tag auf
dem Sopha liegend zugebracht und nur die dringlichſten Beſuche
empfanzen. Seine erwartete Theilnahme an der Berathung
des Unfallgeſetzes wurde dadurch unmöglich gemacht. Wie der
Reichskanzler, iſt auch ſein Sohn, der Abgeordnete Graf Wil
helm Bismarck, durch Rheumatismus ſeit mehreren Tagen
gezwungen, das Zimmer zu hüten.

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Graf Otto
zu Stolberg-Wernigerode, wird zur Feier des Pfingſtfeſtes
ſich mit ſeiner Familie auf ſeine Güter begeben und deshalb vor-
ausſichtlich ſchon morgen von hier abreiſen.

Am 3. Juni begiebt ſich, wie aus Stockholm gemeldet
wird, der Cabinetsſecretär im Miniſterium des Auswärtigen,
v. Lagerheim, nach Karlsruhe, um den Ehevertrag zwiſchen
dem Kronprinzen und deſſen Braut, der Prinzeſſin Victoria von
Baden, abzuſchließen. Die Hochzeit ſoll in Karlsruhe ſtattfinden,
vermuthlich am 1. September.

Jn der maison de santé zu Schöneberg verſchied
heute, 2. Juni, in den erſten Morgenſtunden der Sohn des
Statthalters von Elſaß-Lothringen, der Hauptmann
im 1. Garde Regiment zu Fuß von Manteuffel, nach langen
und ſchweren Leiden. Jm Feldzuge 1870/71 hatte ihm eine
franzöſiſche Kugel in der Kniegegend das Bein durchbohrt. Die
Folgen dieſer ſchweren Verwundung hat er nie überwinden können,
und als ſich dieſem Leiden noch eine Bruſtkrankheit zugeſellte,
ſuchte er Heilung in der oben erwähnten Auſtalt. Die Aerzte
ſowohl als der Kranke ſelbſt ſahen indeſſen ſchon ſeit längerer
Zeit ſeiner Auflöſung entgegen, und auch der bedauernswerthe
Vater hatte bei ſeinem letzten Hierſein bereits die Hoffnungs
loſigkeit des Zuſtandes des Kranken erkannt.

Wie der „N.Z.“ von unterrichteter Seite gemeldet wird,
hat die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium des
Jnnern, Starke, zum Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen an Wahrſcheinlichkeit gewonnen.

Der Abg. Löwe veröffentlicht in Berliner Blättern
folgende Erklärung:

„Herr Hofprediger Stöcker hat wieder eine Unwahrheit be-
hauptet Ausweislich des Berichtes der „NationalZeitung“ über die
diesmaligen Verhandlungen der Kreisſynode Berlin-Köln hat Herr
Stöcker in deren letzter Sitzung in einer nicht mißzuverſtehenden
Weiſe auf mich als einen Juden hingewieſen, der ſich angemaßt
hätte, in öffentlicher Verſammlung chriſtliche Prediger zu beſchimpfen
und chriſtliche Einrichtungen herabzuwürdigen. Hierauf erkläre ich
Folgendes: Jch habe niemals chriſtliche Einrichtungen oder die
Thätigkeit chriſtlicher Prediger überhaupt zum Gegenſtand einer Kritik
gemacht. Als ich über Herrn Stöcker und ſeine Freunde geſprochen
habe, traf meine Kritik lediglich ihre politiſche Wirkſamkeit, insbe
ſondere ihre Angriffe auf unſer Berliner Volksſchulweſen. Letzteres

egen Herabwürdigungen und Verleumdungen nach wie vor zuſchützen von welcher Seite dieſelben auch kommen mögen, halte ich

nicht nur für mein Recht, ſondern auch als Berliner Stadtverordne-
ter für meine Pflicht, in der mich Nichts irre machen kann. Ludw.
Loewe.“

Wie man jetzt vernimmt, wird die Auflöſung der
bayeriſchen Kammer der Abgeordneten und die Anord-
nung neuer Wahlen unmittelbar nach dem Pfingſtfeſte erfolgen
und zwar ſo, daß die Wahlen vor Ablauf des Monats Juni
zum Abſchluß gelangen können. Die Wahlagitation der ver-
ſchiedenen Parteien iſt denn auch bereits allenthalben im Lande
im Gange, über die Wahlausſichten aber lauten die Nachrichten
von allen Seiten bisher noch ſehr unbeſtimmt.

Laut neuerer Anordnung des Unterrichtsminiſters haben
die von einer lateinloſen Realſchule erſter Ordnung abge
gangenen Schüler, welche für die auf dieſer Anſtalt erworbenen
Reifezeugniſſe die Geltung von Reifezeugniſſen einer Realſchule
erſter Ordnung erwerben wollen, dem ProvinzialSchulcollegium
ihre Reifezeugniſſe mit dem Erſuchen einzureichen, einer Realſchule

erſter Ordnung zur Ablegung der Reifeprüfung als fremde
Examinanden zugewieſen zu werden. Die an der betreffenden
Realſchule erſter Ordnung nach den für dieſe Schulen geltenden
Prüfungsordnungen abzuhaltende Reifeprüfung beſchränkt ſich
auf das Lateiniſche. Jn gleicher Weiſe wird ein Zeugniß, welches
die Reife für die Prima einer lateinloſen Realſchule erſter Ord-
nung von neunjährigem Lehrgange feſtſtellt, dahin ergänzt, daß
dasſelbe die Geltung eines gleichartigen Zeugniſſes einer Real-
ſchule erſter Ordnung erhält.

Die Ziehung der 3. Klaſſeder Königl. preußi-
ſchen Klaſſen- Lotterie beginnt am 21. Juni. Die Erneuer-
ung der Looſe muß bis zum 17. Juni erfolgt ſein.

treibung ſeiner Grafen zur freien Republik und gewann großes
Anſehen zur See. Auch an dem Kreuzzuge unter Balduin nahm
die Stadt Theil eroberte Kaffa in der Krim und verſchiedene
griechiſche Jnſeln. Jhre Macht wuchs derartig daß griechiſche
Kaiſer ſich durch einen Tribut Ruhe von ihr erkauften. Anfangs
mit der Demokratie im Kampf, zerfiel die ariſtokratiſche Republik
in die Parteien der Doria und Spinola (Guelphon) und Gri-
maldi und Fiocis (Ghibellinen), ſo daß 1190 die Konſuln abge
ſchafft und ein Podeſta zur Schlichtung der Parteien, der immer
ein Fremder ſein mußte, eingeſetzt wurde. Mit Piſa und
Venedig mußte Genua harte Kämpfe beſtehen aus denen es
anfangs meiſt ſiegend hervorging. Die inneren Parteikämpfe,
wie die fortdauernden Streitigkeiten mit den Nachbarſtädten
ließen die Stadt aber nicht zu Ruhe und Frieden gelangen. Oft
wechſelte die Regierungsform bis 1499 die Stadt durch die
Streitigkeiten der Familien Montalto Fregoſe Adorne, und
Fiesci ganz machtlos geworden von Ludwig XII. erobert
wurde.

1528 trat Andrea Doria als Befreier ſeiner Vaterſtadt
auf, erneuerte die Republik und ordnete mit großer Umſicht alle
Regierungsgeſchäfte. Eiferſüchtig auf den Einfluß der Doria,
zettelte Giovanni Luigi Fiesci, Graf von Lavogna 1547 eine Ver
ſchwörung an, die auch vollkommen gelang, nur daß Fiesci beim
Uebergang auf eine Galeere in's Meer ſtürzte und durch ſeine
ſchwere Rüſtung gleich hinabgezogen, ertrank, ſeine Genoſſen
aber, ihres Führers beraubt, dem Doria das Feld räumten, der
wie früher, ohne ſelbſt Doge zu ſein, doch den größten Einfluß
auch ferner auf die Dogen ausübte.

Die nachfolgenden Kämpfe Frankreichs, Oeſterreichs und
Spaniens um Jtalien, ſtörten die Ruhe und das Gedeihen
Genua's, das durch die Entdeckung des Seeweges nach Oſtindien
ſchon ſehr an Macht und Anſehen verloren hatte. Napoleons
liguriſche Republik 1797 war nur ein Schein. 1800 hielt
Genua die denkwürdige Belagerung unter Maſſena aus, und
fiel ſodann an Frankreich. Nach dem Kriege von 1814 hoffte
die Stadt wieder Freiſtaat zu werden, wurde aber durch den
Congreß dem König von Sardinien übergeben. (Fortſ. folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Bei einem Verſuchsſchießen auf der Feſtung Grau-

den z] iſt am Donnerstag Vormittag 11 Uhr unter den am Ziele
mit der Aufnahme der Schußwirkung veſchäftigten Militärperſonen
eine Granate geplatzt, wodurch 3 Hauptleute, 1 Oberfeuerwerker, 1
Kanonier getödtet und der Oberſt Sallbach, 2 Kanoniere und ein
CivilJngenieur verwundet wurden. Die Namen der getödteten
Offiziere ſind: Hauptmann von Broecker à la suite des 2. Branden
burgiſchen FeldArtillerie- Regiments Nr. 18 (GeneralFeldzeugmeiſter),
Hauptmann Schmid à la suite des Weſtfäliſchen Fuß-Artillerie-Re-
giments Nr. 7, beide Mitglieder der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion
und Hauptmann Engel vom königl. bayeriſchen Feld-ArtillerieRegi-
ment Nr. 1. Letzterer ſtarb eine Stunde nach erlittener Verwun-
dung. Oberſt Sallbach, Präſes der Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion,
iſt nur leicht verwundet. Am Nachmittag 3 Uhr fand die gericht
liche Leichenſchau ſtatt.

Eine Preisfrage.] Der Pariſer „Figaro“ hat jüngſt die
Frage aufgeworfen: „Welche von zwei Witwen in gleichem Alter
und gleicher Lebensſtellung wird das größere Bedürfniß nach einer
Wiederverehelichung empfinden die, welche glücklich, oder jene,
welche unglücklich verhetrathet geweſen Von den zahlreichen Be
antwortungen, welche dem Blatte zugingen, hebt daſſelbe folgende
heraus: „Beide Witwen werden gleich gern ſich wieder veryeirathen;
die eine, um fich für den ſchlechten Ehegatten zu entſchädigen, die
andere, um ihr Glück nochmals zu verſuchen.“ Unterzeichnet iſt die
Antwort: „Ein Witwer, der ſeine Frau aufrichtig betrauert“
Eine Dame aus der Provinz meint: „Die Witwe, die glücklich ver

war, wird lieber heirathen, denn dieſe wird die Verein
amung viel ſchwerer empfinden als jene welche ſich von dem Ehe
Tyrannen erlöſt ſieht.“ Dieſer Anſicht iſt auch eine andere Dame,
nur hält dieſe für ausſchlaggebend, „daß diejenige, welche an ihre
Ehe lieber zurückdenkt, 3 auch zu einem neuen Leben zu Zweien
geneigter ſein muß.“ Ein ſchlechter Ehegatte“ ſchließt ſich dieſen
Beiden an, denn „die, welche glücklich verheirathet war, wird ihren
Mann leichter vergeſſen als die andere“. Aber auch die gegenthei
lige Anſicht hat ihre Verfechter. So ſchreibt ein „zweiter Ehege-
mahl“: „Die, welche ſchlecht verheirathet war, wird lieber geirathen,
denn deren Sinnen und Trachten wird dahin gehen, an einem zwei
ten Manne zu rächen, was ihr der erſte angethan.“ Ein neutra-
ler „Weltweiſer“ endlich lehrt uns: „Niemals ſoll eine Witwe den
Verſuch machen, ſich wieder zu verheirathen; daran erkennt man, ob
ſie wirklich würdig war Witwe zu werden.“

Auf die für das Jahr 1881 feſtzuſetzende Dividende der
Reichsbankantheile wird vom 15. d. M. ab eine erſte halb
jährige Abſchlagszahlung von zwei und ein viertel Prozent oder
67 50 für den Dividendenſchein Nr. 1 bei der Reichsbank
hauptkaſſe zu Berlin ſowie bei den Reichsbankhauptſtellen des
Reiches (alſo auch der in Halle erfolgen.

Laut Verfügung der Miniſter der Finanzen und des
Jnnern dürfen Ortsregulative, und wären dieſe auch von der
Bezirksregierung beſtätigt, keine Beſtimmung enthalten, wonach
von den das Hauſirgewerbe betreibenden Drehorgelſpielern
eine Ortsabgabe erhoben wird. Eine ſolche ſei nämlich unzu-
läſſig, weil im allgemeinen der Gewerbebetrieb der umherziehenden
Straßenmuſikanten als Veranſtaltung einer „öffentlichen Luſt-
barkeit“ nicht anzuſehen iſt, dies vielmehr nur ausnahmsweiſe
in dem Falle geſchehen könnte, wenn die genannten Perſonen in
geſchloſſenen Räumen gegen Eintrittsgeld Muſik machten oder
Muſikaufführung veranſtalteten. Iſt letzteres nicht der Fall,
ſo hätte die betreffende Abgabe die Natur einer Abgabe für den
Betrieb eines Gewerbes, deren Erhebung nach der Reichsge
werbeord nung unzuläſſig iſt.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 2. Juni. Der Reichstag ſetzte heute die zweite Be

rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Unfallverſicherung
der Arbeiter fort. S 12, welcher beſtimmt, daß die Prämien nach
Gefahrenklaſſen bemeſſen werden ſollen, wurde unverändert ange
nommen. Nach S 13 der Regierungsvorlage ſollten die Prä-
mien für die Arbeiter welche weniger als 750 Mark Jahresver-
dienſt haben, zu einem Drittel vom Reich, zu zwei Dritteln von den
Arbeitgebern, für die anderen Arbeiter zu einem Drittel von den
Arbeitern zu zwei Dritteln von den Arbveitgebern gezahlt werden.
Die Kommiſſion hat beſchlofſen, daß die Arbeiter ein Drittel, die
Arbeitgeber zwei Drittel der Prämie zahlen ſollen. Hierzu lagen
mehrere Anträge vor. Die Fortſchrittspartei (Ausfeld und Genofſen)
und die Sozialdemokraten beantragten die Prämie ganz von den
Unternehmern zahlen zu laſſen.

Abg. v. Kleiſt-Retzow wollte jedoch einen Staatszuſchuß ein
führen und zwar von einem Drittel der Prämie für die Arbeiter,
welche weniger als 1000 jährlich verdienen; die Beſtimmungen
über die Prämienvertheilung ſollen nach 5 Jahren revidirt werden.

Endlich beantragten die Abgg. Winterer und Gen., daß es in
ElſaßLothringen der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben ſolle, zu
beſtimmen ob und in welchem Verhältniſſe die Verſicherten
ar den Betriebsunternehmern zur Verſicherungsprämie beizutragen
aben.

Abg. v. Kleiſt-Retzow führte aus, daß die Arbeiter wenigſtens
in den ihm bekannten Landestheilen kein Verſtändniß für die ihnen
erwieſenen Wohlthaten haben würden wenn fie bezahlen müßten.
Da man die Ausgabe aber den Betriebsunternehmern nicht allein
auferlegen könne, ſo müßte der Staat eintreten; mindeſtens müßte
u an erſt eine Reihe von Jahren Erfahrungen ſammeln, ehe man
die Sache definitiv ordne. Hat doch der Staat zur Bildung der
Ritterſcha.tskaſſen große Beiträge und Millionen à fonds perdu für
Eiſenbahnen c. bewilligt.

Abg. Haſenclever erklärte Namens ſeiner Parteigenoſſen, daß
die Nichtbewilligung eines Staats reſp. Reichszuſchuſſes die Vorlage
allerdings ihres ſozialiſtiſchen Charakters entkleide. Aber da die An
träge der Sozialdemokraten welche das Geſetz auf alle gefährlichen
Betriebe ausdehnen wollten, abgelehnt ſeien ſo habe ein Staatszu
ſchuß keinen Sinn mehr; es würde eine Prämiirung einzelner Ge
werbe auf Koſten der Steuerzahler ſein. Redner ſprach ſeine Freude
darüber aus daß Herr von Kleiſt-Retzow anfange, ſich ſozialiſtiſche
Argumente anzueignen. Die Sozialdemokraten hätten ſchon vor
Jahren darauf hingewieſen, daß der Staat den Arbeitern ebenſo Zu
ſchüſſe gewähren müßte, wie er den Privatkapitaliſten bei Eiſenbahn
bauten 2c. Zuſchüſſe und Zinsgarantien gewähre. Wenn man aber
die Arbeiter zu den Prämienzahlungen heranziehen wolle, dann ſei
der Prinzipalantrag der Fortſchrittspartei wegen Ausdehnung des
Haftpflichtgeſetzes doch vorzuziehen.

Abg. Winterer plaidirte für den von ihm geſtellten Antrag,
weil in den Reichslanden die Heranziehung der Arbeiter nicht üblich ſei.

Abg. Richter (Hagen) zog eine Parallele zwiſchen der Stellung
der Konſervativen in erſter und zweiter Leſung; in erſter Leſung habe
man fich gegen den Staatszuſchuß erklärt und zwar weil dadurch die
Jnduſtriearbeiter den ländlichen genüber bevorzugt würden. Jetzt
ſtänden die Namen der in den ländlichen Diſtrikten gewählten Ab-
geordneten unter dem Antrage, der den Jnduſtriebezirken Staatsſub-
ventionen zuwenden wolle, die gar nicht verlangt worden ſeien.
Uebrigens bezweifle er, Redner daß dem Reichskanzler ſehr viel an
dem Zuſtandekommen des Geſetzes im gegenwärtigen Augenblicke
liege. Wenn man dem Arbeiter ſchon jetzt einen Vortheil gewähre,
dann fühle er ſich nicht verpflichtet, bei den Wahlen Gegenleiſtungen
zu machen; ſtelle man ihm aber dieſe Vortheile erſt in Ausſicht, dann
gewähre er bei den Wahlen vielleicht Vorſchußleiſtungen.

Abg. Reichenſperger (Olpeſ erklärte ſich gegen den Staats-
zuſchuß. Es ſei nicht zu rechtfertigen, im Jntereſſe einzelner Kate
gorien die Geſammtheit zu belaſten.

Staatsſekretär v. Bötticher vertheidigte den Reichszuſchuß, der
keine ſozialiſtiſche Maßregel ſei, ſondern eine Bewilligung im öffent
lichen Jntereſſe. Wenn das Haus die Regierungsvorlage nicht an
nehme, dann ſollte es wenigſtens den Antrag v. Kleiſt Retzew an
nehmen.

Abg. Bamberger bezeichnete es als etwas bisher Unerhörtes,
daß man ven Sozialismus 5 Jahre auf Probe einführen wolle. Red-
ner charakterifirte darauf ſeine Stellung zum ganzen Geſetze, deſſen
ſozialiſtiſche Tendenz er mißbillige. Er habe für das Sozialiſtenge-
ſetz geſtimmt, um der Regierung keine Ausrede zu laſſen, habe aber
ſchon 1876 davor gewarnt, daß man in den Regierungskreiſen nicht
allzu ſehr ſozialiſtiſchen Jdeen huldigen möge. Man wende fich jetzt
der aufgehenden Sonne des Sozialismus zu; er ſelbſt fühle dieſe
Schwäche in ſich, weil er hoffe, daß man ihn dann etwas milder be
handeln werde, wenn ſpäter die Herren Bebel und Kleiſt ein Geſetz
gegen die ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen der Mancheſterpartei machen
würden. Man ſolle ſich nicht mit dem Reichekanzler auf die Loko
motive ſetzen zur Reiſe ins Land Utopia; denn wenn man nachher
anhalten wolle, würde es nicht möglich ſein die ſozialiſtiſche Beweg-
ung werde dann über die Köpfe der Führer hinweg gehen.
Nachdem noch die Abgg. Schlieper und Stumm für den
Kommiſſionsvorſchlag geſprochen hatten, wurde derſelbe angenommen.
Das Amendement v. Kleiſt wurde mit 185 gegen 39 Stimmen ver
worfen. Die weiteren Paragraphen erregten faſt keine Debatte; ſie
wurden bis S 41 incl. erledigt. Bei H 42 erfolgte wegen zweifelhaf-
ter Abſtimmung eine Zählung des Hauſes, welche die Beſchlußun
t ergab; es waren nur 184 Abgeordnete anweſend. Schluß
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Rächſte Sitzung Donnerstag, 9. Juni, 1 Uhr. (Jnnungsgeſetz,
Volkswirthſchaftsrath, Zolltarif.)

Parlamentariſches.
Berlin, 2. Juni.

Bei einer in Sprendlingen im Kreis Alzei abgehaltenen
Vertrauensmännerverſammlung, bei der von 91 Ortſchaften 66
vertreten waren, wurde dem derzeitigen Vertreter des Wahlkreiſes im
Reichstag, Abg. Bamberger von vielen Seiten zum Vorwurf ge
macht, daß er die nationalliberale Partei verlaſſen und ſeinen Einfluß
nicht dahin geltend gemacht habe, dieſe Partei zu einigen und zu
ſtärken. Es wurde weſentlich aus dieſem Grunde beſchloſſen von
ſeiner Wiederwahl abzuſehen.

Lokales.
Halle, den 3. Juni.

Wegen größerer Vorbereitungen für die Pfingſtfeiertage
fallen die Concerte der mit Recht ſo beliebten Leipziger Coup-
let- und Ouartett-Sänger im Garten Etabliſſement des
„Goldenen Hirſch“ heute, Freitag, und morgen, Sonnabend,
Abend aus.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
H--. Erfurt, 2. Juni. Für die Verſchönerung der Stadt

wird auch in dieſem Jahre viel gethan. Abgeſehen von der As-
phaltirung mehrerer Straßen, namentlich der Bahnhofsſtraße
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und langen Brücke wird durch Baumpflanzungen innerhalb der
Stadt einem längſt gefühlten Bedürfniß nach Schatten abgeholfen.
In der Johannisſtraße läßt der Kirchenvorſtand der Auguſtiner
gemeinde auf dem von der Kirche getrennt liegenden Glockenthurm
eine große Thurmuhr anbringen, deren vier weithin ſichtbare
zifferblätter Abends erleuchtet werden ſollen. Nach dem Johannis-
thor zu hat die Spezialgemeinde St. Johannes eine ſchöne An

flanzung mit Raſenparterre und großer Fontaine anlegen laſſen,
in Vogel's Garten, dieſem beliebten Vergnügungsort der Erfurter,
ſind neue Anlagen geſchaffen und eine prachtvolle Muſikhalle
erbaut worden. Am 3. Pfingſtfeiertage wird uns ein Theil
unſerer Garniſon verlaſſen, um auf den umliegenden Dörfern zur
Abhaltung größerer Schießübungen Quartier zu beziehen. Die
verfügbar werdenden Kaſernements werden mit Landwehr und
Reſervemannſchaiten belegt werden.

L Doruburg, 1. Juni. Jn dieſen Wochen hat ſich in unſerer
nächſten Nähe eine neue thüringer Sommerfriſche aufgethan,
und zwar in dem Stunden vom hieſigen Bahnhofe entfernten
Dörfchen Tautenburg. Tautenburg gehört zu den ſchönſten Jdyklen
im ganzen thüringer Walde; rings iſt es vorm prächtigſten Waldeumſchlofſen und alerwarts bieten ſich die freundlichſten und behag-

lichſten Spaziergänge. Ein tiefer, überaus erquicklicher Friede ruht
außerdem über der ganzen Landſchaft. Dennoch wurde bisher dieſes
reizende Fleckchen Erde wenig beſucht, weil kein rechtes Unterkommen
zu finden war. Nun aber hat fich beſonders auf Veranlaſſung des
mit vieler Umſicht für das Emporkommen des Oertchens thätigen
dortigen Pfarrers ein Verſchönerungsverein gebildet, der viele neue
Plätze, Bänke, Wege und Stege geſchaffen und vor Allem veranlaßt
at, daß eine Anzahl ſchlichte, aber doch immerhin vequeme unduindiiche Wohnungen für Sommerfriſchler hergerichtet wurden, zu

dem iſt der Gaſthof erheblich erweitert worden, ſo daß jetzt eine

ziemliche Anzahl von Sommergäſten aufgenommen werden kann.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

2. Juni. Morg. 6 U. Nchm. 2u. Abs. 10 u. MRittet.
Linien 334,89 344,45 334,58 334,64r 755.,45 754,46 754.75 754 89

Dunſtdruck Pariſer Linien 4,30 5,8 5,13 5 09Tunfidruck Millimeter 9,70 13,17 11,57 11.48Druck der Par. Lin. 336,59 328.61 329.45 329,55
trockenen Luft alinettt 745.75 741,29 743,18 743 41Relative Feuchtigkeit 88, 3 64 8 86,7 79 8Wärme Réaumnr 3 18,1 12.5 13 7Wärme Celſinß 12.5 22,6 15,9 17 1ind nie weiß t nie hat woede g 7.u Nimb. Cum. Cum. um. Nimb.

Riedrigſte Temperatur 12,9 C. Höchſte Temperatur 22,6 C.
Markktberichte.

Magdeburg, d. 2. Juni. Landweizen 222--229 Rauhwei
en 207 215 Roggen 212--220 Chevaliergerſte 176--186
Landgerſte 164-172 Hafer 168--180 pr. 1000 kg. Mugde

Karroffelſpiritus pr. 10,000 Literpro-urger Börſe, d. 2. Juni.re ohne Faß 57,20-—57,60 ß
Nordhauſfen, d. 2. Juni. Pro 100 Kilogr.) Weizen 22

94 z bis 22 35 Roggen 23 21 45 bis 22 .4 62
Gerſte 17 33 4 bis 16 4 Hafer 18 X di
17 Berlin, d. 2. Juni. Weizen loco ſtill, Termine höher, gekünd.
40,000 Ctnr. Kündigungspreis 217,5 bez. Loco 190--235
nach Qualität gefordert, ſchwimmend bez. pr. dieſen Monat
216—219-2185 bez., Juni Juli 216--219--218,5 bez. Juli-
Aug. 216,5 nomin. Aug. Septbr. vez., Sept. Oct. 21II
212,75 vez., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 212.4 bez. Roggen loco
w. Termine höher, gekünd. 14,000 Ctnr. Kündigungspreis

künd 1000 Ctnur.,

Mais loco matter,

Monat bezSept. Oct. C be
r

Qualität gefordert.

2600 Ctnr.,
bez. ohne Faß bez.

54,7 bez. Leinöl bpr

Loco mit Faß bez.
58,5-59--58,9 bez.

und e 28,00-27. 00.

bez.
bez

niſcher 144 bz.

ändert.
Breslau, d. 2. Jnni.

Weizen pr. Juni 215,009
Juni Juli 206 50 bez.

Stettin, d. 2. Juni.

bez. Juli, Aug. 182,50 bez.
Herbſt 258,00 bez.
Sept. Oct. 54,50 bez.

feſt Hamburg, d. 2. Juni.
feſt.

y

locu 54,50, pr. Oct. 57,00.

Wetter: Schön,
Liverpool, d. 2.

bez. Aug. Sept. bez.

nach Qualität gefordert

220 nach Qualität gefordert

Nov. 56 bez. Nov. Dec. 55 be
a 100 10,000 loco ohne Faß

Weizenmehl Nr. 00 30 50 29,00

Sept.
51,50 bez., Sept. Oct. 53,00 bez.

Rüb

Juni

gekünd Crnr.

00 Kilogr. loco ohne Fa

Roggenmehl höher
Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez.
Kilogr. unverſt. incl. Sack, vr. dieſen Monat 27,50--27,65 bez.
Juni/ Juli 27,40--27,55 bez. Juli Aug. 26,45--26,7026,65

Sept. Oct. 25,10 23,20 bez.

Leipziger Produktenbörſe d. 2. Juni.
Ko. netto loco hieſ. 225--240 bz., fremder 250 Bf., mit Aus
wuchs 180--215 bz. unverändert.
hieſ. 220--228 bz. ruſſ. 217--222 .4 bz., mit Auswuchs fehlt;
unverändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160--180 .4& bz. Hafer
1000 Ko. netto loco hieſiger 160--180 .4 bz.
netto loco amerikaniſcher 144 bz. ungariſcher 144 bz. rumä-

Rapskuchen pr. 100 Ko.
nominell. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 5250 bz. pr. Juni Juli
53 Bf., pr. September October 56 Bf. unverändert.
ritus pr. 10,000 Liter Procent ohne Faß loco 56,80 .4 Gd. unver

Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Juni Juli 56 00 bez., Aug. Sept. 56 80 bez. Sept. Oct. 55,60 bez.

Roggen pr. Juni 212,00 bez.
Rüböl pr. Juni

bez.

Weizen pr. Juni 217,00 bez.
Aug. 217,00 bez. Heroſt 210,00 bez.

Herbſt
öl

auſ

ct. 176,00 bez.

Baumwolle

Roggen pr. 1000 Ko. netto loco

Wetter Schön

174,50 bez.

Termine ruhig.

netto

bez., pr. dieſen Monat 03 75-—204 5-203,75 bez. Juni Juli
198,75--199 198 5--198,75.4 bez. Juli Aug. 186,75--187 186,75

Sept. /Octbr. 177--178 177.5
bez. Oct Nov. 173 75 175--174,5.4 bez. Nov. Dec. 172,5--172
Gerſte vernachläſfigt. pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 140--200

Hafer loco feſt, Termine feſt, ge
Kündigungspreis 155,5 bez.

nach Qualität geforderr, pr. dieſen Monat 155,5 bez. Juni-
Juli 154 bez Jult Aug. 151 bez., Sept Oct. 148 .4 bez.

Kündigungspreis pr.
1000 Kilogr. Loco 136 140 .4 nach Qualität gefordert pr. dieſen

Juni Juli bez.

Loco 155--180

Juli Aug. bez.
Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187

Futterwaare 168--186 nach
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnur.,

ründigungspreis bez., Winterraps bez. Winterrübſen
bez. Sommerrübſen bez. Rüböl behauptet gekund

Kündigungspreis 52,3 bez. Loco mit Faß
pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat u.

Juni Juli 52 3-52,4 bez., Juli Aug. bez. Sept. Oct. 54
—53, 954 bez. Oct. Nov. 54,3 54,2 54,3 bez., e

s ez.,Lieferung .4 bez. Spiritus feſt und Wer gekünd. 1 210,000
Liter, Kündigungspreis 57,4 pr. 100 Liter à 100 10,000

pr. dieſen Monat u. Juni Juli 57,3
57,7--57,6 bez. Juli Aug. 58,1--58, 658 5 bez. Aug. Sept.

Sept. Oct. 57,1-57,3 57,2 bez. Oct.
Spiritus pr. 100 Liter

7 bez.
Nr. 0 29,09--28,00 Nr. 9

gekünd. Ctnr.,
Nr. 0 und 1 per 100

Oct. Nov. 24,60-24,70

Weizen pr. 1000

Mais pr 1000 Ko

Roggen pr. Juni 201 00

100 Kilogr. pr. Juni 53 50 bez.
Spiritus loco 56 60 bez. pr. Juni Juli

56,50 bez. Juli Aug. 57,40 bez. Herbſt 56,50 bez.
Weizen loco unverändert auf Termine

Roggen loco unverändert,
Juli Aug. 415,00 Br. 214,00 G. pr. Sept. Oct. 211,09 Br 210.00

Roggen pr. Juni Juli 196,00 Br. 195,00 G. pr. Sept. Oct.
172,00 Br. 170,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig,

Spiritus feſter, pr. Juni 488/, Br.
Juli, Aug. 48 Br. Aug. Sept. 48 Br. Sept. Oct. 48 Br.

(Anfangsbericht).

8 Gd.,

über 0.

(Schlußbericht

Raffinirtes,

Ballen, davon 6000 Ballen amerikaniſche.
JuniJuli Lieferung 6 d.

Liverpool, d. 2. Juni. Baumwolle (Schlußbericht).
ſatz 15,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Steigend. Middl. amerikaniſche JuliAuguſt- Lieferung 65 Auguſt
September- Lieferung 67 d.

Petroleum.
23,9 hz.

Berltn, d. 2. Juni.
Hamburg ſtill.

Antwerpen.

rohes Petroleum 6
Mehl 4 D. 75 C. Rother Win

Wechſel auf London

Middl. amerikaniſche

Loco bz. pr. JuniStandard white locn 7,60 Bf.,
7.50 Gd. pr. Juni 7,50 Gd. Septbr. Decbr. 8,00 Gd. Bremen

Standard white loco 7,65 bz.
pr. Auguſt December 8,15 Bf.

Type weitßz, loco 19 bz. u. Bf., pr. Juli 19 bz., 19/,
Bf., pr. September 20 bz. u. Bf. pr. September December 20
bz. u. Bf. Feſt. NewYork (d. 1. Juni): Petroleum in NewYork

do. in Philadelphia 7 Gd.,
Pipe line Certificats D. 81 C.
terweizen 1 D. 25 C. Getreidefracht 4
in Gold 4 D. 82 C.

Wafſſerftand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſſchleuſe
bei Trotha) am z. Juni Abends am neuen Unterhäupt 2 16, am
3. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,14 Meter.

Wafſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Jani 1,38 Meter.
Wafferſtand der Unſtrut am Brückenvegel bei Straußztagt

am 2. Juni 1,29 Meter über
Waßerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Juni.

gel 2,69 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 2. Juni 32 Centimeter

pr. Juli 7,80 Bf.,
(Schlußbericht.)

loco 15 .4

Spiri

n

Juli-

Rübſen pr.

Weizen pr.

Berlin, d. 2 Juni.
dauernd günſtige Stimmun

vem Gebiet durchſchnittlich etwas
hin zumeiſt noch etwas beſſern.
mentlich die beſſeren Notirungen,
plätzen vorlagen, von Einfluß. Der Kapitalsmar
Feſtigkeit für heimiſche

Börſeuberichte.
Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete wieder in feſterer Haltung und auch der Verlauf ließ eine an
g erkennen. Die Courſe ſetzten auf ſpekulati-

höher ein und konnten ſich auch weiter
Jn dieſer Beziehung waren naf

v Börſent bewahrte guteſolide Anlagen und fremde feſten n Wer
gende Papiere konnten ſich zumeiſt gut behaupten.
der übrigen Geſchäftezweige waren im All
und ziemlich lebhaft. Der Priwatdiskont wu
Briefe notirt. Auf internationalem Gedtet
und Ungariſche Creditactien zu höherer Notiz
Franzoſen waren ſehr erheblich höher und belebt,
ger. Von den fremden Fonds erſcheinen Ruſſiſche
weiſe etwas beſſer und ziemlich lebhaft,
Renten wenig verändert und ruhig.
Staatsfonds recht feſt

welche von den

Lombarden 227,50,

tecklenbur

Die

Lomb

t Kafſawerthegemeinen gleichfalls feſt
rde mit 2, o für

lebhaft um;

feſt und mäßt
ch gleichfalls feſt be

i 289)ambur 3Rordweſtbahn g.
Franzoſen 665 50,
rior, 84 87, Laurg
165,50, Diskonto

inzer 98,50. Ober
alizier 142 00 Ru

ſterr. Silberrente 67,10
te 82,75, Ungar. Gold

III. Orient 60 00,
Bankverein 240,50,
0, Ungariſche 4

Um

do.

Am Pe

feinſte
gingen Oeſterreichiſche
ziemlich

arden ruhi
iſſiſche Anleihen theil

OeſterreichiſchUngariſ e
Deutſche und

ids r feſt Pfand und Rentenbriefe

bahn Prioritaten feſt und theilweiſe gefragt.
Markte gingen DiskontoCommanditanheile, Deutſ
Bank zu höheren Courſen lebhaft um, Montanwe
Andere Bankactien und Jnouſtriepapiere ziemlich
lebhaft. Der Eiſenbahnactienmarkt erwies ſi
ziemlich regem Verkehr; höher erſcheinen
Thüringer, Rechte Oderuferbahn 2), Berlin-
Berlin Anhalt 2c. niedriger Oeſterreichiſche

Courſe um 2, Uhr.
Oeſtr. Creditactien 626,50, Dortmunder Union St.
hütte 108 87, Darmſtädter 169 00, Deutſche Bank
226,37 Bergiſche 116,50, Freiburger 108.60 Ma
ſchleſiſche 220,00, Rechte Oderuferbahn 157,00, G
mänier 104,50, Oeſterr. Papierrente 67,12, Oe
r e 129,50, Oeſterr. Goldren
rente ,50, Ruſſen alte 90 87, Ruſſen neue 94 12 976,00, Ruſſiſche Roten 208 00, II. Srlent 59,25. der

Italiener 93,00, Ung. Jnveſtition 96,25, Wiener
Ung. Credit 630,00, Buſchtiehrader Bahn 84,9

Preußiſche
behauptet, Eiſen
Auf dem lokalen
che, Darmſtädter
rthe ziemlich feſt.

ſenbahn bez. Loco 196-—-218.4 nach Qualität gefordert inländ. Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stramm Tagesimpori 9000 Goldrente 80,2.
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Fekanntmachungen.

Der diesjährige Wollmarkt, mit welchem auch ein Markt

für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe verbunden iſt, wird am
13. und 14. Juni

in der gewöhnlichen Weiſe hier abgehalten und wird zu zahlreichem Beſuche
deſſelben eingeladen.

Weimar, den 23. April 1881.
Der Gemeindevorſtand Großherzogl. RNeſidenzſtadt.

Pabst.

Verkauf eines Landguts.
Das dem Herrn Amtmann Carl Pressler in

Dresden zugebörige Freigut zu Gorenzen im Mans-felder Gebergekreiſe, mit einem Areal von rund 170
Hectar, welches ſeit Johannis 1864 bis Johannis 1882

errn Franz Richel in Gorenzenan den Amtmann H
verpachtet iſt, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.

der Juſtiz-Rath Bindewald in Eisleben.

III. Lotterie von Baden-Baden.
Hauptgewinne im Werthe

von 60000, 30000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w.
10000 Gewinne im Geſammtwerthe von 550,400 Mark.

Looſe zur 1. Ziehung, welche am 7. Juni d. J. beginnt, à 2 Mark,
ſowie Original-VollLooſe für alle 5 Ziehungen gültig à 10 Mk. empfiehlt

Hermann J. Hopp, Haupt-Collecteur in Viersen.
In der II. Lotterie von Baden- Baden fiel der Hauptgewinn im Werthe

von 60000. in meine Collecte, wofür der Gewinner 54000 in baar erhielt.

DieHerren Mähemaſchinen Beſitzer
bitten wir auch in dieſem Jahre, früher bezogene, reparaturbedürftige Ma-
ſchinen uns behufs Inſtandſetzung baldigſt zuzuſenden, da wir ſpäter eine
rechtzeitige Fertigſtellung nicht garantiren können.

F. Zimmermann G Co., Halle a/S.
empfehlen frischen Portl.-Cement inV Bauten u. To. Steinröhren, engl. und

deutsehe Chamottesteine, Chaw. -Mörtel, blauen und rothen
engl. Pachschieſfer, Dachpappe, SteinKohlentheer, Pech,
Asphalt, Goudron, Gyps, Creosot und Kientheer zu den
billigsten Preisen.

Klinkhardt Schreiber,
Neune Promenade I2, neben der Volksschule,

Neuheiten
in Merren- Cylinder., Filz- (Incroya-
bles), Stroh-, Stoff und Knaben-
hüten feineren Genres empfiehlt

Ohr V o.FIt zem in Stoff, Seide, Drell etc.
elegante neue aparte Facons eigener Fabrik

empfiehlt Ohr. P o.
M

Das Neueste

Koldenon henen In Iitzen-phängen,

Spanischen Spitzen-Fichus
in schwarz und COrem,

seiclenen u. wollenen Spitzentüchern
von den Einfachſten bis zu den höchſt

Eleganteſten empfiehlt

J. Schmuckler,
gr. Ulrichsſtraße Z.

Dienstag d. 7. Juni
S treffe ich mit einem Trans-

port guter Dänischer
X Pferde ein.

e lnin Pretzsch bei Merseburg.
Brauerei- Verkauf. Ein junges Mädchen von freund-

Eine in der Provinz Sachſen befind lichem Charakter 7 Handarbeiten
liche mittlere Brauerei in flottem ſie n Wirth piſt gen a
Betriebe, guter Kundſchaft und beſtem Skellung pir Stit eher r
Stande, ſoll mit allem dazu gehörigen er HausmInventar unter günſtigen Bedingungen 277 Tde als Geſellſchafterin;

baldigſt verkauft werden. Offerten un e dieſelbe gern mit anf
H. 318 Kkz. nimmt die Annoncen Ex- Reiſen gehen. Adreſſen werden er

pedition von Haasenstein

eh T e

beten sub R. n 10665 an Rudolf

Vogler n Sſſab eigen h
Bergmann's 78* Ae felweinSommerſproſſen 7 Seife eigene Kelterei, o wir à ter

28 excl. gegen Nachnahme.

G. Schmidt Sohn
Weida.

zur vollſtändigen Entfernung derSom
merſproſſen, empf. à Stück 60 Apo
theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

uskunft ertheilt

3 alter Markt 3.
Bei niedrigſter Preisſtellung offerire Möbel,

beſter ſolideſter Ausführung.
Spiegel und Polſterwaaren in

4“ bis

barrièren
eetetßet. E. Leutert, Sibitreert

Grosses Lager von eisernem Baumaterial.
I 7 100 bis 400 mm hoch, bis 12 m lang, gusseiserne Säulen,

hohe Visenbahnschienen, 9“ hohe Hartwiächschienen,
Verankerungen, gusseiserne Fenster, I BEiserne Vieh-

offerirt zu herabgeſetzten Preiſen. Lieferung für Hier frauco
Banplatz, für auswärts frauco Bahnhof. Koſtenanſchläge gratis. Feinſte zahlreiche

Halle a/S. ((iebichenstein).

Allgemeine Deutsche
Patent- und Musterschutz- Ausstellung,

Prachtvolle Neuheiten
Spanischen Spitzen-F ichus,

wollenen u. seiclenen Spitzentüchern
und

seiclenen Chenillen- u. Iätzen-Dmhängen
empfehlen zu ſehr billigen feſten Preiſen

A. Huth Co.
große Steinſtraße 8.

Cöwerdo- IDd Iäustrie-Ausstellung 1661 70 Ha

Wir machen hierdurch bekannt, daß heute, Freitag den 3. Juni
dem Tage der Preisrichter-Wahl, Nachmittag und Abend die Kapelle des
Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 auf dem Ausſtellungsplatze
concertiren wird.

Halle a/S., den 3. Juni 1881. Der Vorſtand.

Stahlback Biübra.
Eröffnung der Saiſon am 20. Mai er.

Bewährte und durch die Analyſen des Profeſſors r. Sonnen-
schen in Berlin als beſonders wirkſam anerkannte Heilquellen.

a Reizende Umgebung. Billiger Aufenthalt
Die Bade-Direction.

I ö.tel anson Berüün,NMittelstrasse 53/54, zwischen LIinden und Central-llötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei-

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedienung

C. FoOost t. Scheltwwald.

(ISV

gut verpachtet werden und würde

d unter Z. W. 318

Bulle echt Holländer Raſſe ſteht zum

II zum outshen Laisor
Ganz in d. Nähe d. Bahnhofs. Portier zu jed.
Zug, Kein Omnibus. Solide Preise.

Fr. Schmidt.
Ein in geſunder romantiſcher Gegend

gelegenes Landgut von ca. 50 Acker,
ſehr einträglicher Nebenbranche, gro
ßen Obſtplantagen und vieler anderer
Annehmlichkeiten, gutem lebenden u.
todten Jnventar, ſoll zu einem zeitge-
mäßen Preis baldigſt verkauft werden.
Die Oekonomie könnte leicht wenn
Selbſtbewirthſchaftung nicht erwünſcht

Chocoladenfabrik
von Fr. David SöhneGeiſtſtraße 1,

Filiale Markt 19,
empfiehlt reine

Gacaos u. COhocoladen.

ſich deshalb daſſelbe für Penſionäre
oder ſich zur Ruheſetzende vorzüglich
eignen. Geehrte Adr. ſind zu richten

an die Herren

Haasenstein Voglerin Dresden.
Ein I jähriger ſprungfähiger

Zahnschmerzen
jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne

hohl und ſehr angeſtockt ſind, augen
blicklich und für die Dauer durch den
berühmten Tmd. Etract beſeitigt.
Aecht in Fl. à 50 zu haben im
alleinigen Depot für Halle bei
J. Grunmeberg, gr. Ulrichſtr. 39.

s Fortwährende Auswahl
ſtarker u. leichter Arbeits

Verkauf auf der Domaine Waldauer
Kammerhof bei Bernburg.

S pferde ſtehen preiswerth z.Aue Ia Verkauf im Gaſthof z. ſchwarzen Adler,
von gold. on Halle a/S. große Steinſtraße.

R Karl Hoyer gen.Uhrschlüssel Ein Mann in den 40er Jahren,
Schmuck's

wegen vollſtändiger Aufgabe die-
ſer Artikel.

Otto Herbst,
J. Kleinſchmieden

Feinste Thüringer
Tafelbutter in Kübeln ſedes
Quantum billigst bei

Joh. Ar. Kaufmann

kautionsfähig, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung als Kaſſenbote
oder dgl. Adreſſen erbittet man unter
W. 40 d. Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Zeitung.

Pelzsachen
übernimmt zum Conserviren

Ofen V o.

verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie

vom 1. Mais bäs 30. September 1881.

le a.
Juni

Frankfurt a. M.,

Verpachtung.Am 1. Octbr. d. J. wird 9 hie

ſige Rathskellerwirthſchaft pachtfrei u.
ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre
von Neuem verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke wird auf
Mittwoch d. 29. F. d. J.

Vormitt. um 10 Uhr
auf hieſigem Rathhaus Termin ange
ſetzt, zu welchem alle Reflektanten
mit dem Bemerken ergebenſt eingelag-
den werden, daß ſie ſich vor Beginn
des Termins vor dem Unterzeichneten
durch beglaubigte Vermögens u. Leu-
mundszeugniſſe zu legitimiren, auch
eine Bietungskaution von 150 Mark
zu hinterlegen haben.

Die übrigen Bedingungen können
auf hieſiger GemeindevorſtandsExpe
dition eingeſehen werden oder gegen
Erſtattung der Schreibgebühren von
hier bezogen werden.

Stadt-Sulza, d. 27. Mai 1881.
Der Gemeindevorſtand.

von Katte.

n e29a9 z
m

es Specialitst
Alle gangbaren künſtlichen und na

türlichen Mineralwasser
friſcher Füllung, Pastillen
und Badlesalze, ſowie Sel-
terwrasser von Dr. Struve
und Harzer Sauerbrun-
nen empfiehlt
N. Waltsgett, gr. Ulrichſtr. 38.

ba Köstritad Köstritz.
Eröffnung der durch ausgezeich-

nete Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Neuralgie u. s. w. altbe-
währten Anstalt „für warme
Sandbäder“ am 1. Mai. Ausser-
dem Sool-, Fichtennadel- und
andere Bäder. Prospecte gratis.

Ad. Schmidt's
Extrazuge

am 1. Pfingſt
yfeiertag.
Abfahrt 1 Uhr

früh, alſo in der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag.
1. Extrazug nach Berlin:

III. El. 6 II. El. 8 hin u.
zurück, Rückf. beliebig mit Perſonenzug
innerhalb 6 Tagen.

2. Crtrazyg nach Eisenach:
auf 2 Tage, III. Cl. 5. II. Cl. 7

6 III. Cl. 7., II. El. 10
Rückf. beliebig mit Perſonenz.

Billets zu obigen Preiſen nur bei

Stein brecher Jasperund vor Abgang betr. Züge noch am
Bahnhof.

BÜworförein t. gtadt. II
Sonnabend den 4. Juni 1881

Keine Sitzung.
Der Vorſtand.

Goldner Mirsch
(Gax ten-Etablissement).

Sonntag d. 1., ſowie d. 2. u. 3. Pfingſt

feiertag Concert
der Leipziger Quartett und

Concert-Sänger.
Beucohniitz.

Zum Tanzvergnügen am 2. und
3. Pfingſtfeiertage ladet freundlichſt

ein Wilhelm Frankoe-
Verſpätet.

Trostlos aber Hoffnung
r.

Erſte Beilage.

Dettenborn's Möbel-Fabrik Magazin E
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aren in
Halle, Sonnabend den 4. Juni 1881.

tzin Erſte Beilage zu I 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

d w*

Eine Erklärung der nationalliberalen Partei.
Die von uns ſchon erwähnte „Erklärung“ der natio-

nalliberalen Abgeordneten des deutſchen Reichs-
tages und der Landtage der Einzelſtaaten lautet:

Die nationalliberale Partei ſteht in unverbrüchlicher Treue
zu Kaiſer und Reich. Bei voller Wahrung der verfaſſungs-
mäßigen Rechte der Einzelſtaaten wird ſie nach wie vor der
weiteren Entwickelung der Reichs Jnſtitutionen in nationalem
und freiheitlichem Sinne ihre Dienſte widmen. Was für dieſe
Entwicklung unter entſcheidender Mitwirkung der Partei ge
ſchehen iſt, bezeugt die Geſchichte und die Geſetzgebung des
Reichs in den erſten zehn Jahren ſeines Beſtehens. Die natio-
nalliberale Partei hält es für ihre nächſte und wichtigſte Auf
gabe das auf dieſem Wege Geſchaffene in ſeinen weſentlichen
Grundlagen ungeſchmälert zu erhalten ohne der beſſernden Ab
hülfe ſich zu verſagen, wo einzelne Mängel in der Erfahrung
hervorgetreten ſind.

Jhr Vertrauen zu der das Anſehen Deutſchlands und den
Frieden Curopas ſichernden Leitung unſerer auswärtigen Ange
legenheiten beſteht unerſchüttert fort.

Ueber die veränderte Richtung welche die innere Politik
der Reichsregierung zur Zeit verfolgt giebt ſich die Partei eben
ſowenig einer Täuſchung hin, wie über die Veränderung, welche
ihre eigene Stellung zur Reichsregierung dadurch erfahren hat.
Aber die Zurückhaltung welche hierdurch der nationalliberalen
Partei auferlegt iſt, wird ſie nicht abhalten, alle Vorlagen der
Regierung auch auf dem Gebiete der inneren Geſetzgebung unbe
fangen und ſachlich zu prüfen und dem als nützlich Erkannten
ihre Unterſtützung zu leihen. Dies gilt namentlich auch von den Vor
ſchlägen, welche für die arbeitenden Klaſſen die Förderung der Wohl
fahrt und den Schutz gegen die Folgen von Unglücksfällen im Auge
haben. Getreu der natürlichen und übernommenen Verpflichtung
werden wir der ſocialiſtiſchen Bewegung nicht lediglich durch die
Niederhaltung drohender gewaltſamer Ausbrüche, ſondern vor
Allem auch durch poſitive Maßregeln für das Wohl der arbeiten-
den Klaſſen entgegenzutreten bemüht ſein.

Alle Beſtrebungen, gleichviel von welcher Seite ſie kommen,
welche auf die Schmälerung der verfaſſungsmäßigen Rechte der
Volksvertretung und auf die Rückkehr zu abgeſtorbenen Formen
unſeres wirthſchaftlichen Lebens gerichtet find wird die Partei
mit Entſchiedenheit bekämpfen.

ial.
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J Sie iſt jederzeit bereit, dazu beizutragen, daß ein friedliches
oder gegen Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche wieder hergeſtellt und auf

recht erhalten wird. Sie weiß auch ſehr wohl die große Bedeu
tung des kirchlichen Lebens für unſer Volk zu würdigen. Aber
ten nothwendigen und unveräußerlichen Rechten des Staates
gegenüber der Kirche wird ſie keinen Abbruch geſchehen laſſen,
namentlich auch nicht auf den Gebieten der Schule und der Ehe
geſetzgebung, wo Uebergriffe kirchlicher Reaktion gerade in Deutſch
land ſtets am peinlichſten empfunden ſind und am unheilvollſten
gewirkt haben.

Entſchloſſen die beſtehende gewerbliche Geſetzgebung
und die auf ihr beruhende wirthſchaftliche Freiheit gegen
regctionäre Angriffe zu vertheidigen halten wir an der Ueber-
zeugung feſt, daß entgegenſtehende Meinungen über Schutz
zoll und Freihandel nicht zur Grundlage politiſcher Parteibildung
dienen dürfen. Die Verſchiedenheit der landſchaftlichen Jntereſſen,

je nach dem Vorwiegen von Handel und Schifffahrt, von Acker
bau oder von Jnduſtrie, erfordert dringend, daß innerhalb unſerer
Partei abweichenden Anſchauungen über Zollfragen Raum ge-
laſſen wird. Ein Aufgeben dieſer Freiheit würde eine über ganz
Deutſchland ſich erſtreckende nationalliberale Partei unmöglich

bühren von

Mai 1881.
orſtand.
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im mlivg
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ztillen
ſowie Sel-
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rbrun-
ichsſtr. 39. machen. Kaum vollſtändig zurückgedrangte politiſche Gegenſätze
7 von Norden und Süden, von Oſten und Weſten müßten in unfe77 rem noch ſo jungen Deutſchen Reiche auf das Gefährlichſte

o immer von Neuem hervorbrechen, wenn große wirthſchaftliche
Intereſſen zugleich als politiſche Parteien ſich bekämpften.usgezeich-

Die Steigerung der eigenen Einnahmen des Reichs und dieimatismus,
W. altbe- ausreichende Befriedigung ſeiner finanziellen Bedürfniſſe gehört
r warme zu dem alten Programm der Partei. Sie iſt einer entſprechen-

Ausser- den Vermehrung der indirekten Reichsſteuern zu dieſem Zwecke
adel- und nicht entgegengetreten. Gegen das Projekt des Tabaksmonopols
zcte gratis. J hat ſie aus wirthſchaftlichen wie politiſchen Gründen entſchieden
on Widerſpruch erhoben. Vor dem Eingehen auf weitere umfaſſende

chmidt's J Hläne, welche die Steuerkraft des Landes in höherem Maaße in

razüge J Anſpruch nehmen, muß zunächſt das volle und nachhaltige Ergeb
Pfingſt J niß der vom Reichstage im Jahre 1879 bewilligten Zölle und

g. Verbrauchsſteuern abgewartet werden.
rt l Uhr In Preußen wird die Partei bei einer Reform der direkten
Sonnabend J Steuern mitwirken, welche die Entlaſtung der weniger bemittel

ten Klaſſen von einem Theile der ihnen auferlegten direkten
Boerlin: Steuern herbeizuführen beſtimmt iſt. Einer Zerſtörung des di-

hin u. P rekten Steuerſyſtems oder einer weſentlichen Schmälerung ſeiner
Perſonenzug J Erträge zu Gunſten ungemeſſener Vermehrung indirekter Steuern

werden wir uns widerſetzen. Für die Ueberweiſung eines Theils
enach: der Grund und Gebäudeſteuer in Preußen an Communen und
Cl. 7 Communalverbände eine alte Forderung der liberalen Partei

Cl. 10 werden hoffentlich die im Jahre 1879 bewilligten Reichs
rſonenz. ſteuern in ihren nachhaltigen Erträgen unter normalen wirth-
n nur bei ſchaftlichen Verhältniſſen einer umſichtigen Finanzverwaltung die
Jaspoer Mittel bieten.
üge noch am Gegen eine übermäßige Centraliſation der Staatsgewalt

I vverden wir die Selbſtſtändigkeit und die Selbſtverwaltung der
ſt IIt Gemeinden vertheidigen und weiter entwickeln.

Nach ſchmerzlichen Erfahrungen und Prüfungen der Ver
ni 1881 gangenheit iſt die nationalliberale Partei aus der Ueberzeugung
ng. unſeres Volkes hervorgegangen, daß eine über ganz Deutſchland
orſtand. ausgebreitete, unabhängige, reactionären wie radicalen Tendenzen

NJbleichmäßig ſich fern haltende, durch die Unterordnung indivi-ch dueller Anſichten unter die großen gemeinſamen Ziele ſtarke libe

tale Partei eine Nothwendigkeit iſt. Ohne eine ſolche Partei
würde ein fortdauernder, die Grundfeſten des Staates erſchüttern

rt der Kampf zwiſchen extremen Richtungen, an dem andere Völker
tt und kranken und nicht zur Ruhe kommen können, unſerem Vaterlande
r. nicht erſpart bleiben.

An dieſer Ueberzeugung hält die nationalliberale Partei
auch in der heutigen Zeit unerſchütterlich feft, wo wirthſchaftliche

am 2. und J Serge, wie politiſche Enttäuſchung und Verbitterung das ruhige
freundlichſt Urtheil zu verwirren und die Bevölkerung in großer Zahl dem

ranKe. politiſchen Leben zu entfremten oder extremen Richtungen nach
rechts oder links zuzutreiben drohen.

Für Deutſchland iſt nach wie vor eine Partei nothwentdig,
welche die weitere Entwickelung unſeres Vaterlandes auf den

ſfnung-

age.

mühſam erkämpften Grundlagen in entſchieden freiheitlichem,
aber zugleich maßvollem und die realen Verhältniſfe beachtendem
Sinne erſtrebt.

Wir halten feſt an der Zuverſicht, daß dieſe Auffaſſung bei
unſerem Volke in Stadt und Land noch in weiteſtem Umfange
volle Zuſtimmung findet.

Unabhängig, in ſich geeinigt, frei von Ermüdung wie von
Verbitterung, zu ernſter Arbeit entſchloſſen, wird die nationalli-
berale Partei auch unter geſteigerten Schwierigkeiten ferner ihre
politiſche Pflicht erfüllen. Parteien, welche gleiche oder ähnliche
Ziele verfolgen werden uns zur Verſtändigung und zu gemein
ſamem Wirken immer bereit finden.

R. v. Bennigſen, Mitglied des Reichstags und des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes. v. Benda, M. des Reichstags u. des
preuß. Abgeordnetenhauſes. v. Bernuth, M. des Reichstags u.
des preuß. Herrenhauſes. Dr. Blum, M. des Reichstags u. der
badiſchen 2. Kammer. Bode, M. des Reichstags u. der braun-
ſchweigiſchen Landesverſammlung. Dr. Baumgarten, M. des
Reichetags. Baurſchmidt, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes.
Dr. E. Buhl, M. des bayer. Abgeordnetenhauſes. Born, M.
des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Boretius, M. des
Reichstags. Dr. Böticher, M. des Reichstags. Bieler, M. des
Reichstags. Freiherr von Beaulieu-Marconnay, M. des Reichs
tags. Dr. Brüning, M. des Reichstags. Büſing M. des Reichs
tags. Burghardt, M. d. preuß. Abgh. Dr. Buhl, M. d. Reichst.
Dr. Baumſtark, M. des preuß. Herrenhauſes. Brüning, M.
des preuß. Herrenhauſes. Bichler, M. der bad. 2. Kammer.
Bork, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Baer, M. der bad.
2. Kammer. Dr. v. Cuny, M. des Reichstags und des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Dr. H. Dernburg, M. des preuß. Herren-

hauſes. Doetſch, M. des preuß. Herrenhauſes. Däublin,
M. der bad. 2. Kammer. Delius, M. des preuß. Abgeordneten-
hauſev. Dommes, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Ellen
berger, M. der heſſiſchen 2. Kammer. v. Eynern, M. des
preuß. Abgeordnetenhauſes. Exter, M. des bayer. Abgeordneten-
hauſes. Forkel, M. des Reichstags. Fries, M. des ſachſ.
weimariſchen Landtags. Fiebiger, M. des preuß. Abgeordneten
hauſes. Fubel, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Graf
v. Flemming, M. des Reichstags. Francke, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Frech, M. der badiſchen 2. Kammer.
Frey, M. der badiſchen 2. Kammer. Fieſer, M. der badiſchen
2. Kammer. Friderich M. der badiſchen 2. Kammer.
Grumbrecht, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Gneiſt,
M. des Reichstags und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes.
Dr. Gareis, M. des Reichstags. Groß, M. des Reichstags und
des bayer. Abgeordnetenhauſes. Cl. Grohe, M. des bayer. Ab-
geordnetenhauſes. A. Georgi, M. der ſächſ. 2. Kammer. Ger
wig, M. des Reichstags. Gaertner, M. des preuß. Abgeordneten
hauſes. Götting, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. v. Gries
heim, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Freiherr v. Gu-
ſtedt-Dardesheim, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Ganter,
M. der bad. 2. Kammer. Grünewald, M. der heſſ. 2. Kammer.
Grimm, M. der ſächſ. 2. Kammer. Gott, M. des preuß. Abge
ordnetenhauſes. Hobrecht, M. d. preuß. Abgeordnetenhauſes.
Hall, M. des Reichstags. Dr. Harnier, M. des Reichstags.
Hamkens M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Ham-
macher (Eſſen), M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Heilig,
M. des Reichstags. Heyl, M. des Reichstags. Dr. Hinſchius,
Mitglied des Reichstags. Holtzmann, Mitglied des Reichstags.
vom Heede, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. v. d. Hellen,
M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Henneberg M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Hollenberg, M. des preuß. Abgeordneten-
hauſes. Holleſen, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Holter
mann, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Holtze, M. des
preuß. Abgeordnetenhauſes. Hornemann, M. des preuß. Abge
ordnetenhauſes. Hanſtein, M. der heſſ. 2. Kammer. Heinzer-
ling, M. der heſſ. 2. Kammer. Harkort, M. des preuß. Abge-
ordnetenhauſes. Herr, M. des bayer. Abgeordnetenhauſes. Hoff
mann M. der badiſchen 2. Kammer. Jacobi, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Jäger (Nordhauſen), M. des Reichstags.
Jortan, M. des Reichstags. Joeckel, M. der heſſ. 2. Kaminer.
Dr. Kircher, M. des ſachſ.meiningenſchen Landtags. Kuby, M.
des bayer. Abgeordnetenhauſes. Kiefer, M. des Reichstags und
der badiſchen 2. Kammer. Kuntzen, M. des Reichstags und der
braunſchweigiſchen Landesverſammlung. Kalle, M. des preuß.
Abzeordnetenhauſes. v. Katzler, M. des preuß. Abgeord-
netenhauſes. Kiepert, M. des preuß. Abgeorenetenhauſes.
Dr. Krauſe, M. der ſächſiſchen 2. Kammer. H. Kramer jan.,
M. der ſächſiſchen 2. Kammer. Krafft, M. des Reichstags.
Kletſchke, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Klein M. der
badiſchen 2. Kammer. Knebel M. des preuß. Abgeordneten-
hauſes. Dr. R. Köhler M. des preuß. Abgeordnetenhauſes.
Kropp, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Lamey, M. der
bad. 2. Kammer. Landmann, M. des Reichstags. Laporte, M.
des Reichstags. Lentz, M. des Reichstags. Liſt, M. des Reichs
tags. Liſtemann, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Lange, M.
des preuß. Abgeordnetenhauſes. LantziusBeninga, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Lauenſtein, M. des preuß. Abgeordneten-
hauſes. Leonhard, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Ludewieg,
M. des preuß. Abgeordnetenhauſes Lantz M. der heſſ. 2.
Kammer. Dr. Miquél, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes Dr.
Marquardſen, M. des Reichstags und des bayer. Abgeordneten-
hauſes. Möllinger, M. der heſſ. 2. Kammer. Meier (Schaum-
burgLippe), M. des Reichstags. Möring, M. des Reichstags.
Müller (Frankfurt a. /O.), M. des preuß. Abgeordnetenhauſes.
Müller (Freiburg i. S.), M. der ſächſ. 2. Kammer. Dr. Müller
(Hannover), M. ves preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Müller
(Sangerhauſen), M. des Reichstage. Mackenſen, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Mahlſtedt, M. des preuß. Abgeordneten-
hauſes. Metz I, M. der heſſ. 2. Kammer. O. Maurer, M. der
bad. 2. Kammer. Muther, M. des coburg. Landtags. Mays,
M. der bad. 2. Kammer. A. Niethammer, M. der ſächſiſchen 2.
Kammer Näf, M. der bad. 2. Kammer. Dr. Oſann, M. der heſſ. 2.
Kammer. Oechelhäuſer, Mitglied des Reichstags. Dr. C. Oetker,
M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Ottens, M. des preuß. Ab-
geordnetenhauſes. Ohnert, M. der ſächſiſchen 2. Kammer. Pabſt,
M. des Reichstags. Dr. Peterſſen, M. des Reichstags. Pfähler,
M. des Reichstags. Pogge (Blankenhof), M. des mecklenburg.
Landtags. Pogge(Roggow), M. des mecklenburg. Landtags, Pockels,
M. der braunſchweig. Landesverſammlung. Penzig, M. der
ſächſ. 2. Kammer. Plincke, M. des preuß. Abgeordnerenhauſes.
v. Reden (Lüneburg), M. des Reichstags. Reinecke, M. des
Reichstags. Römer (Hildesheim), M. des Reichstags. Roepell,

M. des preuß. Herrenhauſes. Dr. Stephani, M. des Reichstags
und der ſächſiſchen 2. Kammer. Schlieper, M. des Reichstags
und des preuß. Abgeordnetenhauſes. Schöttler, M. der braun-
ſchweigiſchen Landesverſammlung. Graf Schack, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Schiebler, M. des preuß. Abgeordneten
hauſes. Dr. Schläger, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes.
Schlichter, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Schütt, M. des
preuß. Abgeordnetenhauſes. Seidler, M. des preuß. Abgeord
netenhauſes. Struckmann, M. des preuß. Herrenhauſes. Schmidt,
M. der badiſchen 2. Kammer. Sattig, M. des preuß. Abgeord
netenhauſes. Sello, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes Severin,

M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Sombart, M. des preuß.
Abgeordnetenhauſes. Spener, M. des preuß. Abgeordnetenhau
ſes. Sternenberg, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Strücker,
M. des preuß. Abgeordnetenhauſes Schmidt (Zweibrücken), M.
des Reichstags u. des bayeriſchen Abgeordnetenhauſes. Schoch,
M. der bad. 2. Kammer. Schönberger, M. der heſſ. 2. Kammer.
Scriba, M. der heſſ. 2. Kammer. Sturmfels, M. der heſſ. 2.
Kammer. Tölke, M. des Reichstags. Theiſon, M. des bayer.
Abgeordnetenhauſes. Ullrich, M. der ſächſiſchen 2. Kammer.
Dr. Wachler, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Wachs,
M. des Reichstags. Dr. Weigel, M. des Reichstags und des
preuß. Herrenhauſes. Dr. Wolffſon, M. des Reichstags. Werſt
ler, M. des preuß. Abgeordnetenhauſes. Dr. Weber, M. des
Reichstags und des preuß. Abgeordnetenhauſes. Werner (Lieg-
nitz), M. des Reichstags. Witte (Schweidnitz), M. des Reichs
tags. K. L. Wolff, M. des bayer. Abgeordnetenhauſes. A. Waldeck,
M. des waldeckſchen Landtags. Walz, M. der bad. 2. Kammer.
Wittmer, M. der bad. 2. Kammer. Wolfskehl, M. der heſſ. 2.
Kammer. Weitzel, M. der heſſ. 2. Kammer. Weidenhöfer, M.
des preuß. Abgeordnetenhauſes. Ziegler, M. des preuß. Abge
ordnetenhauſes.

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. Juni.

Ueber die Abreiſe des Kaiſers nach Ems iſt eine
nähere Feſtſetzung noch nicht getroffen worden. Wahrſcheinlich
erfolgt die Abreiſe des Kaiſers erſt nach jener des Fürſten von
Serbien, welcher bekanntlich am 7. d. hier erwartet wird. Der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen begeben ſich
morgen auf zehn Tage nach Meiningen.

Die deutſche Kronprinzeſſin wird im Juli zum
Beſuche der Königin in England erwartet.

Der bisherige Secretär an der Botſchaft zu Konſtan
tinopel, Graf v. Radolinski, iſt heute von dort hier einge
troffen. Bekanntlich ſoll derſelbe als Hülfsarbeiter in das Aus
wärtige Amt eintreten. Es heißt, dieſe Berufung ſtehe mit der
Uebernahme der Leitung des Auswärtigen Amts durch den jetzigen
Botſchafter in Konſtantinopel, Grafen Hatzfeldt, in Verbind
ung; ob und in wie weit Graf LimburgStirum ſeine jetzige
Thätigkeit im Auswärtigen Amt auch nach der definitiven Ord
nung der Verhältniſſe beibehalten wird, bleibt abzuwarten.

Jm Auftrage des Kaiſers überreichte der Reichskanzler
dem Bundesrath die am 30. Mai 1881 zu Berlin unterzeichnete
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und Belgien
wegen Regelung der Handelsbeziehungen zur Beſchlußnahme.
Dieſe Uebereinkunft enthält 2 Artikel, durch welche der Handels
vertrag vom 22. Mai 1865, welcher auf Grund der Ueberein
kunft vom 22. April 1880 für die Zeit bis 30. Juni 1881 in
Kraft erhalten worden iſt, in Geltung bis zum Ablauf eines Jah
res, von dem Tage ab, an welchem der eine oder der andere, der
vertragſchließenden Theile denſelben gekündigt hat, bleibt.

Eine neulich bekannt gewordene Andeutung, daß ſich
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ein kleiner fröhlicher
Zollkrieg entwickeln werde, wird durch folgende officiöſe Mit
theilung aus Wien beſtätigt: Die neue Richtung der deutſchen
Tarifpolitik wird ſich auch in Oeſterreich alsbald bemerkbar
machen. Oeſterreich wird gezwungen ſein, in ſeinen Tarifen den
ſelben Weg zu betreten, damit ſeine Exportartikel, an der deut-
ſchen Grenze von hohen Zöllen getroffen, wenigſtens nicht im
Jnlande die auswärtige Konkurrenz zu beſtehen haben. Schon in
nächſter Zeit wird die öſterreichiſche Regierung mit der ungari-

ſchen diejenigen Vereinbarungen treffen, durch welche eine Reihe
bisher zollfreier Artikel für zollpflichtig erklärt und eine Reihe
anderer bisher gering beſteuerter Artikel mit einem höheren Ein
gangszoll belegt wird.

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Mai iſt die

Auflöſung des Stabwachtsperſonals der Kaiſer-
lichen Marine zum 1. April künftigen Jahres verfügt worden.

Jn München war in einer der letzten Nächte an meh
reren Läden folgendes Pamphlet angeheſtet: „Aufruf! Nicht
wahr, chriſtlicher Bruder, wir zahlen gerne Steuern, aber das
Judenthum muß fort, Rache und Tod, das iſt unſer Entſchluß!
Das Exekutiv-Comité für Juden.“ Am Morgen wurden dieſe
Anſchläge polizeilich entfernt.

Ausland.
Frankreich.

Der Voltaire veröffentlicht folgendes Schreiben: Radaction
der Deutſchen Revue. Dresden, 27. Mai 1881. Mein Herr!
Jch bedauere ſehr, daß der Voltaire ſo viel Aufhebens aus dem
Briefe des Herrn Barthélemy Saint Hilaire gemacht hat, der
wider meinen Willen veröffentlicht worden iſt. Jch meine, daß
alle Friedensfreunde ſich über die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland freuen ſollten, und Herr Barthélemy
Saint Hilaire drückt in ſeinem Schreiben nur ganz einfach die
Dankbarkeit für die Politik aus, welcher Deutſchland in den tune-
ſiſchen Angelegenheiten gefolgt iſt. Es zeugt von keiner weitſich
tigen Politik, wenn man beſtändig und ohne Urſache Mißtrauen
und Haß gegen ein anderes Land ſäht, und man thut viel beſſer,
die Wahrheit zu ſagen. Deutſchland hat keine anderen Jntereſſen,
als die des Friedens, und ſeine Politik gegen Frankreich wird ſtets
eine freundſchaftliche ſein, wenn die Führer der republikaniſchen
Partei nicht den nämlichen Fehler begehen, wie die Bongparte,
welche aus perſönlichem Ehrgeiz ihr Land in unglückſetige Kriege
geſtürzt haben. Machen Sie von dieſem Briefe einen beliebigen
Gebrauch und genehmigen Sie u. ſ. w. Richard Fleiſcher, Chef
Redakteur der Deutſchen Revue.

Dazu bemerkt der Voltaire: Der Chef-Redakteur der
„Deutſchen Revue“ ſpricht von ſeinem deutſchen Standpunkte.
Er wird uns erlauben, ihm zu ſagen, daß dieſer Standpunkt nicht
der unſrige ſein kann. Was Herrn Barthélemy Saint Hilaire
betrifft, ſo war er als bloßer Senator berechtigt, perſönliche An
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ſichten über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland
auszutauſchen. Kundgebungen dieſer Art waren damals für ihn
allein bindend; aber er hätte ſich eine größere Zurückhaltung auf
erlegen ſollen, ſobald es den Anſchein haben konnte, als ob unſer
Miniſter des Aeußeren im Namen Frankreichs ſpräche. Glaubt
unſer deutſcher Korreſpondent, daß die öffentliche Meinung in
Deutſchland nach der Niederlage Preußens bei Jena den Briefen
eines preußiſchen Miniſters, welcher Napoleon I. der Dankbarkeit
Preußens verſichert hätte, einen günſtigen Empfang bereitet haben

würde
Rußland.

Eine Abordnung des Teke- Stammes langte wie
bereits telegraphiſch gemeldet, vor einigen Tagen in Petersburg an.
An der Spitze derſelben befindet ſich der frühere Befehlshaber der
Teke-Truppen, TykmaSarda, ein 55jähriger, kräftig gebauter
Mann von mittlerem Wuchs, deſſen kluges, dunkelfarbiges Geſicht

von einem grauen Bart umrahmt wird; ſein Blick iſt ſcharf unddarchdiſagent die Stirn reich an Furchen. Seine Kleidung beſteht

in einem doppelten, langen n Gewande; an der
Hüfte trägt er einen perſiſchen Säbel ſeinen Kopf bedeckt eine kegel
förmige Schaffellmütze. Tykma-Sarda hat während des letzten Krieges
eine auf der rechten Bruſtſeite erhalten. Er hat ſeinen
10jährigen Sohn Urasberdi nach Petersburg mitgebracht, deſſen braunes
Geſichtchen den Stempel der Gutmüthigkeit und Geradheit trägt.
TykmaSarda will ihn in Petersburg in einer der MilitärLehran
ſtälten erziehen laſſen; wie man ſagt, wird er im Pagencorps un
tergebracht werden. Unter den Gliedern der Abordnung beſinden ſichuek ein angeſehener Tekinze Awis ein junger, ganz bartloſer

Mann und einer der Anführer der MerwTekinzen, ChalliSardar,
ein 60jähriger Greis von hohem Wuchs. ChalliSardar gehört
eigentlich nicht zu der Abordnung; er begleitet dieſelbe nur, um ſich
die Reſidenz und die Truppen des „weißen Zaren“ n und
ſeinen Stammesbrüdern in Merw von ſeinen Erlebniſſen in Rußland
zu erzählen. Auf dem Wege von Kraſſnowodsk bis Petereburg
wurden die Abgeordneten vom Rittmeiſter Baitokow, dem Adjutanten
des Commandirenden der Truppen im Transkaspigebiet, begleitet.
Sie brachen am 19. April aus Bami auf und nahmen ihren Weg
über Aſtrachan; in Moskau verbrachten ſie einen Tag. Der Kreml
mit ſeinen hohen Thürmen, welche an türkiſche Minarets erinnern,
machte auf die Fremdlinge einen mächtigen Eindruck. Jn Peters-
burg hat die Abordnung im Hotel „Snamenski“ Wohnung genommen.
TykmaSardar erzählte, daß er während des Krieges ſeinen älteſten
Sohn verloren habe, welcher vor den Trancheen der Ruſſen den
Heldentod fand. Seinen Worten nach zählen die Tekinzen, welche
die Oberherrſchaft Rußlands anerkannt haben, über 40,000 Familien.
„Wir verſtanden mit den Truppen des weißen Zaren zu kämpfen,
wir verſtehen es aber auch, dem weißen Zar, der uns unterworfen
hat, unſere Treue und Ergebenheit zu zeigen“ ſagte Tykma-Sardar
am Schluß ſeiner Unterhaltung mit dem Berichterſtatter des Golos.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Kreiſe Bitterfeld, 2. Juni. Jn den

Monaten September und October d. J. wird im dieſſeitigen
Kreiſe, ſowie in den Nachbarkreiſen Delitzſch, Torgau, Witten
berg, Schweinitz und Liebenwerda zur Förderung einer zum

Gedächtniß an den unſterblichen geiſtlichen Liederdichter Paul
Gerhartdt in Wittenberg zu errichtenden „Privatkrankenanſtalt
für den vormals altſächſiſchen Kurkreis“ eine Hauscollecte
durch das Comité der Paul Gerhardt Stiftung eingeſammelt
werden. Das Comité beſteht aus den Herren Geh. Juſtizrath
Frhr. v. Manteuffel, Diakonus Schleußner und Verlags-
buchhändler Kölling zu Wittenberg, ſowie dem Oberpfarrer
Viol zu Gräfenhainichen.

V. Sangerhauſen, 2. Juni. Geſtern Nachmittag wurde
eine Feuersbrunſt innerhalb der Stadt ſignaliſirt, und es ſtellte
ſich heraus, daß eine Holzniederlage am Bonifaciusplatze in
Flammen ſtand. Die Freiwillige Feuerwehr ſowie die ſtädtiſchen
Löſchmannſchaften erſchienen in kurzer Zeit an der Brantſtätte,
und das Feuer wurde nach mehrſtündiger anſtrengender Arbeit
überwältigt.

t Am Mittwoch Vormittag verunglückten in der Herr-
mann'ſchen Theerſchweelerei in Zeitz zwei Arbeiter beim
Reinigen eines Cylinders dadurch, daß das Seil, an welchem ſie
ſich befeſtigt hatten, riß, und ſie dadurch in den glühenden Cylin-
der fielen. Schwer verbrannt mußten die Arbeiter nach ihren
Behauſungen gefahren werden.

Jn Bibra hat man, um den großartigen Verheerungen
der Forellen durch Fiſchottern zu ſteuern, den Fiſchotternjäger
Schmidt aus Schalksmühle in Weſtfalen kommen laſſen.
Am erſten Tage wurde ſofort eine ſtarke Fiſchotter gefangen.
Die Jagd ſoll ſehr aufregend ſein; größte Bewunderung ſoll die
Dreſſur der Spürhunde erregen.

Die Poſtanſtalt Kelbra führt fortan die poſtdienſtliche
Bezeichnung: „Kelbra, Kyffhäuſer.“

Jn Rudisleben bei Arnſtadt hat ein Knabe im Alter
von 12 Jahren im Spiel ſeinem Couſin, einem achtjährigen
Knaben vermittelſt einer Piſtole das rechte Auge ausgeſchoſſen.

Der Verwaltungsrath der deutſchen Schiller-
Stiftung in Weimar hat heute Nachmittag ſeine Konferenz
geſchloſſen. Geſtern ward derſelbe durch eine Einladung zur
erſ bei Sr. K. H. dem Großherzog nach Belvedere ausge
zeichnet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſor v. Ranke wird demnächſt wie verlautet, London

beſuchen, um mit einer engliſchen Verlegerfirma Abmachungen für
die Herausgabe einer neu revidirten und vollſtändigen Auflage ſeiner
Geſchichtswerke zu treffen.

H. Siemiradzki's neueſt s Gemälde: „Die Jagd nach
dem Schmetterling“ iſt in Berlin eingetroffen und gelangt im Vereinmit Zichy's „Geiſterſtunde“ und Markart's m Bacthantenſamuie auf

nur wenige Tage im großen Eckſaal der Paſſage (Ecke Behren- und
Friedrichsſtraße) zur Ausſtellung.

Vermiſchtes.
[Die Luftſchiffer Godard und Crommelin] werden

am Dienstag 7. Juni vor dem Kaiſer zu Potsdam mit ihrem
Ballon „Komet“ aufſteigen, vrrausgeſetzt, daß die am zweiten
Feiertag Abends 10 Uhr von der Flora aus zu unternehmende
Nachtreiſe glücklich abläuft. Crommelin iſt der Sohn eines hol
ländiſchen Kapitäns. Schon im Alter von 13 Jahren war er Par
forcereiter und ritt im Cirkus Renz ſchon in einem Alter von
14 Jahren die hohe Schule. Außerdem gaſtirte er bei Salamonski,
Ciotty, Meyers c. Jm Jahre 1872 machte er mit Godard von
Brüſſel aus ſeine erſte Luftreiſe, ging darauf nach Amerika, kehrte
nach einem Jahre nach Frankreich zurück und blieb ſeit dieſer Zeit
der Aſſocié Godards.

[Der Müller von Sansſouci in Elſaß.] Bei der
kürzlich in Kolmar ſtattgehabten Zuſammenkunft der ElſaßLotz
ringiſchen Juriſten erzählte einer, daß ein einfaches oberelſäſſiſches
Bauernhaus im Münſterthale neben dem altherkömmlichen Müller-
wappen die Au' ſchrift trage: „Zum Müller von Sansſouci“ und
vergegenwärtige damit das Vertrauen des Volkes in die Recht
ſprechung der deutſchen Gerichte. Zum nächſtjährigen Verſamm
lungsort iſt Zabern im Unterelſaß beſtimmt worden.

[De König vun Schleswig-Holſteen kump!] Aus
Anlaß der jüngſten Reiſe des Oberpräſidenten Steinmann in der
Provinz SchleswigHolſtein wird in den Provinzialblättern folgende
niedliche Geſchichte erzählt: Jn Tönning war es. Ein Büblein
kam faſt athemlos nach Hauſe gerannt: „Du, Mutter, morgen
maet wie uns beſt Tüg anhemm, de König vun SchleswigHol
ſteen kump!“ Die Mutter lächelte und forſcht ihn aus, wer ihm
denn ſo etwas aufgebunden, und endlich ſtellt es ſich heraus, daß
der Herr Lehrer, um den Kleinen die hohe Stellung eines Ober
präfidenten begreiflich zu machen, die Worte hingeworfen habe, daß
der Oberpräfident ſozuſagen König von Schlegwig-Holſtein ſei.

[(Ein neues Dorf.] Das in Paris erſcheinende Journal
„LElectricité“ bringt in ſeiner Nr. 21 eine Notiz über die Sie
mens 'ſche elektriſche Eiſenbahn. Es wird darin mitgetheilt, daß
die Bahn zwei nette Dörfer der Umgegend Berlins verbinde und
zwar Lichterfelde und Cadettenhauſen.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V V. V. S. S. A. Ab. Ab. Ab. Ab.

Aschersleben 85 113 14 63 r
Breslau viaHoran 7351 un
Cottb., Guben, r 72Posen, Sorau/ e 98 IIIBittertf.- Berlin 435* 8 2 Her 6 9
Leipzig. 5 e 8 105 135 0 53 55 7 u
Magdeburg 5 721121 125 310 552 715 (920 10
Nordh.-Cassol s (2 11 2 720 (945 1050
Thüringen (5*5 733-41010 11 V 155 65 115-

An Kunſt
Von: V. V. V. F. ſ. Tö. T. Ab. Ab. W.Aschersleben 713 938 Wer 82

Breslau via l eCottb., Guben, 719Sorau XR X r
Posen, Sorau 537
Bittert.- Berlin ſ451 (633 106 1124 e e e eLeipzig. 450 7244.1123* 112 251 35 534 (57 916.. 1045
Magdeburg 555 794 955 126 325 55 656 (8595 105-
Kordh.-Ouassel 721 754935 110 8 1025Thüringen 42721 [1027 117 50 581 8 1052
wehnellzug I. II. Classe. T Schnellzug I. III. Classe.

Aus Kirche und Schule.
Jn der am Montag in Berlin ſtartgefundenen Verhandlung

der Kreisſynode Berlin-Köln Stadt kam es zu einer höchſt

lebhaften Verhandlung über die Agitation des Herrn Stöcker gegen
die Juden. Fabrikbeſitzer Heckmann beantragte eine Aufforderung
an Herrn Stöcker, von ſeinem Treiben abzulaſſen. Zwar wurde über
dieſen Antrag mit 25 gegen 20 Stimmen zur Tagesordnung über.
gegangen. Aber die geringe Majorität, mit welcher dieſer Beſchluß
efaßt wurde; ferner der Umſtand, daß nicht ein Redner fur Herm
töcker eintrat; endlich eine Bemerkung des Propſtes v. d. Golz

welche die Mißbilligung der Stöcker'ſchen Agitation auch ſeiten
dieſes hervorragenden ſtrenggläubigen Geiſtlichen bekundete alles
dies bewies, daß ein ſehr herausfordernd gehaltener Verſuch des
Herrn Stöcker, ſich zu rechtfertigen ohne Eindruck geblieben war,
Probſt v. d. Goltz konſtatirt ausdrücklich daß das Votum für den
Antrag auf Tagesordnung die Uebereinſtimmung mit Herrn Heckmann
betreffs des Gebahrens des Herrn Stöcker nicht ausſchließe.

Landwirthſchaftliches.
Aus Oſterburg ſchreibt man unterm 26. Mai: Seit einigen

Tagen ſieht man an Flüſſen und Gräben r r Schaaren
Mücken oder Schnaken, die Menſchen und Vieh nicht nur ſehr
läſtig, ſondern mitunter ſogar gefährlich werden können. Die be
rüchtigtſte europäiſche, bei uns heimiſche Art iſt die Columbatſcher

ücke (Simulja Columbaczensis), die gegenwärtig auch bei unz
ihr Weſen treibt und unter dem Rindvieh bereits ein Opfer gefordert
hat. Geſtern wurde nämlich einem hieſigen Ackerbürger eine ſi
daß der Weide befindende Kuh dermaßen von dieſer Mücke zerſtochen,
daß ſie trotz thierärztlicher Hülfe nicht zu retten war und unter
ſchrecklichen Qualen verendete. Vor einigen Jahren ſind her in der
Umgegend mehrere Kühe der Columbatſcher Mücke zum Opfer ge.
fallen. Brehm ſagt in ſeinem „Thierleben“, daß dieſe Mücke an
der ganzen unteren Donau unter Menſchen und Vieh Furcht und
Schrecken verbreitet und daß 1813 in einem Theile Ungarns Horn
und Borſtenvieh zu vielen Hunderten in Folge dieſer entſezzlichen
Plage während des April und Mai im Auguſt erſcheint ſie zum
zweiten Male gefallen ſei. Dieſe Mücken kriechen in Naſe, 3
und Maul der Weidethiere, ſtechen, um Blut zu ſaugen, und markern
die Thiere dergeſtalt, daß dieſelben in wahrer Tollwuth von den
Weideplätzen weglaufen und fich in Folge des Juckens und der
ſchnell erhärtenden Geſchwulſt an der geſtochenen Stelle aufreiben;
das kräftiaſte Thier kann ſich binnen ſechs Stunden zu Tode gehe
haben. Die blut augenden Quälgeiſter gehören ſämmtlich dem weib
lichen Geſchlechte an. Das Weibchen iſt ſchwärzlich, überall mit
weißlicher Beſtäubung und meſſinggelber Behagrung dicht bedeckt
der Hinterleib weißgelb, oben bräunlich, die Fühler ſind gelb, die
Beine weißlich gefärbt.

Statiſtiſches.
Seitens des Arbeitsminiſteriums iſt die Statiſtik des Berg,,

Hütten- und Salinenweſens pro 1879 ausgearbeitet worden
und entnehmen wir derſelben Folgendes: Es waren im Jahre 1879
im Betrieb 18 Steinkohlenbergwerke des Staates und 339 von Pri
vaten mit einer Anzahl von 147 939 Arbeitern von welchen im
Ganzen 753 492 952 Centner Kohle gefördert wurden. Braunkohlen
bergwerke des Staates waren 9, der Privaten 473 mit 18593 Ar
beitern in Betrieb, welche 185 567 072 Centner Kohlen förderten,
Eiſenerze wurden 63 061 814 Centner gefördert. Zinkgruben wurden
58 mir Hauptproduktion und 54 mit Nebenproduftion von 12 264
Arbeitern betrieben, welche 11 785 090 Centner Galmei und Blende
förderten. Die Anzahl der Werke, welche auf Bleierz arbeiten, be
trug 131 mit 17032 Arbeitern die 2 752 410 Centner förderten.
Kupfererz wurde von 82 Werken mit 8971 Arbeitern gefördert, welche
7 831 056 Centner zu Tage brachten u. ſ. w. Die Geſammtpro-
duktion des preußiſchen Staates an Kochſalz belief ſich im Jahre
1879 auf 4614 610 Centner im Werthe von 5504 298 Mark. Die
Belegſchaft beſtand aus 1743 männlichen und 5 weiblichen Arbeitern
excl. 98 Arbeiter beim Betriebe des Schachtes der Saline zu Schöne
beck. Der Betrieb der Hüttenwerke belief ſich auf 1131 Werke gegen
1061 im Vorjahre.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 2. Juni,

Ueber Nordweſt und Nordoſteuropa haben ſich flache Depreſfionen
ausgebildet, während die Luftdruckverhältniſſe über Mitteleuropa ſich
wenig verändert haben. Die ſchwache Luftbewegung über Central-
europa dauert fort. Jm Norden ſind weſtliche Winde mit trübem,
vielfach nebligem Wetter eingetreten, im Süden herrſchen neben
vielen Windſtillen umlaufende mit wolkenloſem, trockenem Wetter.
Die Temperatur iſt meiſt etwas geſtiegen, jedoch liegt ſie in Deutſch
land noch faſt überall unter der normalen. Leipzig hatte geſtern
Nachmittag von 5*, bis 6 Uhr Gewitter mit etwas Regen.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 11, Petersburg 8, Hamburg

12, Memel 12, Paris Karlsruhe 16, München
Leipzig 16, Berlin 14.

Verzeichni
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Niegripp-Magdeburg. Am 1. Juni. Schnak, Holz, von

Liechen n. Buckau. Brachvogel, Holz, v. Oderberg n. Halle a/S.
Borchert, Roggen, v. Stettin n. Magdeburg. Göhre, Holz, von

Oderberg n. Halle a/S. Schuſter, leer, v. Mühlow n. AÄußig.
Maaks, desgl. Paul, leer, v. Burg b. M. n

Neuſtadt- Buckau. Am 1. Juni. Ehricke, Weizen, v. Stet
tin n. Holle a/S. Jäckel, Cement, v. Stettin n. Halle a/S.
Göhre, Schaalbretter, v. Oderberg n. Halle a/S. Brachvogel,
desgl. Paſchleben, Güter, v. Stettin n. Halle a/S. Reinhold,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck a/E. Pötters, leer, v. Magde
burg n. Außig. Frede Püſchel, leer, v Magdeburg n. König
ſtein. Schuſter, leer, v. Magdeburg n. Außig. Max, desgl.
Paul, desgl. Brödel, leer, v. Magdeburg n. Pretzin Eidner,
desgl. Jahn, desgl. Thiele, desgl. Franz, desgl.

Bekanntmachung.Bekanntmachung,
den Nemonte-Ankauf pro 1881 betreffend.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und aus-

nahmsweiſe vier Jahren ſind im Bezirk des Regierungsbezirks Merſeburg
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens
worden, und zwar

8 Uhr beginnende Märkte anberaumt

den 9. Juni Pretzſch,
10. Torgan,

2 11. 2 Delitzſch,
13. WMerſeburg,
14. Kayna.Die von der Militär-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle ab

genommen und ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach
den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Verkäufer gegen
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen Krippenſetzer
ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen auch bleibt es wünſchenswerth, daß die
Schweife der Pferde nicht verkürzt werden.

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue,
ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem, glatten Gebiß (keine Knebeltrenſe), eine
ſtarke, neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Me
ter langen, ſtarken, hanfenen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben.

Da es von Jntereſſe iſt, die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt
ſtellen zu können, ſo iſt es erwünſcht, daß die Deckſcheine möglichſt mitgebracht

Berlin, den 3. März 1881.
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonteweſen.

gez. von Rauch. Gr. von Klinkowſtröm.

werden.

Ein gewandter Commis, gelernter
Detailliſt, für ein auswärtiges Mate
rial- und Eiſengeſchäft pr. I. Juli ge-
ſucht. Offerten mit Zeugnißabſchrif-
ten sub B. N. 4 60 an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Reelle Guts- u. Mühlenwerke!
Wegen Todesfall, 145 Acker, vorz.

Boden, ſchöne Geb. Größere u. kleinere
Güter ſ. ſtets zu haben bei

Diehl,
Rotenſee, Station Oberhaun.

Gaſthaus- Verkauf.

Mein Reſtaurant, Kaffee und Lo
girhaus Zur ſchönen Ausſicht
(Belle vue) in Grochlitz, 10 Min.
von Naumburg a/S. ganz in der
Nähe der Badeanſtalt „Zur Thalyſia“,
mit ſchönem großen Obſt- und Ge-
müſegarten, Logirzimmern, ſchatti-
gem Kaſtanienplatz, Veranda, Colon-
nade, Kegelbahn, Brunnen u. Stal-
lung, bin ich willens unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und wollen
Käufer ſich direkt an mich wenden.

Grochlitz, d. 17. Mai 1881.
Albert Friedrich.

Auch eignet ſich das Grundſtück ſei-
ner herrlichen Lage wegen als Land-

ohnung für eine herrſchaftliche Fami

lie. D. O

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Rittergüter Siegelsdorf, Schrenz
und Rieda ſoll Mittwoch d. 8. Juni
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend ver-
pachtet werden im Gaſthofe zu Sie-
gelsdorf.

Anzahlung wird verlangt.

Arsehen- Verpachtung

Die diesjährige Nutzung der Plan-
tage der Domäne Granau bei Halle
wird

Donnerstag den 9. Juui er.
Vormittags 11 Uhr

meiſtbietend an Ort und Stelle verpach
tet. Der Pachtpreis iſt nach erfolgtem
Zuſchlag baar zu entrichten.

Ein Haus in Jena, in dem ſeit faſt
40 Jahren ein Colonial n. Farbe
waaren-Geſchäft betrieben wird, iſt
wegen anderweitigen Geſchäftsengage-
ment des Beſitzers, mit Geſchäft, Vor
räthen und Utenſilien zu verkaufen.
Erforderlich zur Uebernahme wenig
ſtens 20,000 Mark. Auskunft wird
ertheilt auf A. O. 62., abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein ganz neues Pianino, hochfein
im Ton, Umſtände halber ſofort billig
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die
Annoncen Expedition von H.
Gräfe, gr. Märkerſtr. 7.

Eine im flotten Betriebeu. ſehr rentable

Dampfziegelei
mit Feldwirthschaft
unweit Leipzig's, welche 2*/, Million
Steine fertigt, hinreichendes Lehw lager
beſitzt u. leb. u. todt. Inventar in beſtem
Stande hat, ſoll für 135,000 .4 ver
kauft werden. Reflekt. belieben gefl.
Adr. unter P. Z. 144. an die Annon
cen- Expedition von Haasen-
stein G Vogler in Leipzig
einzuſenden.

verkaufen
Ein gut gehaltener Fahrſtuhl zu

Bahnuhofſtraße 9, II.

Die Dorfſſtraße hinter den Boltze“
ſchen und Zoru'ſchen Gehöften weſt
licherſeits iſt wegen Pflaſterung bis auf

Weiteres für Fuhrwerke geſperrt und
wird den Paſſanten mit Fuhrwerken
von und nach Beeſenſtedt die nört-
liche Dorfſtraße hiermit angewieſen.

Fienſtedt, den 2. Juni 1881.
Die Ortsbehörde.

Pachtungsgesuch.
Eine Pachtung mit guten Boden-

verhältniſſen, zu deren Uebernah-
me 60 bis 75,000 gehören, wird
von einem gut empfohlenen Land
wirth zu übernehmen geſucht. Off.
sub M. o. 10760 Rud. Mosse,
gr. Ulrichsſtr. 4.

utsverkauf.
Ein Gut, 64 Mg. gutes Feld inel.

5 M. Wieſe, Nähe Naumburgs, 2
ſchöne Pferde, 8 Rinder u. ſ. w., ſoll
für 13.000 m. Hälfte Anzahl. verk.
werden. Näheres Fr. Günther,
Bahnhof Großherin gen.

Ein ſtarkes dunkelbraunes Arbeits
pferd, 9-—10 Jahr alt, wird ſof. zu
kaufen geſucht. Off. unt. A. durch R
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verkauft H. Kretschmar,
Nanendorf a Petersberg.
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Telegraphiſche Depeſchen.
London, 2. Juni. JmKryſtallpalaſte fand heute unter

Theilnahme des deutſchen Botſchafters Grafen Münſter, des
Lordmayors und vieler anderer Notabilitäten die feierliche Er
öffnung der internationalen Wollausſtellung durch
den Herzog und die Herzogin von Connaught ſtatt. Die Aus-
ſtellung iſt noch wenig vollſtändig, viele Ausſtellungsgegenſtände
ſind noch nicht ausgepackt oder erſt auf dem Wege nach London.
Die Vertheilung der Preiſe erfolgt erſt im Auguſt.

Rom, 2. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Deputir-
tenkammer wurde von dem Deputirten Arbib eine Jnterpella-
tion über den gegenwärtigen Zuſtand der Armee, von den Depu-
tirten Maſſari aber die Vorlegung des ſeit dem Jahre 1878 in
Bezug auf die tuneſiſchen Angelegenheiten ergangenen diploma-
tiſchen Schriftſtücke beantragt und zugleich um Auskunft über die
Entſchädigungsrechte der in Peru ſich aufhaltenden Italiener ge
beten. Die Verhandlung über die Jnterpellation Arbdib wurde
bis zur Berathung des Budgets des Kriegsminiſteriums vertagt.
Auf die Interpellation Maſſari's erwiderte der Miniſter des Aus
wärtigen, Mancini, er ſei eben erſt in das Miniſterium getreten
und könne ſich im Augenblicke nicht verpflichten, Dokumente zu
publiziren, die ihm ſelbſt noch nicht bekannt ſeien. Was die in
Peru befindlichen Italiener anbetreffe, ſo habe die italieniſche
Regierung ihretwegen bei der chileniſchen Regierung reklamirt und
letztere habe ein Schiedsgericht vorgeſchlagen. Die italieniſche
Regierung habe ſich vorbehalten, andere Mächte zu befragen,
welche ſich Peru gegenüber in der nämlichen Lage wie Italien
befänden. Maſſari erwiderte, er hoffe, daß die italieniſchen
Staats angehörigen Gerechtigkeit erlangen würden. Die ſofortige
Vorlage der auf Tunis bezüglichen diplomatiſchen Schrifſtücke
habe er nicht verlangt.

Bei Beginn der heutigen Sitzung machte der Miniſter
präſident Depretis der Deputirtenkammer Mittheilung von
der erfolgten Bildung des neuen Kabinets und erklärte dann wei-
ter, ein Programm werde er nicht vorlegen, weil das eine un
nütze Wiederholung ſein würde, er glaube aber bezüglich der Ab-
ſichten des neuen Kabinets doch einige Hauptpunkte berühren zu
ſollen. Er habe das Mandat zur Bildung des neuen Kabinets
angenommen in Folge der Aufmunterung Kairoli's und mehrerer
früherer Miniſter, welche das neue Kabinet zu unterſtützen ver
ſprochen hätten, ſodann ſei er auch bei Annahme des Mandats
von der Nothwendigkeit geleitet worden, die Wahlreform zu
wollenden. Was die Miniſterien des Kriegs und der Marine
betreffe, ſo ſeien in deren Budgets bereits in den letzten Jahren
Erhöhungen eingeführt worden, und die Reorzganiſitrung der
Armee erwarte ihre Vollendung. Dieſe be werde jetzt bei der
eingetretenen Beſſerung der Finanzen und des Kredits beſſer be
werkſtelligt werden können, indem man den Budgets rieſer bei
den Miniſterien den für das laufende Jahr bereits geſicherten
Ueberſchuß zuwende; er hoffe, dieſes Syſtem werde auch in den
nächſten Jahren befolgt werden und binnen 2 bis 3 Jahren, bei
einer Mehrausgabe von 200 Millionen für die Armee, eine
Beſſerung der Armeeverhältniſſe herbeiführen, ohne daß dadurch
die wirthſchaftlichen Jntereſſen geſchädigt würden. Das Kabinet
hoffe, daß die Kammer demnächſt das Handelsgeſetzbuch und die
übrigen ihr vorgelegten Geſetzentwürfe votiren würde. Was die
Beziehungen zum Ausland angehe, ſo müſſe Italien ſeinen Platz
als Großmacht aufrechterhalten und ſich auf demſelben, auf der
Grundlage der Gerechtigkeit und gegenſeitigen Achtung befeſti
gen. Italien werde ſein Möglichſtes thun, um ſeine Pflichten
gegenüber den internationalen Freiheiten mit der Pflicht gegen
ſich ſelbſt zu vereinigen, Jtalien, das zuletzt in das Concert der
Nationen eingetreten ſei, ſei ein Element der wirthſchaftlichen
Ordnung und des Friedens, Jtalien werde ſich als ein ſolches
Element erhalten und nichts anderes als einen würdevollen Frie
den verlangen. Depretis ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung,
daß die Kammer das neue Kabinet unterſtützen werde.

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. Juni.

Jn Wien werden in den nächſten Tagen der König
Karl von Rumänien und der Fürſt Milan von Serbien ein-
treffen.
Zeitung hört, der Anweſenheit der beiden Herrſcher in Wien und
ihrem möglichen Zuſammentreffen nicht beizumeſſen ſein. Fürſt
Milan wird auch wie ſchon geſagt nach Berlin kommen und
einige Stimmen wollen ſogar bereits den Zweck ſeiner Reiſe
kennen, welcher in Vorbereitungen für die eventuelle Verwandlung
ſeines Fürſtenhutes in eine Königskrone beſtehen ſoll. Man
ſpricht bekanntlich ſchon ſeit langer Zeit davon, daß man ſich in
Belgrad mit dieſem Gedanken trage; allein außerhalb Belgrad
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Eine politiſche Bedeutung wird jedoch, wie die Kreuz

Halle, Sonnabend den 4. Juni 1881.

hat man bisher keinen Anlaß gehabt, ſich mit dieſer Eventualität
zu beſchäftigen.

Heute Nachmittag um 3 Uhr verſtarb in der Maison
de Santé zu Schöneberg der vormalige Miniſter des Jnnern
Graf Fritz zu Eulenburg nach langen und ſehr ſchweren
Leiden in einem Alter von fechsundſechszig Jahren. Auf tele-
graphiſche Benachrichtigung von ſeinem herannahenden Tode
war ſein einziger Bruder Graf zu EulenburgLiebenberg an das
Sterbebette geeilt, um dem Bruder die Augen zuzudrücken. Als
eben der Todte ſeinen letzten Athemzug ausgehaucht, erſchien
auch der Vetter und Amtsnachfolger deſſelben Graf Botho zu
Eulenburg, in der Maison de Santé, um einen Beſuch abzu-
ſtatten, traf aber nur noch die Leiche. Einſtweilen wird dieſelbe
in der Leichenhalle auf dem Matthäikirchhof aufgeſtellt, um am
Sonnabend in die Familiengruft zu Liebenberg bei Löwenberg in
der Mark überführt zu werden. Graf Eulenburg war eine genial
veranlagte Natur ſprudelnd und ſprühend im privaten Verkehr,
ein ſchlagfertiger Redner auf der Miniſterbank. Jn den Con-
flictsjahren war er ohne Zweifel die kräftigſte Stütze des Herrn
von Bismarck. Nach Herſtellung des inneren Friedens verſtand
er die Abneigung zu überwinden, welche ihm, als dem vermeint
lich nächſten Genoſſen Mühler's, entgegengetragen wurde. Er
wurde aus einem Conflictminiſter ein Reformminiſter, legte
den Grund zu der neuen Verwaltungsorganiſation und rief die
Kreisordnung in das Leben. Um ein im eigentlichen Sinne
ſchöpferiſcher Staatsmann zu werden, dazn fehlte ihm die gründ
liche Vorbildung und der eiſerne Fleiß. Doch waren es nicht
dieſe Mängel, welche ſeinen Sturz herbeiführten, ſondern die be-
kannten Verhältniſſe, die nach Treitſchke's Ausdruck ſo viel koſt
bare Kräfte reſultatlos vernützen. Außer der Kreisordnung
hinterläßt er dem Vaterlande noch ein bleibendes Werk, die
Handelsverbindung mit Japau, welche durch die von ihm geführte
Expedition angeknüpft worden iſt. Einen hohen Grad von Liebens-
würdigkeit rühmen ihm Alle nach, die in nähere Beziehungen zu
ihm getreten ſind.

Die Leiche des Grafen Harry v. Arnim iſt geſtern
in Berlin angekommen, um nach Schlagenthin übergeführt
zu werden, wo Mittwoch, den 8. Juni, Mittags 12 Uhr im
dortigen Arnimſchen Erbbegräbniß das Mauſoleum ähnelt
dem von Charlottenburg die Beiſetzung ſtattfinden wird. Die
geſammte Arnimſche Familie deren Chef gegenwärtig Graf
Arnim Boitzenburg iſt wird an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
theilnehmen.

Die ſoeben ausgegebene weitere Folge der Sybelſchen
Hiſtoriſchen Zeitſchrift enthält einen intereſſanten Artikel des be
kannten Geſchichtſchreibers Th. Flathe über die Denkwür-
dig keiten des früheren ſächſiſchen Miniſters v. Frieſen, die
vor einiger Zeit erſchienen ſind und eine lebhafte Polemik in der
Preſſe hervorgerufen haben. Der Verfaſſer unterwirft jene Me
moiren einer ſcharfen Kritik, bezeichnet ſie als eine mit oder ohne
Vorbedacht verübte Geſchichtsfälſchung. Auch die Vorgänge vor
1866 und die Politik des Herrn v. Beuſt erhalten eine intereſſante
Beleuchtung.

Man erzählt, daß durch die Verſuche, irgend jemanden
für die angeblich zu große Selbſtändigkeit und Machtvollkommen-
heit der Berliner Stadtverwaltung verantwortlich zu
machen, neuerdings der Oberpräſident Achenb ach in Mitleiden-
ſchaft gezogen worden nachdem es bekanntlich mißlungen war,
dem zurückgetretenen Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, die
Schuld an Uebergriffen aufzubürden, die niemals exiſtirt haben.
Weil Letzteres der Fall iſt kann man nicht glauben, daß wie
berichtet wird die Stellung des Oberpräſidenten Achenbach
in Folge von Auseinanderſetzungen, welche über das erwähnte
Thema ſtattgefunden hätten, erſchüttert wäre.

Die ElſaßLothringiſche Regierung ſoll das auf Elſaß-
Lothringen bezügliche Material des früheren Reich skammer-
grichts in Wetzlar erworben haben. Daſſelbe dürfte eine
reiche Ausbeute für die Rechtsgeſchichte des Landes gewähren.

Die „Frankf. Preſſe“, der wir die Vertretung dieſer
Mittheilung überlaſſen ſchreibt: „Wie wir erfahren iſt den
preußiſchen Lehrern nicht nur keine Ferienverlängerung
bewilligt ſondern ſogar der Beſuch der 24. Lehrer-Ver-
ſammlung verboten worden. Es habeſich auch kein einziger
Lehrer aus Preußen angemeldet. Damit hängt zuſammen, daß
die von der königl. Direktion der rheiniſchen Eiſenbahnen zuge-
ſagte Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillete zurück-
genommen worden iſt da der „preußiſche Herr Miniſter der
öffentlichen Arbeiten eine ſolche Verlängerung für die Bahn-
ſtrecken der preußiſchen Staats und unter Staatsverwaltung
ſtehenden Bahnen nicht zugeſtanden hat.

Zweite Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Es liegt ein Reſkript des Kultusminiſters vor
28. Mai d. J. an die königlichen Regierungen c. vor, worin er
ausſpricht, daß die Leiſtungen für die laufende Unterhaltung
der öffentlichen Volksſchule in einer nicht geringen An
zahl von ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden das Mehrfache
ſämmtlicher direkten Staatsſteuern betragen und daß der Maß-
ſtab, nach welchem dieſe Beiträge aufgelegt werden, häufig nicht
in dem richtigen Verhältniß zur individuellen Leiſtungsfähigkeit
ſteht. Der Miniſter glaubt hiernach annehmen zu können, daß
in der Vertheilung der Schullaſten zwiſchen Staat und Gemeinde
nicht das gehörige Gleichgewicht vorhanden iſt. Wandel könne
erſt dann geſchaffen werden, wenn der Staat nach vollſtändiger
Durchführung der Steuerreform in der Lage ſein wird, den Ge
meinden einen weſentlichen Theil der Schullaſt abzunehmen.
Der Miniſter empfiehlt daher, bis dahin bei den Anforderungen
an die zur Unterhaltung der Elementarſchulen Verpflichteten die
wirthſchaftliche Lage der Letzteren mehr als bisher zu berückſich
tigen. Von Jntereſſe an dieſem Reſkript iſt der Hinweis auf
die Steuerreformprojekte des Fürſten Bismarck. Richtig iſt es
allerdings, daß der Reichskanzler gelegentlich der Vertheidigung
des dauernden Steuererlaſſes auch die Uebernahme der Schul
laſten auf die Schultern des Staates in Ausſicht ſtellte; dieſer
Zeitpunkt iſt aber ſchwerlich ſchon abſehbar, was übrigens
ſag ſeitens des Herrn Kultusminiſters angenommen zu werden
cheint.

Parlamentariſches.
Berlin, 2. Juni.

Bei der heutigen Abſtimmung über den Antrag v. Kleiſt
der der den Staatszuſchuß auf vorläufig 5 Jahre einführen
wollte, fand ſich eine eigenthümliche Parteienverbindung. Die 39
dafür ſti mmenden Abgeordneten beſtanden aus den Sozialdemokraten

einem Theil der Ultrakonſervativen und dem Miniſter Lucius.

Dem Reichstag liegt nach ſeinem Wiederzuſemmentritt (am
9. d. Mts.) noch folgendes Material zur Berathung vor: Die erſte,
zweite und dritte Berathung der Zolltarifsnovelle bezüglich des
Kamgzirns u. ſ. w. und des öſterreichiſchen und des ſchweizeriſchen
Handelsvertrags, die z weite und dritte Berathung der Zolltarifnovelle
betr. Weintrauben und Mehl, der Geſetze wegen der Unfallverſicherung,
der Beſtrafung der Trunkſucht, der Beſtrafung der Weinfälſchung,
der Malzſurrogate, der ſog. kleinen Gewerbenovelle (Tanzlehrer,
Rechtskonſulenten u. ſ. w), der auf das Genoſſenſchaftsgeſetz bezüg-
lichen Anträge und des Nachtragsetats, die dritie Berathung über
Stempelabgaben, über die Jnnungsnovelle und über das Gerichts
koſtengeſetz, und eine Anzahl von Berichten der Petitionskommiſſion,
insbeſondere über die Petitionen aus Meer ane u. ſ. w. betreffend
die Höhe des Zolls auf unbedruckte Zeugwaaren, wegen des Jmpf-
zwangs und der Civilehe. Da der Reichstag vorausſichtlich nur noch
14 Tage nach den Pfingſtferien zuſammenbleiben wird, ſo wird ſelbſt
mit Zuhülfenahme von Abendſitzungen das geſammte Material
ſchwerlich zur Erledigung gelangen.

Heute iſt in Frankfurt a. O. der bisherige Landesdirektor
der Provinz Pommern, v. Heyden-Cadow, das bekannie konſer
vative Mitglied des Abgesrdnetenhauſes, in ſeine neue Stellung als
Regierungspräſident in Frankfurt a. O. eingeführt worden. Es ver
lautet, daß der pommerſche J beabſichtigt, das
frühere Mitglied der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes,
Frhrn. v. d. Goltz, Landrath a. D., zum Landesdirektor der Provinz
Pomm rn zu wählen; Fehr. v. d. Goltz hat den Kreis Dramburg-
Schievelbein als Landrath früher verwaltet.

Lokales.
Halle, den 3. Juni.

Heute wurde die Abtheilungsausſtellung der Stadt Halle
durch eine graphiſche Darſtellung der ſanitären Ver-
hältniſſe von Halle vom Jahre 1855 ab (36068 Ein-
wohner) bis zum Jahre 1880 (71394 Einwohner) vermehrt.
Man erſieht aus derſelben die ſteigende (mit Ausnahme von
1866) Curve der Einwohnerzahlen, eine Curve der Geborenen,
eine Curve der Geſtorbenen, im Jahre 1866 jäh aufſteigend.

Jan der Sitzung der ſtädtiſchen Baukommiſſion
am 31. Mai cr. u. A. folgende Sachen zur Verbandlung:
1. einige Fluchtlinien-Regulirungsſachen; 2. die Kommiſſion
empfahl mit dem Bau des beſteigbaren Kanals in der oberen
Leipzigerſtraße nicht vorzugehen da in Folge der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung ein lebhafterer Verkehr daſelbſt ſtattſindet.
3. Für den unterirdiſchen Bau eines Theiles des Kanals der
Lindenſtraße auf der Strecke von Schwarzwäller und Kirſten bis
zur Niemeyerraße und von der Thurmſtraße bis zur Merſe-
burgerſtraße ſprach ſich die Kommiſſion aus Verkehrsrückſichten
aus. 4. Jn Betreff der Regulirung der Lindenſtraße ſetzte die
Kommiſſion eine Lokalbeſichtizung auf Freitag den 3. d. Vor
mittags 7 Uhr an. 5. Für die neue Volksſchule in der Tauben-
gaſſe empfahl die Kommiſſion die Errichtung einer Central-
heizungsanlage. 6. Die Kommiſſion nahm zuſtimmende Kennt-
niß eines von Adjacenten vorgelegten Projekts über Herſtellung
einer Verbindungsſtraße von der Friedrichsſtraße über den
Unterberg nach der alten Promenade.
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Gruppe XIX.

(Fortſetzung.)

Neben demſelben hat Herr E. Laßmanns Fabrik von
Zeichen Utenſilien ihre geſchmackvollen Erzeugniſſe vorgeführt,

während die Herren Fabrikbeſitzer Otto Heinecke, Oskar
Tyroff und Friedrich Nietzſchmann Söhne, alle drei
ebenfalls von hier, ihre dito Fabrikate in quervorſtehenden
Schränken zur Anſicht gebracht haben. An die Rückwand dieſer
letzten drei lehnen ſich die von der Hofbuchdruckerei C. C. Mein-
hold und Söhne in Dresden aufgelegten Schulbücher, ſowie
die bekannten, beim Unterricht ſehr gut zu verwendenden „Bilder
zur bibliſchen reſp. deutſchen Geſchichte;“ ferner Forwergs in
ſtruktive, ſyſtematiſche und vergleichende Darſtellung der Blatt-
und Blüthenformen“ nebſt Fiedlers „anatomiſche Wandtafeln“
RuprechteVoigtländers „Wand-Atlas für den Unterricht in
der Naturgeſchichte aller drei Reiche“ und „Vorlagen zum Orna
mentzeichnen“. Daneben erblicken wir, von Herrn Paul Colla
Firma Gaetano Vaccani) hier auszeſtellt, ein Sortiment „Reiß
zeuge und mathematiſche Jnſtrumente“, von denen namentlich die
dreitheiligen „Univerſalreißſchiene mit dem Univerſalwinkel“ un
ſere Aufmerkſamkeit erregt, und neben dieſen die recht naturgetreuen

„anatomiſchen Präparate“ von Herrn Marcus Sommer aus
Sonneberg. Jn der Mitte dieſes Raumes befinden ſich nun
ebenfalls noch zwei am untern Ende durch einen Quertiſch verbun-
dene Tafeln, auf deren linker zunächſt vom Lehrer Herrn Friedr.
Arndt, 4 Bände, der im Laufe des Jahres mit den beſchränckten
Hilfsmitteln von den Kindern der Knaben Abtheilung der mitt-
leren Bürgerſchule in Halberſtadt angefertigten Zeichnuv-
gen, über die man ſich unter Berückſichtigung der Verhältniſſe nur

lobend ausſprechen kann.
Herrn Franz Ebner ausgeſtellten, eifriges Streben und ein-
gehendes Kunſtverſtändniß dokumentirenden Zeichnungen des Kgl.

Sächſiſchen Lehrer- Seminars in Borna und die nicht
minder werthvollen Zeichnungen der Gewerbeſchule des Ge-
werbevereins in Dresden, von denen übrigens eine große
Anzahl noch in den Mappen enthalten iſt, die in 2 auf dem Tiſche
ſtehenden Schränken aufbewahrt werden. Die Zeichnungen diefer
beiden Jnſtitute, an die man ja größere Anforderungen zu ſtellen
vollkommen berechtigt iſt, befriedigen durchgehends und wirken auch

durch die Wahl der fixirten Objekte und die dadurch erzielte reich
liche Abwechſelung recht angenehm. Auf dem hieran anſteßenden
Tiſche befinden ſich Schülerarbeiten aus der Tanbſtummen-
und Blöden- Anſtalt zu Zeitz, vie in der ſchulfreien
Zeit von den Zöglingen angefertigt wurden: 1 Tiſch mit 6 Stühlen
für eine Puppenſtube, eine unter Verwendung von roſa Seiden
papierſchnitzeln hergeſtellter ſowie verſchiedene Lampenſchirme, Ar
beitekörbchen, Damentaſchen, geflochtene Leſezeichen, reizende Sterne
als Schmuck für den Weihnachtsbaum und mehrere rergleichen in
ihrer Einfachheit geradezu rührende Kleinigkeiten. Daneben hat
die Realſchule II. Ordnung in Sondershauſen Schüler-
zeichnungen und mathematiſche Körper ausgeſtellt. Auf
der Außenſeite des rechten Tiſches hat dann Frl. Lina Ule von
hier, Vorſteherin eines Fröbelſchen Spielgartens, eine ſehr reich-
haltige und überaus mannichfaltige Auswahl Fröbelſcher Beſchäftig
ungs, Zeichen, Flecht- Modell- und anderer KindergartenAr
beiten zur Anſicht gebracht, die alle unter ihrer Leitung in ihrem
Jnſtitute von 4 6 jährigen Kindern angefertigt worden ſind,
lauter niedliche Sachen, über die nicht nur die betreffenden Eltern,
ſondern jeder unbefangeye Beſchauer ſich nur von Herzen freuen
kann. Daneben hat Frl. Lina Sellheim von hier Kinder

Daran ſchließen ſich die vom Lehrer garten und Kindergärtnerinnen Arbeiten ausgeſtellt, deren erſtere
den obengenannten nichts nachgeben, deren letztere aber durchgehend

prachtvolle Sachen reſp. Sächelchn ſind Papierkörbe, Briefmap
pen mit Kalendern, Albums, Taſchenuhrkaſten, Schmückkäſtchen,
Handſchuhkaſten u. ſ. w. in reichſter Ausführung, reizenden Mu-
ſtern und geſchmackvoller und ungezwungener, dabei aber doch har
moniſcher, für das Auge wohltheuender Zuſammenſtellung.

An der über dieſem Tiſche befindlichen Wandfläche befinden
ſich die Zeichnungen der Realſchule J. Ordnung in Gera, und
zwar rechts die von Ober und Unter Prima, links die von Ober
und Unter-Secunda. Die beiden erſteren Klaſſencöten haben von
allen überhaupt ausgeſtellten Zeichnungen unſtreitig die beſten ge
liefert; ſie ſind faſt ſämmtlich nach der Natur und ohne daß der
betreffende Herr Zeichenlehrer Vieles und Großes daran hätte
helfen oder überhaupt nur angeben können, angefertigt und mit
verſchwindenden Ausnahmen wirkliche Bilder nur ſchade, daß ein
ziemlich großer Theil derſelben, und nicht gerade der am wenigſten
gelungene, durch die Rückwände der darunter ſtehenden Kaſten
dem Auge des Beſchauers völlig entzogen wird. Nicht minder
werthvoll ſind die Zeichnungen der beiden Secunden, in denen die
Projektionslehre bis zu den verſchiedenen Schrauben und gewun
denen Treppen traktirt und antike Büſten, Schnitte der Körper
durch Ebenen ſowie der Körper unter einander (die ſogenannten
Durchdringungen) ſowie Conſtructionen der Cykloiden u. ſ. w. ge
zeichnet werden; doch macht leider der ſoeben gerügte Uebelſtand
ſich auch hier in ſtörender Weiſe geltend. Die ebenfalls hauptſäch
lich in Bezug auf Wiedergabe des Schattens wohlgelungenen, wenn
auch etwas überladen und eintönig zuſammengeſtellten Zeichnungen
der übrigen Klaſſen (Tertia bis Sexta) befinden ſich auf der Rück
ſeite der betreffenden Wand.

Schluß folgt.)
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Die Herren Kaufmann u. Krüger hier haben beim
deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf Neuerungen an
Teiztheilmaſchinen.

Bezüglich der geſtrigen Mittheilung über die Betheiligung
hieſiger Kriegervereine an der Fahnenweihe des Kriegervereins

zu Teicha iſt berichtigend zu erwähnen daß der Verein der
Krieger von 1866 ab eine Betheiligung nicht erklärt hat.

Vor einigen Tagen kam einem hieſigen Hotelbeſitzer
eine äußerſt werthvolle goldene Damenuhr, reich mit Diamanten
beſetzt, abhanden. Die zunächſt eifrig betriebenen Recherchen
boten keinerlei Anhalt über den Verbleib und ſchien für den
Herrn dem die Uhr doppelt werth war, weil er ſie aus Bra
ſilien mitgebracht hatte, die Uhr verloren zu ſein. Da der
KriminalKommiſſar, Herr Große, die Sache ſehr ſcharf ver
folgte, ſcheint der Dieb ſich nicht ſicher gefühlt zu haben, denn
die Uhr gelangte ohne jegliche Zuſchrift in einem Papier
Packetchen durch die Poſt in die Hände des rechtmäßigen Eigen-
thümers zurück.

Der Provinzial-Verein ehemaliger Jäger und
Schützen (Sitz in Halle, Vorſitzender Herr Hauptmann Guſtav
Moriütz hier) begeht in den Tagen des 26. und 27. Juni cr. in der
früheren Garniſonſtadt des 4. ägerbataillons Sangerhauſen ſein
8. Stiftungsfeſt, wozu jetzt ſchon umfaſſende Vorbereitungen
getroffen werden. Das Programm iſt folgende Am 26. Juni Vor
mittags Empfang und Begrüßung der itglieder in der der Bahn

Reſtaurat on „zur Schweizerhütte“ in Sangerhauſen
woſelbſt die Berichtigung der Jahresbeiträge, ſowie die Ausgabe der

ExtraQuittungen“ erfolgen wird. Nachmittags 3 Uhr findet die
Generalverſammlun im „Schützenhauſe“ ſtatt; in derſelben wird
zunächſt der Jahresbericht erſtattet die Verſammlung wird Stellung
u dem Antrage: Ergänzung des Statuts nehmen und Beſchluß über

Kerwendung der nen faſſen. Die Erledigung eingegangener
Anträge wird ſich dem anſchließen. Nach der Sitzung Concert im
gleichen Locale, gegeben von dem Mufſikchor des Magdeburger Jäger-
Bataillons Nr. 4, nachdem gemeinſchaftliches Eſſen à la earte, dem
ſich ein gemüthlicher Commers, untermiſcht mit Aufführungen
mancherlei Art, anſchließt. Am anderen Tage findet unter Muſikbe

leitung ein Spaziergang nach dem Eſchenthale und der Walkmühle
hatt. Die Bürger der Stadt Sangerhauſen haben Freiquartiere zur
erfügung geſtellt. Der Umſtand daß der 26. Juni der Jahrestag

der Schlacht bei „Podol“ iſt, in welcher das Magdeburger Jäger
Bataillon Nr. 4 bekanntlich die Feuertaufe empfing, dürfte ſchon eine
rege Betheiligung der Mitglieder erwarten laſſen. Alle ehemaligen
Jager und Schützen, welche dem Verein beitreten wollen, find zu
dieſem Feſte geladen, die Meldungen um Aufnahme erfolgen beim
Vorſtande.

Bei der geſtern im Stadtbauamte abgehaltenen Submiſ-
ſi on über Lieferung von 635 ebm gelöſchten Kalk zum Neubau
der Volksſchule, Taubengaſſe Nr. 10, waren 9 Stück Offerten einge
gangen. Es offerirten per cbm: Herr Adolf Staude in Halle
8,20 Kalkwerk Schraplau; Maurermſtr. C. Gottſchalk hier 7
Kalkwerk Bennſtedt; Pomplitz u. Hoffmann, Schraplau, 7 (p.

ectol. 70 Karkwerk Schraplau; Franz Schmidt, Halle, 6,40Keitwert Steden; C. Mathies, Halle, 7,70 Kalkwerk Bennſtedt;
A. Hennig in Bennſtedt, 6,95 Kalkwerk Bennſtedt; O. Götze in
Lieskau, 7,500 Kalkwerk bei Lieskau; Funkelt in Lieskau, 7,80
Kalkwerk bei Lieskau; C. Wilde, Halle, 7,20 Kalkwerk bei
Bennſtedt.

Bei der geſterm im Stadtbauamte abgehaltenen Submiſ-
ſion über Lieferung von 1379 ebm Saalſand und 253 cbm
Sagalkies zum Neubau der Volksſchule Taubengaſſe 10, waren 6
Offerten eingegangen: Es offerirten: Gebr. Schade für Saalſand
2,50, für Saalkies 2,30; Aug. Mann für Saalſand 3 15, für Saal-
kies 2,80; Aug. Schramm für Saalſand 2,75 Derſelbe für Saalkies
2,25; C. Wilde für Saalſand 2,60, für Saalkies 2,00; O. Weſtphal,
Sand von der Höhe bei Diemitz, für Saalſand 2,60, für Saalkies
240 .4 p. cbm.Bei der geſtern im Stadtbauamte abgehaltenen Sub miſſion
über Lieferung von 200,000 Klinkern, 35,000 rothen Mauerſteinen,
1,008,000 poröſen Mauerſteinen, 210,000 Verblendſteinen und 12,500
Formſteinen zum Neubau der Volksſchule Taubengaſſe No. 10, waren
I3 Stück Offerten eingegangen. Es offerirten: 1. Die Herren J.
G. Boltze in Salzmünde pro Mille poröſe Mauerſteine zu 27
2. Herr Franz Teichmann in Ammendorf rothe Mauerſteine zu 31,50 .4.
3. Herr C. Gebhardt hier Klinker zu 30,50 rothe Mauerſteine zu
29 poröſe Mauerſteine zu 27 pro Mille. 4. De Greppiner
Werke b. Bitterfeld Klinker zu 31,50 pordöſe Mauerſteine 28
12,50 Mille Formſteine pro Mille zu 135 außerdem für jedes
Eckſtück 50 J Zulage, 30 Mille Formſteine Eckſteine) zu 60
70 Mille Formſteine Läufer) zu 60 110 Mille Formſteine

Strecker) zu 37,50 110 Mille poröſe Formſteine (z. Complet.
d. vorſtehenden) zu 22,50 1,50 Mille Formſteine Eckſteine)
zu 100 4,50 Mille Formſteine Läufer) zu 90 9 Mille
Formſteine Strecker) zu 50 pro Mille. 5. Herr A. Politz hier
pro Mille rothe Mauerſteine zu 30 6. Herr C. Gottſchalk hier
pro Mille poröſe Mauerſteine zu 25,50 7. Die Herren L. Loeſche
u. Co. hier Klinker zu 30,50 poröſe Mauerſteine zu 25,80 pro
Mille. 8. Dieſelben 180 Mille helle Verblender ganze Seine zu
39 30 Mille helle Verblender Steine zu 37 15 Mille
farbige Steine als Riemchen zu 40 als i Steine zu 50
als Steine zu 60 als t Steine à zu 70 pro Mille
Formſteine zu 60 9. Frau Alw. Kehſe hier pro Mille rothe
Mauerſteine J. Sorte 31,50 II. Sorte 30 10. Die Herren
Lincke u. Ströfer hier pro Mille Klinker zu 30 II. Herr C.
Gottſchalk hier pro Mille Klinker zu 29,80 12. Herr Alb. Schaaf
hier pro Mille Klinker zu 32 rothe Mauerſteine zu 29 A.
13. Herr O. Weſtphal hier pro Mille Klinker 30 poröſe Mauer-
ſteine 27,50

Bei der geſtern im Stadtbauamte abgehaltenen Submiſ ſion
über Lieferung von 245 Tonnen Portland Cement zum Neubau der
Volksſchule Taubengafſe No. 10, waren 15 Stück Offerten eingegan-
gen. Es offerirten: I. Herr Poſthalter O. Weſtphal hier Gößnitzer

zortland-Cement pro Tonne zu 8,25 2. Herr Ferd. Hille hier
tettiner Portland-Cement „Stern“ zu 9,60 Stettiner PoitlCe

ment „Loſſius“ zu 9,10 Pommer'ſcher Poril.Cement „Quiſtorp“
9,10 pro Tonne. 3. Die Herren Lincke u. Ströfer hier Groſcho
witzer Porti.-Cement zu 8,50 Vorwohler Portl.-Cement zu 8,70
Hemmoor Portl.-Cement zu 8,75 Stettiner Portl.-Cement „Bre-
dow“ zu 9,25 Stettiner Portl.-Cement „Stern“ zu 9,69 pro
Tonne, leere Tonne wird mit 30 zurückgenommen. 4. Die Hen.
Klinkhardt u. Schreiber hier Stettiner Portl.Cement „Stern“ zu
9,70 Lüneburger Portl.-Cement Ia. (Gebr. Heyn) zu 8,55 pro
Tonne, leere Tonne unentgeltl. zurück mithin 30 Preiserhöhung.
5. Die Herren Knabe u. Saxenberg hier Portl.-Cement von Kerſten
u. Söhne in Langenweddingen zu 8 pro Tonne. 6. Hr. Auguſt
Mann hier Stettiner Portl.-Cement „Stern“ zu 9,85 .4 Stettiner
Portl.-Cement „Loſſius“ zu 9,25 pro Tonne. 7. Herr Adolf Glaw
hier Stettiner Portl.-Cement „Stern“ zu 9,90 Pommerſſcher
Portl.Cement Quiſtorp“ zu 8,80 Groſchowitzer Portl. Cement
zu 8,60 Portl.-Cement „Adler“ zu 8,40 pro Tonne, leere
Tonne mit 25 z zurück. 8. Herr C. Gebhardt hier Stettiner Portl.
Cement „Merkur' 8,60 pro Tonne. 9. Herr Guſt. Mann jun
hier Poril.-Cement „Adler“ zu 8 50 pro Tonne. 10 Die Hern.
Gebr. Baenſch in Dölau Stettiner Portl.-Cement „Quiſtorp zu
8,80 .4 pro Tonne. 11. Die Herren Haring u. Rummel hier Stet
tiner Portl Cement „Stern“ zu 9,40 pro Tonne, excl. Tonne.
12. Herr Louis Fritſch hier Stettiner Po tl.-Cement „Stern“ zu
9,40 Pommer'ſcher Portl.-Cement „Quiſtorp“ zu 9 pro Tonne,
excl. Tonne. 13. Herr Louis Claudius in Freiburg Portl.-Cement
eigener Fabrik zu 10,50 Freiburger Cement zu 8 pro Tonne.
14. Herr W. Röder hier Stettiner Portl.-Cement Stern zu 9,65
Pommer'ſcher Portl.-Cement „Quiſtorp“ zu 9,15 pro Tonne, leere
Tonne mit 30 zurück. 15. Herr O. Weſtphal hier Stettiner Portl.
Cement „Stern“ zu 10 pro Tonne.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 2. Juni 1881.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vor

ſitzende mit, daß von den Beſitzern der Häuſer Magdeburger Straße
Nr. 28 bis 31a eine Eingabe an die Verſammlung gerichtet ſei, in
welcher Beſchwerde über die Verfügung der Polizeiverwaltung,
nach welcher Wirthſchaftswaſſer von den gedachten Häuſern in den
Fluthgraben an der Nordſeite beſagter Grundſtücke nicht mehr abge

fährt werden ſoll, geführt und um Einwirkung der Verſammlung
behufs Aufhebung des Verbots erſucht wird.

Der Herr Vorfſitzende ſchlägt vor, dieſe Eingabe an den Magi
ſtrat abzugeben, womit die Verſammlung einverſtanden iſt. Jn Er
iedigung der Tagesordnung wird hiernächſt wie folgt verhandelt.

1) Ref. Herr Apelt. Die Miethszeit des an den Hutmacher-
meiſter Müller hieſelbſt für den jährlichen Miethszins von 425 .4
vermietheten Ladens im Waagegebäude läuft mit dem 1. Oktober cr.
ab. Es hat deshalb ein anderweites Ausgebot zur Vermieth ung auf
fernere 6 Jahre ſtattgehabt, Lei welchem der bisherige Miether das
Beſtgebot mit 455 jährlich abgegeben hat. Der Magiſtrat bean

r Zuſchlags Ertheilung an denſelben zu genehmigen. Dies
geſchah.

2) Ref. Herr Friedrich. Unter Ueberreichung eines Projekts
für die Fluchtlinien „Regelung des ganzen Mühlbergs beantragt der
Magiſtrat, dasſelbe gemäß der beigeſetzien Beſchreibung zu genehmi-
rn und den Werth des an den Färbereibeſitzer Poneth abzutreten

en Terrains von ca. 15 qm auf 15 pro qm feſtſtellen zu wollen.
Die Verſammlung genehmigt die vorgeſchlagenen Fluchtlinien und
ſetzt die Terrain- Entſchädigung auf 15 pro qm feſt.

3) Ref. Herr Goerlitz. Der Reſtaurateur Wege, vor dem
Steinthor Nr. 1, hat Proteſt gegen die von der Verſammlung be
reits genehmigte Fluchtlinie eingelegt, da er hierdurch zu viel Terrain
verliere. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß der Plan ſ. Z. nur
mit geringer Majorität angenommen wurde, glaubte Baucommiſſion
und Magiſtrat nochmals in Betracht ziehen zu ſollen, ob nicht eine
anderweite Regulirung unter größerer Schonung des Wegeſchen Ter-
rains ſowohl, als auch des ſtädtiſchen Arbeitshaus-Grundſtücks mög
lich ſei. Demnach W der Magiſtrat der Verſammlung die auf
den beiliegenden Zeichnungen blau dargeſtellte Fiuchtlinie gemäß der
beigefügten Beſchreibung an Stelle der früher genehmigten rothen
Linie zur Annahme empfehlen zu ſollen. Die Verſammlung ge
nehmigt die in dem vorliegenden Situationsplan blau eingezeichnete
Fluchtlinie an Stelle der früher genehmigten rothen Linie.

Ref. Herr Graeb. Ünter Ueberreichung eines Fluchtlinien
projects beantragt der Magiſtrat, der Zurückziehung des unterm
J. April 1878 genehmigten FluchtlinienRegulirungs-Projects für die
Grundſtücke „am Moritzthor Nr. 4 und an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 10 bis mit 13“ zuzuſtimmen, und dem neuen Project, welches
ſich zunächſt nur auf das Grundſtück des Kaufmann Rein, am
Moritzthor Nr. 4, bezieht, die Genehmigung zu ertheilen. Die Ver
ſammlung iſt mit der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Abänderung
der gedachten Fluchtlinie einverſtanden.

5) Ref. Herr Stein hauf. Der Magiſtrat legt einen Bebauungs-
plan für das Terrain zwiſchen Langegaſſe und Thorſtraße, Ober-
glaucha und Steinweg vor und erſucht, d. nſelben genehmigen zu
wollen. Die Verſammlung genehmigt den vorgelegten Bebauungs
plan und ſetzt die Breite der Vorgärten auf mindeſtens 5,5 m feſt.

6) Ref. Herr Kyritz. Der Megiſtrat beantragt 400 .4 zur
Herſtellung einer Lattenzaun Einfriedigung auf dem ſtädtiſchen Grund
ſtück hinter der Arbeitsanſtalt (Ecke der Hedwigs und Margarethen-
Straße) bewilligen zu wollen. Die Einzäumung des Platzes machtfich ſchon der öffentüchen Reinlichkeit wegen nothwendig. Cs wird

jedoch beabſichtigt, denſelben als Lagerplatz für Pflaſterſteine zu be
nutzen, da der alte Platz an der Halberſtädterſtraße nicht mehr aus
reicht. Die beantragten 400 werden, vorbehaltlich der Rechnungs
legung, bewilligt. Jn geſchloſſener Sitzung erklärte die Verſamm-
lung gegen die definitve Anſtellung eines Polizei-Sergeanten nichts

zu haben. Die übrigen Verhandlungsgegenſtände wur
en vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Von der obern Saale, 2. Juni. Von den in Berlin

abgelaſſenen Brieftauben gehörte eine dem Lederfabrikanteu
Krohner in den benachbarten Neuſtadt a. O. Der geflügelte
Bote traf nach 3!/, ſtündigem Fluge in ſeiner Heimath ein, ob
wohl die Entfernung zwiſchen Berlin und Neuſtadt a. O. 30
Meilen beträgt. Das Project einer Eiſenbahn von Pößneck
nach Orlamünde ſcheintßſich demnächſt verwirklichen zu ſollen.
Jn Pößneck fand nämlich eine Verſammlung ſtatt, in welcher
beſchloſſen wurde die Angelegenheit möglichſt ſchleunig zu er
ledigen. Jn Schmölln trug ſich in dieſen Tagen ein be
trübender Unglücksfall zu. Der 3 jährige Sohn des Schuh
machermeiſters Kutſchenreuter daſelbſt ſtürzte nämlich in der
Nähe der Hausmühle in den Mühlgraben, in deſſen Fluthen er
ſeinen Tod fand.

Cönnern, am 3. Juni. JnBeeſenlaublingen ereignete
ſich am I. d. M. ein recht bedauerlicher Unglücksfall. Die Ehe
frau des Arbeiters H. ſchickte ihr 8!/jähriges Töchterchen nach
der Schmiede, um einen glühenden Plättbolzen zu holen. Auf
dem Rückwege von da kommt das Kind mit demſelben ſeinen
Kleidern zu nahe, ſo daß dieſelben in Brand gerathen. Das Kind
wirft in ſeiner Angſt den Bolzen von ſich und läuft dem elter-
lichen Hauſe zu, war aber in kurzer Zeit ſo total bis an die Bruſt
verbrannt, daß es geſtern Mittag unter unſäglichen Schmerzen
ſeinen Geiſt aufgab. Eine Warnung für Eltern, Kinder ſolchen
Alters mit derartigen Aufträzen zu betrauen.

Friedrichroda i. Th., 3. Juni. Heute wurde die erſte
Nummer der Kurliſte von dieſem Jahren ausgegeben. Nach der
ſelben ſtellt ſich tie Zahl der bis jetzt anweſenden Kurzäſte, excl.
der zahlreichen Paſſanten, Villenbeſitzer und deren Angehörige
auf 125, 22 mehr als im vorigen Jahre zu derſelben Zeit.
Am 1. Juni wurde die neue prächtige „Muſikhalle“ vor dem
Kurhauſe eingeweiht; dieſelbe iſt als wohlgelungen zu bezeichnen
und aus Mitteln der hieſigen Badecomité-Caſſe erbaut worden.
Dem hochverdienten Vorſtande unſeres Badecomitéès Herrn
Landrath Winter und Herrn Medicinalrath Dr. Keil iſt das Zu
ſtandekommen derſelben zu verdanken.

Vom Salzſee und Umgegend. Von den Beſitzern
des See's iſt dem Unternehmer der Damypfſchifffahrt auf dem-
ſelben die Erlaubniß dazu nicht gegeben; Letzterer befindet ſich
daher in einer recht unangenehmen Lage, da er das Schiff, welches
dazu dienen ſollte, bereits gekauft hat. Zwiſchen Teutſchenthal
und Höhnſtedt wurde die Beförderung der Poſtſachen bis jetzt
von einem Boten beſorgt ſeit dem 1. d. M. geſchieht dies aber
mitteiſt Kariol Poſt. Nach dem Regen haben ſich die Feld-
früchte ſchnell erholt; der Roggen ſteht in ſchönſter Blüthe; die
Zuckerrüben ſind ſo ſchnell gewachſen daß das Verziehen der
ſelben ſehr noth thut und deshalb viele Schulen geſchloſſen wur
den, um die Kinder dabei zu verwenden. Am 30. v. M. gegen
Abend ſind vielfach große Schaaren Heuſchrecken bemerkt, welche
in der Richtung von Oſten nach Weſten zogen.

y Gotha 2. Juni. Nach behörrlicher Feſtſtellung
iſt die am Seeberg aufgefundene Leiche die eines aus Köln ge-
bürtigen Dr. Roſenthal der, jedenfalls geiſteskrank, in der
kurzen Zeit ſeines Aufenthaltes für ſich u. A. dadurch Unter-
haltung zu verſchaffen ſuchte, daß er Schulkinder an ſich zog und
dieſe in verſchiedenen Reſtaurationen mit Speiſe und Trank rega-
lirte. Jn unſerer Nachbarſtadt Walters hauſen wird am
20. und 21. d. M. das 5. Bezirksfeſt des Bezirks VI a
(Thüringen) des deutſchen Kriegerbundes abgehalten werden.

Die Zahl der Poſtagenturen in unſerem Lande hat ſich um
die am 1. d. M. in Gräfenhain in Wirkſamkeit getretene
Poſtagentur vermehrt welch letztere ihre Verbindung mit dem
Poſtamt in Ohrdruf durch eine wochentäglich zwei und ſonn-
täglich einmalige Botenpoſt erhält.

Aus Eiſenach wird geſchrieben: Der Thüringer Wald
Verein hat ſofort mit Beginn des Frühjahrs ſeine praktiſche Thätig-
keit in der hieſigen Umgebung be onnen und eine außerordentlich
rege Wirkſamkeit entfaltet. Mit anerkennenswerther Rührigkeit hat
er in der kurzen Zeit bis Pfingſten eine große Anzahl Wegbezeich
nungen nach dem Farbenſyſtem ausgeführt, welche ihm den Dank

des einheimiſchen Naturfreundes ſowohl wie der gerade Pfingſten
unſere an Schönheiten ſo reiche Umgeoung zahlreich durchziehenden
Touriſten ſichern werden. Die gebotenen Erleichterungen werden
nicht verfehlen, ſchon jetzt auch dem Fremden eine große Anzahl
reizender Partien zugänglich zu machen und ſo einen neuen Anzieh
ungspunkt unſerer Gegend bilden. Aufgeſtellt wurden bereits Ein
angstafeln am Predigerplatz, am Karthaus, auf der Wartburg und
ohen Sonne, während in Marienthal am Eingang der Landgrafen-

ſchlucht, als an einem hervorragenden Punkte, ein geſchmackvoller
eiſerner Wegweiſer mit Eingangetafel ſeine Aufſtellung finden ſoll.

Bezeichnet wurden bis jetzt folgende Wege: 1) Predigerplatz,
Wartburg 2) Predigerplatz Metilſtein 3) Karthaus, Sophien-
ruhe, Johanniethal 4) Karthaus, Waſſerfall, Drachenſtein, Wein
ſtraße, Röſenspfad Marienthal 5) Karthaus, Eiſenacher Burg,
Marienthal 6) Karthaus, Hellthal, Eliſabethenbrunnen, Wartburg

7) Wartburg, Eliashöhle, Weidmannsruhe, Theebuche, Eiſenach
8) Wartburg, Annathal, Hohe Sonne 9) Landgrafeyſchlucht,

Drachenſtein, Eliſabethenhöhe, Marienblick, Hohe Sonne 10) Land
grafenſchlucht, Paulinenhöhe, Breitengeſcheid 11) Promenadenweg,
Hohe Sonne 12) Oſenteich, Elfengrotte, Sängergerſtein, Marien
thal 13) Hohe Sonne Hirſchſtein, Wilhelmsthal 14) Hohe
Sonne, Hirſchſtein. Wachſtein, Ringberg, Ruhla 15) Hohe Sonne,
Rennſtieg, Jnſeleberg 16) Hohe Sonne, Rennſtieg, FörtherſteinWage Welt athat. Schwalbenneſt, Hohe Sonne 18) Wilhelmsthal,

uhla.

Vermiſchtes.
[Der Pachtvertrag für das Stadttheater in Leip

zig] enthält nach dem öffentlichen Pachtausſchreiben folgende haupt
ſächliche Beſtimmungen Der Rath überläßt dem neuen Pächter
für deſſen eigene Rechnung den Betrieb und die Leitung des alten
und des neuen Theaters auf die Zeit vom 1. Juli 1882 bis 30.
Juni 1889, alſo auf ſieben Jahre. Das neue Theatergebäude
kann wegen vorzunehmender Reparaturen erſt am 1. Auguſt 1882
übergeben werden. Der Unternehmer hat an den Rath alljährlich
die Summe von 30000 Mark für Benützung der Gebäude ſammt
Jnventur und 17 500 Mark zur Beſoldung des beim Theater vom
Rathe angeſtellten Perſonals und Ablöſung einer Vorſtellung zum
Beſten der Armen zuſammen alſo 47 500 Mark zu zahlen. Den
beim Beginn des Vertrages mit 54000 Mark zu Buche ſtehenden
Wert des ſeiner Zeit von der Stadt erworbenen Haaſe' ſchen Super
inventars hat der Unternehmer mit Fünf vom Hundert jährlich der
Stadt zu verzinſen. Die ſtädtiſche Verwaltung behält ſich das Auf-
ſichtsrecht vor und der Rath beſtimmt das Gehalt der Orcheſter
mitglieder, doch iſt der Unternehmer nicht verpflichtet, mehr als
113 000 Mark für daſſelbe zu gewähren. Für Erhaltung des der
Stadt gehörenden Jnventars hat der Unternehmer jährlich min
deſtens den Betrag von 4000 Mark aufzuwenden. Außerdem iſt
für Erneuerung und Ergänzung des ſtädtiſchen Jnventars ein Er
neuerungsfonds zu gründen, in welchen der Unternehmer jährlich

den Betrag von 8000 Mark abzuführen hat. Die Anſchaffung
neuer erforderlicher Dekorationen und des Theatergeräthes aller
Art liegt dem Unternehmen ob. Zur Sicherſtellung aller von ihm
übernommenen Verpflichtungen hat der Unternehmer eine Kaution

von 22500 Mark zu ſtellen.

Verſammlungsweſen.
Der Deutſche Geographentag tritt am 7. und 8 Juni

1881 in Berlin zuſammen. Das Programm enthält u. A. folgende
Vorträge: 1. Herr Zöppritz (Königsberg): Mittel und Wege, zur
Kenntniß des inneren Zuſtandes der Erde zu gelangen. 2. Neu
mayer (Hamburg): Die Wichtigkeit magnetiſcher Forſchungen vom
Standpunkte der Geographie und Weltanſchauung. 3. Herr Kirch
hoff (Halle): Einleitung den Verhandlungen über ſchulgeo
graphiſche Fragen. 4. Herr Wagner (Göttingen): Die zeichnende
Methode im geographiſchen Unterricht. 5. Herr Rein (Marburg):
Die Bermuda- Jnſeln und ihre Korallenriffe. 6. Herr Baſtian:
Die Aufgaben der Ethnologie. 7. Herr Meitzen: Die volksthüm
lichen Formen des deutſchen Hauſes in ihrem geographiſchen und ge
ſchichtlichen Auftreten. 8. Herr Marthe: Veranſchaulichungsmittel
im geographiſchen Unterricht.

Predigt Anzeigen.
Am 1. und 2. Pfingnfeiertage (den 5. und 6. Juni) predigen
Zu U. L. Frauen: Sonntag den 5. Juni Vormittags 8 Uhr Paſtor

Ferchland. Vorm. 10 Uhr Superintendent Lic. Förſter. Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Communion Archidiakonus
Pfanne. Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Superintendent
Lic. Förſter. Geſammelt wird eine Collekte für die Berliner
Haupt-Bibelgeſellſchaft.

Montag den 6. Juni zugleich Miſſions-Feiertag, Vormittags
8 Uhr Prediger Donndorf. Vormittags 10 Uhr Archidiakonus
Pfanne. Nachm. 2 Uhr kein Kinder-Gottesdienſt. Geſammelt
wird eine Collekte für die Miſſion.

Zu St. Ulrich: Sonntag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr Oberprediger
Sickel. Um 2 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler. Geſammelt
wird eine Collekte für die St. Ulrichskirche.

Montag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr Paſtor Ferchland.
Um 2 Uhr Oberprediger Sickel. Geſammelt wird eine Collekte
für die Heidenmiſſion.

Zu St. Moritz: Sonntag den 5. Juni Vormittags 8 Uhr Oberpred.
Saran. Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vor der
Predigt eine Moteite von Hauptmann. Nach der Predigt
Beichte und Communion Oberprediger Saran. Geſammelt
wird eine Collekte für die St. Moritzkirche.

Montag den 6. Juni Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Geſammelt wird
eine Collekte für die Miſſion unter den Heiden.

Hoſpitaikirche: Sonntag den 5. Juni Vormittags 8 Uhr Diakonus
Nietſchmann.

Montag den 6. Juni Vorm. 10 Uhr Derſelbe.
Domkirche: Sonnabend den 4, Juni Nachm. 2 Uhr Vorbereitung

Domprediger Albertz.
Sonntag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz.

Nachmittags kein Kinder-Gotteedienſt. Abends 5 Uhr Dom-
prediger Albertz.

Montag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz
v Abends 5 Uhr Domprediger Beelitz (Miſſions-
p edigt.

Zu Neumaitt: Sonnabend den 4. Juni Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr Derſelbe. Nach
der Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr Kinder Miſſionsſtunde Paſtor Jordan. Abends 6 Uhr
liturg. Cottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Montag den 6. Juni Vorm. 10 Uhr Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Sonntag den 5. Juni Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger

Donndorf. Nachmittags 1, Uhr Sonntagsſchule Derſelbe.
Geſammelt wird eine Collekte für die Kirche.

Montag den 6. Juni Vorm. 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Communion Derſelbe. Ge
ſammelt wird eine Collekte für die Miſſion unter den Heiden.

Katholiſche Kirche: Sonntag den 5. Juni Morgens 7 Dr Frühmeſſe
Kaplan Perer. Vormittags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachm.
2 Uhr Vesper Derſelbe.

Montag den 6. Juni Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer
Woker. Vorm. 9 Uhr Kaplan Peter. Nachmittags 2 Uhr
Vesper Pfarrer Woker.

Diakontfſenhaus Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Vorm. 9 Uhr und Nachmittags 3/, Uhr

im Saale an der Glauchaiſchen Kirche 12.
un Gemeinde, gr. Märkerſtraße 25. Nachmittags 3 Uhr

redigt.

Civilftands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. Juni 1881.

Geboren: Dem Handarbeiter G. Weede ein Sohn, Wörm
7b. Dem Bremſer W. Wendt eine Tochter, Wörm

litzerſtraße 39. Dem Zeugſchmied W. Klappenbach ein Sohn,
Albrechtſtraße 5. Eine unehel. Tochter, EntbindungsJnſtitut.
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Dem Kaufmann A. Kirſten ein Sohn, Königsſtraße 19. Dem
darbeiter C. Schmelzer eine Tochter, Magdeburgerſtraße 45.
Maurer F. Otto ein Sohn, Weidenplan 32. Dem Eiſen

dreher M. Venediger eine Tochter, Thurmſtraße 12. Dem Maler
Spiegel ein Sohn. Leipzigerſtraße 91. Dem Tiſchler A.

Erfurth eine Tochter. Steinweg 32. Ein unehel. Sohn, Sophien-
ſtraße 23 Dem Bahnarbeiter G. Wels eine Tochter, Magde
vurgerſtraße 43.

Ceſtorben: Der Maler Carl Hörholdt, 57 Jahr 1 Monat 16
Tage, Blaſenkrebs, Martinsberg 44. Eine unehel Tochter 2
Jahr 8 Monat Gehirnentzündung, Bernburgerſtraße 18b. Die
Wittwe Friederike Pfeiffer geb. Klicks, 63 Jahr 10 Monat 11 Tage,
Herzparalyſe, Saalberg 17. Der Steinhauer Friedrich Hermann
Meiſter, 37 Jahr 10 Monat 29 Tage, Blutſturz, kleine Schloß-
gaſſe 2.

burg.

a. Zittau.

Filsleben.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.
Stadt Hamburg. 5 Oberamtmann Braſſert a. Polleben.

Hr. Dr. med. Mylius a. Rathenow. Hr. v. Bodenhauſen m. Sohn
a. Chemnitz. Hr. Fähnrich v. Boſe a. Frankleben. Hr v. Rath
a. Godeberg. Die Hrrn. Kaufl. Hillebrand a. Dresden, Schmöle a.
Iſerlohn Matthes a. Chemnitz, Höning a. Elberfeld, Windel a.
Wüſte-Waltersdorf, Dreyfuß a. Mülhauſen i Elf Goldſchmitt a.
Frankfurt a M., Zwanziger a. Schlefien, Canton a. Dresden, Zehnter
a, Cöln, Kleinmond a. Mainz.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Gehle a. Leipzig, Zimmer
mann m. Frau a. Cöthen, Wittkopf u. Lingner a. Berlin, Mook a.

Rentier

Staßfurt.

F. Rector Stegmann a. Cüſtrin.rau v. Riederſ

cheidt a. Altona.
Hr. Fabrikant Alex a. Fulda.
burg. Hr. Jngenieur Reich a. Berlin.

mann a. Halberſtadt. Hr. Jnſpector Reichenſtein a. Quedlin
ur g.

Goldene Kugel. Hr. Domänenpächter Grußdorf a. Quedlin
Frau Oberamtm. Graßhoff m. Schweſter a. Quedlinburg.

i Hr. Rittergutsbeſ. Dettmann m.
edlitz. Hr. Rentier Rehniſch u. Hr. Rentier Querfurt

Hr. Rentier Fiſcher a. Nordhauſen.
Schmidt a. Dresden. Hr. Fabrikant Pätz a. Berlin. Hr. Chemiker
Kirſch a. Arnſtadt.
Kaufl. Ruſt a. Leer, Wiebach a. Plauen iſV., Lippmann a. Berlin,
Hauſchmann m. Frau a. Frankfurt a M., Sachſe a. Chemnitz Raßmuß
a. Magdeburg.
Fabrikant Kircheis a.

Hr. Fabrikant Hilde a. Roßwein.

Hr. Chemiker Dürr a. Eisleben.

Hof. Hr. Miniſterialrath Scheidt a. Rudolſtadt. Hr.
Hr. Fabrikdirector Diehl a. Chemnitz

Hr. Fabrik. Himmelreich a. Magde
Hr. Chemiker Heinrichs a.

Hr. Jngenieur Wiener a. Weſternhagen. Frau Bloch-
mann a. Pirna. Frau Haac m. Begl. a. Berlin.
May a Hannover, Schmidt a. Leisnig, Mewes a. Perleberg, Becker
a. Greiz, Hempelmann a. Bochum.

Preußiſcher Hof.
Fabrikbeſ. Alberty a. Witzendorf.
Dr. med Ledeff m. Frau a Petersburg. Hr. Hoß
Gutsbeſ. Gläſer a. Drewitz.

Hr. Kaufm. Lentz a.

Hr. Fabrikbeſitzer

Hr.
t ue i. S. Hr. Lempert a. New-York. Hr.

Lieut. d. R. Hähnel a. Suhl. Hr. Director Steinming m. Frau a.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Rentier Begleb a. Raſtenberg. Hr.
Hr.

feld a. Hoheſcheben.

au.
Gerſte loco 140--200

afer Juni 155

Die Hrrn.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Juni 217 50. Septbr. “Octbr. 212 matt.
Roggen. Juni 202,50. Juni-Juli 197,20 Septbr. Octbr. 176,265,

piritus loco 5740 Juni-Juli 57,50. September-October 57 20,
ruhig.

Rüböl loco 5250 Juni 52 40 Septbr.-Octbr. 54

Maſchinen

Franzoſen 658,50. Oeſterr.
Actien 167,25.

ſole 102,25.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
BerlinAnhalter St.-Actien 129 40. Bergiſch-Märkiſche Stamm

Actien 116,40. Thüringiſche StammActien 185,20 BreslauFrei
burger Stamm-Actien 107,75
218 75 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 98
St.Actieu. 156,40. Mecklenburgiſche Friedrich Franz Bahn 166,

Oberſchleſiſche StammActien ACD.
Rechte Oderufer

CreditActien 621. Darmſtödter Bank
Disconto CommanditAntheile 222 90 Reichsbank

Antheile 150, Preußiſche 4 Conſols 105,40. Preuß. 4 Con
Kurz London

Ruſſiſche Noten 207,70. Dortmunder Stamm-Prior. 83 75. Ruſſiſch
conſoſ. 1880 er Anleihe 75 95 Tendenz: ſtill.

Oeſterreichiſche Noten 175,25.

Zeitz.

Naumburg. Rohde a. Magdeburg, Joachimthal a. Elberfeld, Krumm
a. Remſcheid, Jung a. Berlin. Hr. Brauereibeſ Paul a Mühl-

auſen. Hr. Fabrikant Kühſel a. Cöln. Hr. Jngenieur Zörner a.
agdeburg. Hr. Fabrikant Fiſcher m. Frau a. Coburg. Hr. Dr med

Voigt m. Frau a. Hamburg. Hr. Jnſp. Görnemann a Cafſel
CGoldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Leipzig, Meyer

a. Görlitz, Grothe a. Chemnitz, Lippold a. Leipzig, Pfeiffer m. Frau
a. Berlin, Rauhe a. Prag, Schellenberg a. Dresden. Hr. Landwirth

Bergiſch-Märkiſche 116 10.
Rheiniſche 163,90. Oeſterr. Staatsbahn 658 50. Lombarden 226,50.
Oeſterreich. Credit Actien 621,
Tendenz: geſchäftslos.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 3 Juni 1881.
Oberſchleſiſche A C

Preußiſche Conſolidirte 1065,40.

Courszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
Am 2. Juni 1881.

(Für 100 Kg.)

Weizenmehl o 33,00--34,09.do. 32,009-—-33,00.Koggenmehl 32,50-—33,00.do. o 31,50-—32,00.h 16.00--17,50.D 218,50 Oagenhlei e 13,00--14,00.Wetzenkele f. 11,00--12,00.Weizenſchaalen 10,50--11,50.Haide-Nehl 35,00--36,00.
r r

Für die an Kinder zu venabreichende Fleiſchbrühe wird jetzt viefach Liebig's
Fleiſchextract benutzt, weil Kinder den reinen Eeſchmack lieben, denn bekanntlich iſt
es ganz frei von Fett. Der Vortheil, daß Fleiſchextract ſtets zur Hand und im
Gebrauch billiger iſt als gewöhnliche Fleiſchſuppe, mag das Seinige dazu beitragen.

Ebenſo empfehlen Aerzte einen Zuſatz von Fleiſchextract zu Speiſen für Perſo
nen, welche ſich des Genuſſes von Fett zu enthaiten haben; ferner Haferſchleim mit
Fleiſchextract für Kinder und Kranke.

Neuerdings wird darauf hingewieſen, daß cs bei der Herſtellung von Fleiſch
brühe durch Fleiſchextract ſich empfehle, Letzteres mit durchzukochen, indem dadurch
der Geſchmack der Suppe gewinnt.

Verkäufer rühmen, daß, wer als Käufer gewonnen, zum regelmäßigen Kunden
werde, hauptſächlich wohl, weil der Artikel ſo handlich, ſo vorzüglich zur Verbeſſerung
von Suppen und Herſtellung von Saucen, richtig angewandt, eine weſentliche Er
ſparung im Haushalt herbeiführt. (Näheres bez. Jnſerat.)

Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 31. Mai 1881.
Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt die unter No. 1191 eingetragene Firma:

„„C. Otto Nietschmann““
gelöſcht; dagegen unter No. 1269 des FirmenRegiſters folgende neue Fir-
ma eingetragen:

Bezeichnung des Firmen Jnhabers:
Kaufmann Chriſtian Lonis Büchuer zu Trotha.

Ort der Niederlaſſung:
Trotha.

Bezeichuung der Firma:

L. Büchner
zufolge Verfügung vom 31. Mai 1881 an demſelben Tage.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Kirſchenverpachtung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzungen an den Kreis-

Chauſſeen des Saalkreiſes iſt auf

Freitag den 10. Juni er.
öffentlicher Bietungstermin anberaumt und zwar:

1) 8 Uhr Morgens im Rothen Hauſe zu RNehlitz für die Chauſſee von
Trotha nach Plötz,

2) 11 Uhr Vormittags im Schützenhauſe zu Löbejün für die Chauſſee
von Plötz nach Domnitz,

3) 4 Uhr Nachmittags im Kimnöläns'ſchen Gaſthofe zu Cönnern
für die Garſena-Rothenburger und Bebitz-Mucreuger Chauſſee-

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verpach-
tungsbedingungen im Termin bekannt gemacht werden und daß die Beſt-
bietenden den Pachtbetrag ſogleich im Termin entweder baar zu entrichten
oder eine dem Pachtbetrage entſprechende Caution in Werthpapieren oder
Sparkaſſenbüchern zu hinterlegen haben.

Halle, den 2. Juni 1881.
Die Landes-Bauinſpection.

An
Die zum Neubau von 2 Villen für die Provinzial Jrrenanſtalt zu

Alt-Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen
a) Erd und Maurrerarbeiten nebſt Kalklieferung, veranſchlagt zu

2921,57 2648,59 5570,16
b) Zimmer und Lehmerarbeiten nebſt Material, veranſchlagt zu

5168,79 4931,37 10100,16.4,
ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Bezügliche Offerten ſind verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift bis

Von Mittwoch den 15. Juni e. ab treten folgende FahrplanuAender
ungen in Kraft:

a. Auf der Strecke Cöthen bezw. Halle Leipzig fallen
die Züge No. 60 ab Leipzig 3 Uhr 10 Min. Nachm., ab Halle
6 Uhr Nachm. und 59 zwiſchen Halle und Leipzig, ſowie Zug 58
von Leipzig 5,45 Nachm. nach Cöthen fort; dagegen werden folgende
neue Züge mit 3. und 4. Wagenklaſſe eingelegt:

Zug I 1: ab Halle 445 früh, in Leipzig 547

L 120 Mittags, 117L 5:. 550 Nachm., 62L 2. Leipzig 90 Vorm., Halle 905
L 4. 39 Nachm. 413L 6: 722 Abends, 843Dieſe Züge halten an

Ballenstecit.
2 Stunden ſpäter gelegt:
Halle Abfahrt 332 Nachm.,

Ank.
Sandersleben
Malberstadt Ankunft
folgende Zeiten verlegt:
Frose Abf. 530 Nachm.
Ballenstedt Ank. 558

3) Zug 260,
Aschersleben aus.

Halberstadt Ankunft
über

4) Zum Anſchluß an den Zug 102 Aschersleben- Cöthen wird ein
neuer Zug mit 1.--4. Klaſſe Halberstadt-Aschers-
leben, mit Abfahrt von

ſämmtlichen Zwiſchenſtationen.

b. Auf den Strecken Halle Halberstadt und Frose-
Zug 258, jetzt 144 ab Halle, wird bis Halberstadt um eirea

2) Zug 246 Frose-Ballenstedt wird im Anſchluß an Zug 258 auf

jetzt 65, Nachm.
An Stelle deſſen wird ein neuer Zug mit

1.--4. Wagenklaſſe zwiſchen Halle und Halberstadt befördert.
Halle Abfahrt 925 Abends,

Aschersleben

Anſchluß nach Berlin über Güsten eingelegt.
Magdeburg den 1. Juni 1881.

Königliche EiſenbahnDirection.

453 Nachm.
51
64

v

Anſchluß nach Berlin
reſp. von Nordhausen,

Nachm.

ab Halle, fällt von Halle bis

1121 Abds. Anſchluß von Magde-
112 burg Abf. 945 Abds.

120, Nachts. Anſchluß von Berlin
üsten.

Halberstadt um 550 früh und mit

1879,

Namentlich empfehle in Flaſchen

Curassao-Likör 1 40 Marasquino-Likör 1 40
Benedictiner-

Congress-Likör, ein die Verdauung befördernder
Bitter-Magen-Likör 1 40

Delitzscher Getreide-Kümmel-Liköo
Getreide-Kümmel 1 per Liter incl. Flaſche,

Chartreuse- 1 40

do.
Himbeer-Limonaden-Syrup

liſchen Welt Ausſtellungen 1879,80.

Likör- Fabrik von franz Naumann in Delitzſch
empfiehlt ſeine in 2 Weltausſtellungen: Philadelphia 1876, Sydney

ſowie auch Kochkunſtausſtellung des Vereins der Gaſtwirthe von
Halle und Umgebung 1878 preisgekrönten Fabrikate.

Jch empfing nachſtehende Zuſchrift: Reichs Commiſſar für die Auſtra

Berlin W., den 24. Mai 1881.
Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich ergebenſt, daß Jhnen nach einer

von Liter Jnhalt:

1 40

1 20
2

J. 10094.

Sonnabend d. 11. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr
im Bureau der Unterzeichneten (groſze Steinſtraſze 41) abzügeben, woſelbſt
auch die Bedingungen nebſt Koſtenanſchlägen und Zeichnungen zur Einſicht
ausliegen.

Halle, den 31. Mai 1881.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Am zweiten Pfingſt-
h habe wieder eine
große Auswahl beſter Ar
denner Pferde, ſowie ele

J. ganter Mecklenbnurger
D Reit- u. Wagenpferde.

Wilhelm Stock.
Land u. Stadtwirthſchafte-

rinnen, Berkäuferin, Kochmam-
ſells, Köchin, Stuben Haus
u. Kindermädchen, Mädchen für
Küche und Hausarbeit weiſt ſo
for oder ſpäter nach

Pauline Fleckinger,
kl. Schlamm 3.

Sangerhauſen.
Ein junges anſtändiges Mädchen,

Oekonomentochter, 21 Jahr alt, wel
ches in der Küche, Milchwirthſchaft u.
Federviehzucht und Kälberziehe erfah
ren iſt, ſucht zur weiteren Ausbildung
in einer gebildeten Familie Stellung
als Mamſell zum 1. Juli. Offerten
A. G. 106 poſtlag. Eilenburg erb.

mir zugegangenen Mittheilung des Geh. Hrn. Regierungs-Raths Reu-
leaux aus Anlaß Jhrer Betheiligung an der Ausſtellung in Sydney
nachträglich außer dem Jhnen bereits zuerkannten Preiſe noch ein ander-
weiter dritter Preis zugeſprochen worden iſt. Das zu dieſer Auszeich-
nung gehörige Diplom wird Jhnen vorausſichtlich ſpäter durch dieſſeitige
Vermittelung eingehändigt werden.

Der Reichskommiſſar.
An Herrn Franz Naumann, Wohlgeboren Delitzſch.

Lager meiner Fabrikate in Halle bei Herrn L. Stückrath,
Sophienſtraße 16.

Jch wünſche noch einige Lagerſtellen zu errichten und erhalten feine
ColonialWaarenHandlungen und DelicateßwaarenHandlungen den Vorzug.

J. V. Zedlitz

Oekonomie- Volontär-
stelle-Gesuch.

Ein junger Mann von 24 Jahren,
der die Realſchule I. O. abſolvirt, als
Einjähriger bei der ſächſ. Artillerie ge
dient und ſeine zweijährige praktiſche
Lehre der Oekonomie mit beſtem Er
folg und gutem Zeugniß auf einem
größeren Rittergute beendet hat, ſucht
bei freier Station zu ſeiner weiteren
Ausbildung in einer rationellen Wirth-
ſchaft eine Stelle. Gefl. Offerten
erbeten sub A. K. 3283 an Ru-
dolf Mosse in Dresden.

Ein Reſtaurant mit Victualienge-
ſchäft ſofort zu verpachten. Zu erfr. b.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Be
Wir suchen für unser Co-

lonialwaaren und Landes-
produkte- en gros-Geschäft
einen jungen Mann mit gu-
ter Schulbildung als

Lehrling.
Offerten unter 50 O. Z. be-
tördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Landwirth, junger Mann,
verheirathet, ſucht eine dauernde Stelle
als Aufſeher. Gefl. Adreſſen werden

unter Chiffre H. F. poſtlagernd

Landſitz
mit 68 Mrg. Preuß. arrondirt, freund
liches Wohnhaus mit 6 Zimmern und
allem Zubehör, geräumige Oekonomie-
Gebäude, herrlichſte Lage Süddeutſch
lands, 20 Minuten von Eiſenbahn u.
Dampfſchiffſtation, ſehr geſund gelegen,
beſonders geeignet für Rentiers oder
Penſionaire, iſt zu verkaufen. Preis
50,000 Anzahlung nach Ueberein
kunft. Anfragen sub H. v. K. 10748
an Rud. Mosse, Halle a/S.

Brauereſbesttzung!

E. g. einger. Brauerei nebſt
Reſtauration u. ca. 105 Mg. kleefäh.
Weizenboden, vollſt. Ernte, neuen maſſ.
Gebäuden, 3 Kilom. v. d. Bahn, Kreis
u. Garniſonſtadt, worin Gymnaſium,
Amtsgericht, Landrathsamt bef. gelegen,
iſt unter günſt. Beding. ſofort aus fr.
Hand zu verkaufen. Portofreie Anfra
gen an Herrn Kaufmann J. C. Ru-
dolph, Reuſtadt O/Schl.

Ein in beſter Feſchaſts lage Aſchers
lebens belegenes zweiſtöckiges

Wohnhaus,
in welchem eine nahrhafte Schlächterei
und in dem dazu gehörigen Hinterge
bäude eine Schloſſerei betrieben wird,
ſoll veränderungshalber verkauft wer
den. Offerten unter S. 722 durch

Haasenstein Vogler(E. Schlegel) Aſchersleben.

Zu Kanfen gesnecht
wird ein Gut mit gutem Boden im
Werthe von 60 bis 80,000 Off-
sub X. ä. 10761 Rud. Mosse,
gr. Ulrichsſtr. 4.

Geschäfts verkauf.
Jn einer Stadt von über 18,000

Einw. in wohlh. u. induſtriell. Umge-
bung iſt wegen Todes des Beſitzer eine
Möbelwaaren Handlung u. eine gut
eingericht. Tiſchlerei mit vollſtändigen
Werkzeugen für 10 Hobelbänke, ſowie
ſämmtliche Vorräthe an Möbeln und
Arbeitsmaterial für circa 3000 Thlr.
zu verkaufen u. ſofort zu übernehmen.
Das für das Geſchäft an der Haupt-
ſtraße der Stadt und in der Nähe der
Eiſenbahn gelegene Haus mit gr. Ar-
beits- und Lagerräumen kann mieths
weiſe event. käuflich unter günſtigen
Bedingungen übernommen werden.
Adreſſen sub A. Z. 45 übermittelt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Posthaltere

mit Fuhrgeſchäft in einer Garniſon
ſtadt der Provinz Sachſen ſoll wegen
vorgerücktem Alter des Beſitzers; mit
ſehr guten Feldern und Wieſen, ſowie
mit komplettem und in gutem Zuſtande
befindlichen lebenden u. todten Jnven-
tarium unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Aus meiner Nachzucht verkaufe ich:
1. einen Blauſchimmel, 3/, J. alt,
2. einen Roth u. einen Blauſchim-

mel, 2 Jahr alt,
3. einen Roth u. einen Blauſchim

mel, Jahr alt.
Mutter ſämmtlicher Fohlen Raſſe

ſtute, Vater: Normanne.
Carl Fleiſcher in Hinsdorf

Ragubn in Anhalt.
Das Rittergut VHerrngoſſerſtädt

bei Buttſtädt i/ Thür. verkauft wegen
Verkleinerung der Schäferei 100
120 Stück 4zähn. Schafe. Näheres

Qnerfurt erbeten. beim Jnſp.ktor Pätzoldt daſelbſt.
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X r h J gm men n dd gfp n et e t 3 hm Local Anzeiger werden Jnferate, die den Naum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicheriel einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtanrationsvertehr,
ocalie Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffeud, auf

genommen und die 2spaltige Zoſie mit nor 15 Pf. berechnet.

Sonnabend den 4. Juuj:
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): e et Vm. von 9--12 u. Nm

von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2 r.
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2-—3.
etht: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-—-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

athhaus.et ges Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.

Städtiſche Sparktaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 S iſrab 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
sten ſyye t Weg riezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

r VmKaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in franzöfiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. Reichskanzler
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8/, Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——-9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.Zaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Männer-Liedertafel Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies'“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.

Fr. Weidenhammers Restaurant r
empfiehlt ſeine zugfreie, elegant eingerichtete Gartenlokalität einer gütigen
Begachtung. Reichhaltige, ſaiſongemäße Speiſekarte, Mittagstiſch v. 12--2U.
ff. Lager u. Weißbier, ff. Kegelbahn, ſrauzös, Billard. Civile Preiſe.

Kegelbahn noch einige Abende frei.
Heute Sonnabend AbendParadibs, men

C. Meissner.
Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr
früh bis 7 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von
7 Uhr Abends 00,30 C. Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den Vorſtand, die
Finanz, Bau, Reſtaurations- Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer
karten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 C. Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 Dauer
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 1750 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklafſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger Real- und Gymnafialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ſtellungen frei.

9 I e eDr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U. f. Damen, von 4-7 U. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
eſchloſſen. Elegant immer ſtehen im Badehaus und in der Re-ſanralon zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

C C M C M CKaiſerlich Deutſche P
Du

d

Hamburg
Vandalin 19. Juni.
Westphalia 22. Juni.
Cimmbria 29. Juni.

Suevia 5. Juni.
Frisia 8. Juni.
Wieland 15. Juni.

nd dies die mit beze

nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico,

nach Cap Hayti, 6onaives, Port au Prince

Admiralitätſtraße No. 3

e

Regelmäßig alle 14 Fang finden Sonntags Morgens Expeditionen ſtatt,es t chneten Dampfer, welche eventuell auch Havre anlaufen.
indHamburg Weſtindien,

Abfahrt von Hamburg re n dern n cLträsto Amerixkas.

Hamburg Hayti-Mexico,
Abfahrt von Hambürg regelmäßig am 27. jeden Monateseng Cruz Tampico und Progreso.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Pafſage ertheilt der General. Bevollmächtigte

Arigust Bolten Je m. Miller's Nachfg. in Hamburg.
(TelegrammAdreſſe: Bolten, Hamburg),e ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a. d. S. und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen.

D.S e

o.
Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschatt.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
Newe-York.

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens von Havre Sonnabends.
Silesia 3. Juli.
Herder 6. Juli.
Lessing 13. Juli.

S

in Verbindung mit
Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau, Kungt I. Local-Iudustrie

Frankfurt a. M. 1881.
Auf dem Ausstellungsplatze, 70 Morgen gross, unmittelbar am

Palmengarten in der schönsten Gegend von Frankfurt gelegen,
über 100 Gebäude und Ausstellungshallen. Im Ausstellungspalast,
18,000 Quadratmeter gross, 1700 Aussteller, in der balneologi-
schen Halle 400 Bade-Ausstellungen, in Villa Grüneburg Gartenbau-
Ausstellung zu jeder Jahreszeit, in der Kunsthalle zahlreiche Kunst-
werke. Restaurationen, Bierhallen, Kaffees, electrische Eisenbahn,
natürliche Eisbahn, RKiesenfernrohr. Täglich 2 Concerte der 65
Künstler starken berühmten Kapelle des Hof-Musikdirectors Bilse.

Ausstellungszeitung, Abonnement bei Heinrich Keller, Frank-
furt a. M., sowie allen Postanstalten. Annoncen-Annahme: Haa-
senstein Vogler. Reich illustrirter Katalog. Grosse Ver-
loosung, Hauptgewinn: ein Werthstück von Mk. 30,000, der Werth
sämmtlicher Gewinne: Mk. 160,000; General- Debit: Bankhaus
Magnus, Bureau im Ausstellungspalast, Preis pr. Loos Mk. I.

Jeden Mittwoch von allen Stationen der in Frankfurt einmün-
denden Bahnen (bis 150 km Entfernung), sowohl für Eisenbahnfabrt,
als Ausstellung 50 pCt. Ermässigung. Ausstellungskarten bei den
Eisenbahn Billet-Expeditionen. In den entfernteren Stationen
achttägige Retourbillets; desgleichen Dauerkarten für siebenmaligen
Besuch der Ausstellung für 3 Mark. Im Laufe des Sommers
wiederholte Extrazüge von Berlin (Ptsd. Bahnhb.), via Nordhausen
und anderen Städten, mit ca. 50 pCt. Preisermässigung. Gelegen-
heit zu Ausflügen, in die an Natur und Schönheit ausserordentlich reiche
Umgebung Frankfurt's. Vereine, Gesellschaften und Arbeiter- Co-
lonnen von mindestens 30 Personen, sowie Schüler mit Lehrern

lung 50 pCt. Ermässigung, desgleichen auf Antrag erhebliche Preis-
ermässigung auf den Preussischen Staatsbahnen. Die Eisenbahn-
Billet-Expeditionen geben nähere Auskunft.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool Sehweſel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

c J
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Durch vorgenommene Aenderungen und Vergrösserung unserer
Pisfabrik ist es uns möglich, in diesem Sommer das Eis zu
wesentlich billigeren Preisen abzugeben als bisher, und beehren
wir uns deshalb, alle Consumenten zur Deckung ihres Eisbedarfs
bei uns einzuladen.

Wir bringen vom 1. April a. c. ab folgende Preise in An-
rechnung

im Abonnement bei Abnahme von täglich
1 Platte Eis im Gewichte von ca. 9--10 kg 30 Pfg. pro Platte,

5 9 b 30 92in das Haus geliefert.
2) im Einzelverkauf

pro 1 Platte 40 Pfg.
25

2 5 5bei Abnahme von 10 Platten und mehr auf einmal
pro 1 Platte 25 Pfgs.

Zur Benutzung in den IIausbaltungen eignet sich unser Eis

1

2 5

reines Wasser enthaltenden Flüssen, Teichen etc. beschafft wird,
während wir zur Riafabrikation das Wasser der hie-
sigen städtischen Leitung oder auch ganz chemisch
reines Wasser verwenden. Während also das Natureis
stets Unreinlichkeiten und selbst schädliche Organismen enthält,
ist unser Mäs vollständig rein und eignet sich daher am Besten
zur Verwendung im Hausgebrauch wie in Krankheitsfällen.

Unser Eis Kann ohne Scheu in die Getränke, an die Butter ete.
gelegt und mit Appetit genossen werden.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung am Abonnement.

Vauss Mitemunn,Eisfabrik.
Ein Stubenmädchen mir gen Suche gum I. Juli in meiner Rüben-

Zeugniſſen, welches gewandt im Auf wirthſchaft einen OekonomieLehrling
warten und geſchickt im Nähen u. Plät gegen Koſtgeld von 1000 pro anno,
ten iſt, findet per 1. Juli gut lohnen ſowie einen Volontär gegen 1500 .4
den Dienſt am Kirchthor 5 hier. Koſtgeld; Letzterem Reitpferd n

tet. Lage des Gutes ſehr angenehmCir 64 50 Ctr. Heu in unmittelbarer Nähe von Stadt und

ſind abzulaſſen in Badeort.

t S rial zur gefäll. Abnahme.pesser als Natureis, indem letzteres zum Theil aus den, stets un lung eine ſehr billige.

ſ 60lllene Medaillen und khrencipl0
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R T PF
BLAUER FARBE r

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern,
Drogunisten, Apothekern ete.

Preßkohlenſteine
von Kohle beſter Qualität, glatt und feſt geformt, völlig trockne Waare,
empfiehlt dem geehrten Publikum als anerkannt vorzügliches Breunmate-

Aſchenrückſtand äußerſt gering. Preisſtel

Wansleben a/See, im Mai 1881.

Grube BobertStation Teutſchenthal. (Raßpreßanlage).
Vertreter in Halle a/S. ſind die Herren:

Max Mohr vorm. O. Zeiſing, Berliner Straße 43,
Ed. Linke Ströfer, Mötzlicher Weg 1,
J. Politz, Königſtraße 23,
M. Lange, Martinsgaſſe 7 und
Reimann K Co., Steinthor-Bahnhof.

Seebad Wansleben bei Centſchenthal.
Eröffnet am 26. Mai. Schluß 1. October.

Sonutag den 5. Juni erſter Pfingſtfeiertag)
zwei grosse Concerte (Militairmusik),

Nachmittag 3 Uhr und Abends 7 Uhr.
Montag den 6. Juni von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzmu-

sülc, Dienstag den 7. Juni grosser Ball (gut beſetztes Orcheſter).
Gute Biere, ächte Döllnitzer Goſe ff., Speiſen und Getränke vor-

Adr. sub A. B. 9 durch züglich; aufmerkſame Bedienung.
Trotha Nr. 45. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Bade ſaiſt on empfehle

ich: Bade-Handtücher,

Aen deutete u. Mucterntut- Aue

Wilh. Walter, Wäschefabrit,

Bade-Laken,
Frottir-Handschuheèe,

ade- Anzüge u. Mäntel
in verſchiedenen Stoffen.

Leipzigerſtraße 92.

in 460. Auflage er
ſchienene Broſchüre wird gratis

franco verſandt, es alſoBeſt 5 Pfg.
Die erſten fließend fetten

ISländer Heringe
a empfehle als wirkliche Delikateſſe à

(mindestens 10 Personen) an allen Wochentagen für die Ausstel- Stück 25 9

Adolf Schmieder,
Markt 8.

Oper cxrgae“
Zahn

rät jfe Mediziniſche, z. VerKräuterſeife, ſchönerung des Teints

und gegen alle Hautunreinigkeiten, 60
Zu haben in Halle bei Albin Hentze.

De Prachtvolle Zähne
De haben die Mexicanerinnen
W durch den Gebrauch der dort wach
V ſenden Vegetabilien.

K. k. Hofzahnarzt Dr. Popp's
Anatherin, Zahn u. Mundwaſſer
enthält dieſe vegetabiliſchen Jngredienzen,
iſt zugleich ein Radikalmittel gegen jeden
Zahnſchmerz, gegen jedes Zahn u. Wund-
übel und behebt chroniſches Haloleiden.

Jn Flaſchen u 1, 2 u.
K. k. Hofzahnarzt Dr. Popp's

Pulver, macht ſchwärzeſte
Zähne perlenweiß, I.
Paſta in Doſer, von lieb
lichem Aroma, 2.
Paſta, aromatiſche, macht
blendend weiße Zähne 60
Plombe z. Selbſtausfüllen
hdohler Zähne, pr. Etui,
4 50

Brrrbei Reideburg.
Am 2. Pfingſtfeiertage Ball, wozu

freundlichſt einlaret K. Burckhardt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 7 Uhr ertſchlief
nach langen Leiden unſere gute Mutter,
Schwieger, Groß und Urgroßmut-
ter Frau Chriſtiaue Bley im 85. Le
bensjahre. Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

in Drehlitz, Zehmitz,
ſtädt, Zeindorf und Ellerbach.

Altran-

F. Ebert in Morlſ.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend */,8 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig unſere gute Mutter,
Schweſter, Schwieger, Groß und
Urgroßmutter Frau Rentier Karoline
Rudloff geb. Gotſche im Alter von
87 Jahren an Altersſchwäche.
zeigen allen lieben Verwandten und
Freunden tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Gottgau bei Löbejün,

Röcken bei Lützen, Deutleben und

Dies

Cöthen,

Löbejün, d. 3. Juni 1881.
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